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Nobile will wieder starken.
Bedenken gegen eine Landung

am Nordpol .
», ? . ^ Berlin , 12 . Mai . (Drah . meldung unserer Berliner Schrift -
Um

8
«
' )-

®' e gestern erfolgte Fahrt des Luftschiffes „Jtalia " stand
Und

^
n

"nem 0uten ® lcrn - ®ei schönstem Wetter wurde gestartet ,
> . Wettermeldungen bekundeten übereinstimmend , daß die
ani?

" bei gleichem Wetter durchgeführt werden könnte . Aber bald
" te sich die Lage für das Luftschiff .

. Man geriet auf eine dichte Nevelbank ,
duÄ ^ ®encraI Nobile entschloß , diese zu umfahren , obwohl da-

öwßer Zeitverlust entstand. Aber auch das Ausweichen nach
j, ;

elL ,Dat nicht von Erfolg begleitet . Es ergab sich sehr bald , daß
etitr ,*

'bänke über der Arktis sich auf ungeheure Entfernungen
entfrhr e 'nem Durchstoßen der Wand konnte man sich nicht
5j

' suchen, obwohl Amundsen im Jahre 1324 dies als einziger
IDeS glänzend glückte. Schweren Herzens gab Nobile den Be-

Rückwärtskurs. In schneller Fahrt , diesmal mit Rücken-
bei »

Ießt ?.
^as Schiff die Strecke bis nach dem Hafen auf Spitz-

$ i ° • Die Landung gestaltete sich wieder äußerst schwierig ,
tickt

m^ inSs6ag zur Verfügung stehenden Mannschaften genügen
^ n diesem Falle wurde

^
die Landung besonders erschwert durch eine heftige Boe ,

Co ^ Augenblick einsetzte , als die „Italia " aufsetzen wollte ,
vlam . 65 " ' cht 3" vermeiden , daß die Motorengondel stark auf -le , sodaß ein Motor stark beschädigt wurde ,
mtehp

16 Mannschaft machte sich sofort darüber her , den Schaden
für

* ß.
" *diimchen . Das gelang wider Erwarten in erstaunlich

Schon heute konnte mit der Ausprobierung des beschädigten
voll w ? e 801}.

n®11 werden , und dabei ergab sich , daß dieser wieder
ftith . .̂ bsfähig ist. Unter diesen Umständen will General Nobile
vntern^ ^ ' neuen Flug nach dem Nordpol zu
beln»^ c^men ' Zumal die Wetterwarten gerade die jetzige Zeit für

günstig halten .
dem Führer der Expedition sind gewisse

0 Bedenken gegen die Fahrt

Tei„
au cht> die im Zusammenhang mit dem Verhalten eines Teiles
Mannschaft stehen . Mehrere italienische Alpenjäger haben

Sur ^ rt und Stelle angekommen , erklärt , daß die Versuche
.^

" dung auf dem Eis auf dem Pol , die Nobile beabk'chtigt , völlig
Noch i vorbereitet sind . Außerdem sind auf diesem Gebiete
in ^ Erfahrungen gesammelt . Wenn die Alpenjäger das Schiff

geplanten Weise verlassen, um die Landung auf dem Eis
rin^ ! ' ' ° ^"d sie oar Gefahr ausgesetzt , daß bei dem ge-
tat Windstoß das Luftschiff abgetrieben wird und keine Möglich -

Mehr besitzt, die ausgesetzte Mannschaft wieder an Bord zu

nehmen. In diesem Falle müßten sie über ewiges Eis einen Weg
von mehr als 1700 Kilometer zurücklegen , um wieder nach Spitz-
bergen zu kommen . Diese Leistung hält sie für unmöglich , und man
kann ihr in dieser Hinsicht nicht Unrecht geben. Es scheint so, als
ob General Nobile die Landungsabsicht aufgegeben hat . um die
Expedition nicht zu gefährden.

Die „Bremen " droh ! zu versinken
Rettungsversuche durch amerikanische Flieger .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
E . Newyork, 12 . Mai . Wegen des einsetzenden Tauwetters be-

fürchten die Bewohner des Leuchtturms von Greenly Island das
baldige Versinken der flugfertigen „Bremen"

. Hertha Junkers hat
durch den Botschafter v . Prittwitz in Washington erneut um die
Rettung der ..Bremen " durch amerikanische Militärflieger gebeten.
Zwei Militärflieger, Hauptmann Daker und Leutnant Fairschild in
Begleitung von General Fairschild und Fred Melchior starteten
nordwärts nach Island . Zur Rettung der ..Bremen " will Melchior
mit dem Fallschirm in Greenly landen , während ihm amerikanische
Wasserflugzeuge beistechen, um die gerettete „Bremen" südwärts zu
bringen .

Schwere Frostschäden am Rhein.
TU . Koblenz, 12 . Mai . Erst jetzt lassen sich die schweren Schä-

den , die der plötzlich eingetretene starke Frost in der Nacht von
Donnerstag auf Freitag in den Weinberggegenden am Mittelrhein
angerichtet hat . völlig übersehen. In Braubach sind etwa 50 bis
60 v . H . der Weinstöcke vernichtet worden. In den Rheintälern bei
Bacharach ist ebenfalls mit einem großen Ernteverlust zu
rechnen , obwohl überall in der Nacht Rauchfeuer angelegt worden
waren . Bei Lorch sind ganze Gemarkungsanlagen vollkommen er-
froren , während in anderen Lagen die hoffnungsvollen Aussichten
auf eine gute Weinernte zum größten Teil vernichtet sind . Aus
Bingen wird gemeldet, daß in Dromer «b ?jm und Aspisheim ^ der
Ernte vernichtet sind. Die Kleinberger - und R ^ßling-Reben wurden
vollständig vernichtet. Auch die Ingelheimer Gegend hat schweren
Schaden erlitten.

Eine surchlbare Familienlragödie .
T .U . Hof , 12 . Mai . In Moschendorf erdrosselte der 28 Jahre alte

Fabrikarbeiter Otto Kohout , ein gebürtiger Deutschösterreicher , seine
beiden Kinder im Alter von IM Jahren und 13 Wochen . Nach der
Tat warf er sich vor den Schnellzug in Richtung Hof—Nürnberg und
wurde sofort getötet . Am Nachmittag hatte Kohout eine Ausein -
andersetzung mit seiner Frau , die wohl den Grund zu der Tat ge-
geben haben dürfte .

Der Wahlkamps in Baden.
Koch besürworlel die große

LTvalttion .
5;ao? eJ Reichstagswahlkampf nähert sich seinem Ende ; noch acht
fiebern ??" wird uns der 20. Mai einen neuen Re .chstag bringen ,

o man ö '' e Versammlungstätigkeit der letzten Wochen in
Lande, so muß man feststellen , daß sie jene früherer Wahl -

hei Nicht erreicht ; die Zahl der von den einzelnen Parteien bis-
?ahre»

'̂" ^n Versammlungen bleibt z . B . hinter jener vor vier
^n-nii ,

'"" ftich zurück. M .t geringen Ausnahmen sind die Ver-
eittc op

ßtn °^ ne nennenswerte Störungen verlaufen — in Baden
Niit ii* 5^5^ Erscheinung. Das parlamentarische System bringt es
sprach^ auch aktive Minister in den Wahlkampf eingreifen . So

rir» Rcichsminister Dr . Eurtius , Reichsfinanzm .nister Dr . Köhler ,
® iq ai

"BJJche Minister Dr . Hoepker - Aschoff, der württembergische
ktnCn ^ asident Dr . Bazille und die badijchen Minister in verschieb
^and ,£" N. Zu ihnen gesellten sich die Parte .führer aus Reich und
tei ^ Karlsruhe veranstaltete die Deutsche Demokratische Par -
tiit sme ; f

t?5ta8 abend im Konzerthaus eine Wählerversammlung
Steten, -

' freien Ministern als Rednern , nämlich dem ehemaligen
J ' ctriJ J . Kock; und dem früheren badischen Minister

lebt »? ' . e ihren Wählern Rechenschaft ablegten über die ins en vier Jahren geleistete Arbeit .
der x. st Minister a . D . Hermann Dietrich ,
Haftt «

e
rJ ° trttzcnbe der Deutschen Demokratischen Partei in Baden ,°ei ex Jtch zunächst mit dem Reichsschulgesetzentwurf , wo-

Ittour -f ?N erinnerte , daß die Deutsche Demokratische Partei diesen
®eQ)eTpti

^ ° g^ hnt h^ . Diese Ablehnung sei schon deshalb notwendig
JkiitW durch dieses Gesetz das Reich den Ländern und Ge-

Lasten aufgeladen hätte ; aber darüber hinaus sei für
e8enfnb - ten entscheidend gewesen , daß sie die konfessioneLen

nitirt >,
tm deutschen Volke nicht verschärft wissen wollten . Hier-

Und kin« , Redner näher auf die R e i ch S f i n a n z p o l i t i k ein
Min "

hnl i.
"ctc die von den Demokraten vertretene Beamtenpolitik

to er (Pre (f>T. Beamten einen Anspruch darauf hätten , daß die
,^ ' chsfin

"̂ngen, die ihnen gegeben worden seien , ersüllt würden .
J928 jn anzniinister Dr . Köhler sei bei der Beratung des Etats
la iTen n, . , ? Hauptsache von seinen eigenen Leuten im Stiche ge-

? ' k ** ötat 1928 sei von den Regierungsparteienschl . cht
Net», in? ? R ' n >it dem Etat 1929 werde es ziemlich schlimm a' !S-
ii ' Ptn neUe Reparationszahlungen zu leisten seien . An dem
5Q&en - n ,

3 tQ tnm werde das Reich noch ein paar Jahre iju tun
i Mr '

ljg.
" politisch betrachtet könne dieses Notvrogramm ziemlich

!?> in de » ■ ® otl Sparsamkeit und von Steueroereinfachung
» auf dip?

^ ' t °n der Rechtsregierung keine Rede gewesen , obwohl
^!ahr9n Gebiete viele V^rsnreckiungen gemacht habe. Genau sowle die Finanzpolitik sei die Wirtschaftspolitik in dieser

Zeit gewesen . Die Schraub« der Preiserhöhungen dürfe nicht weiter
gedreht werden, sondern es müsse nun endlich Ruhe und Ordnung in
die Preispolitik hereingebracht werden. In der Frage der Außen-
Politik seien alle auf eine Linie gekommen . Die Ersüllungspolitik , die
die Demokraten von Anfang an betrieben haben , sei schließlich von
den anderen Parteien nachgemacht worden ? es habe sich bewiesen, daß
diese Politik die einzig wahre nationale Politik gewesen sei.

Rcichsminister a . D . Koch,
der Vorsitzende der Deutschen Demokratischen Partei des Reiches, er-
innerte daran, daß das deutsche Volk nach dem Kriege gezwungen
gewesen sei , neue Führer zu wählen . Das sei gelungen . Diese Auslese
gelinge um so besser, je länger die Republik bestehe . Das deutsche
Volk sei — auch in schwerst« ' Grenzgesahr — treuer zum Reich ge-
standen al» je früher in der Stunde der Not die deutschen Fürsten .
Noch niemals habe ein so gänzlich zusammengebrochenes, aus allen
seinen Bahnen geworfenes Volk wie das deutsche so rasch begonnen,
sich vom Boden zu erheben und mit allen Kräften, die ihm noch ge-
blieben seien , an seinem Wiederaufbau zu arbeiten . Haupterforder -
nis sei für das deutsche Volk , zu versuchen , mit Frankreich zu einer
Verständigung zu kommen , denn seit 1000 Jahren sei jeder Sieg
eines dieser beiden Staaten zu einer Niederlage für ihn geworden.
Ein neuer Krieg würde für das Deutsche Reich nicht Freiheit und
Leben bedeuten, sondern Untergang . Die Völker Europas müßten sich
zusammensetzen , um eine brauchbare und dauernde Grundlage für
ein Zusammenarbeiten miteinander zu schaffen.

Eine Diktatur würde in Deutschland scheitern an dem Rechts-
bewußtsein des deutschen Volkes ; sie würde nichts anderes bedeuten
als einen Krieg zwischen einer weißen und einer roten Armee. Der
Reichspräsident habe bedeutend mehr Rechte als der j^ önig von En^-
land und als andere Staatshäupter und das sei gut so ; das sei mit
Absicht in die Weimarer Verfassung hineingeschrieben worden. Die
Demokraten erstreben nicht eine Hegemonie, sondern einen dezentra-
lisierten Einheitsstaat. Die erste Voraussetzung dafür sei eine voll-
ständige Neugliederung des Reiches. Im Süden bestünden ja feste
Gebilde wie Baden und Württemberg ' anders aber sehe es im Nor-
den aus, z. B . Schaumburg - Lippe, Waldeck u . a . Selbstverständlich
müsse die Stammeseigenschaft gewahrt werden und das sei sehr leicht
zu machen . Der jetzige Zustand führe zu ganz unbeschreiblichen Kosten ,
die das deutsche Volk bald nicht mehr werde tragen können . Heute
haben wir 2000 Parlamentarier und 100 Minister in Deutschland.
Das Problem des dezentralisierten Einheitsstaates müsse nun endlich
angefaßt werden. Man könne aber die Entwicklung nicht ruhig ab-
warten , sondern müsse entschließend vorgehen. Es sei eine der vor-
nehmsten Ausgaben des nächsten Reichstages , diese Frage in Fluß zu
bringen . Es bestehe alle Veranlassung , im nächsten Reichstag
auf die große Koalition hinzuarbeiten ; das beweisen schon
die Beratungen des Keudellschen Schulgesetzentwurfes. Der Redner
erklärte ausdrücklich , daß die Demokraten die große Koaliton wün-
schen . Beide Redner ernteten stürmischen Beifall.

Press«.
(Bon unserem nach Köln entsandten Sonderberichterstatter .)

W . Sdi. Köln , 12 . Mai.
In der Stadt , wo GLrres wirkte, dem der europäische Iournalis «

mus nicht viel gleichwertiges an die Seite zu stellen hat , wurde
heute mittag die Pressa eröffnet. Die erste internationale Aus -
stellung , die in Deutschland nach dem Krieg veranstaltet wird und
an der sich beinahe ein halbes hundert Staaten , die außerdeutschen
Großstaaten England , Frankreich, Vereinigte Staaten , Italien , Ruß-
land und Japan beteiligen , gruppiert sich um den Begriff der Presse.
Diese Tatsache konnte zunächst selbst dem Fachmann überraschend
und sogar ein wenig verdächtig erscheinen . Die Schwierigkeit, den
spröden Stoff ausstellungsmäßig zu gestalten, schien schwer zu über-
winden, und nach den Erfahrungen , die die Presse immer wieder
machen mußte, war von vornherein die Skepsis nicht ganz unan«
gebracht , daß der lokale wirtschaftliche Zweck der Ausstellung von
vornherein dadurch gesichert werden sollte , daß man der Presse
schmeicheln wollte, um ihre gewaltige Reklamemacht gratis ein-
zufangen. Vor dem vollendeten Werk müssen alle diese Bedenken
vollständig verstummen. Schon der erste Rundgang überzeugt davon,
daß die Uebcrwindung aller Sprödigkeit des Ausstellungsstoffes hier
gelungen ist, von einem geistigen Ausgangspunkt im Rahmen einer
Darstellung der Presse und der verwandten Gewerbe eine impo -
nierende Schaustellung deutscher , aber auch außer ,
deutscher Geschichte zu gestalten und in ihrem Pressespiegel
das lehrreiche Leben vergangener Zeiten und das frisch pulsierende
jetziger Zeit zusammenfassend zu veranschaulichen. In dieser Dar.
stellung der Presse als Spiegel unbeeinflußbaren Geschehens , ihrer
Bindungen an alle Kreise der Kultur, Wirtschaft und Technik
kommt selbst dem Fachmann erst die wirkliche gewaltige nationale
und Weltgestaltung des Instrumentes, auf dem er täglich spielen
muß, in ihrer ganzen imponierenden Geschlossenheit zum Bewußt«
sein . Hier wird man zu bekennen haben , daß der Journalist selbst
sich nicht immer der ganzen Reichweite der Presse ganz bewußt
gewesen ist.

So ist diese Ausstellung geeignet, auf der einen Seite das Ve »
antwortungsbewußtsein zu steigern, auf der anderen Seite über»
Haupt erst einen Begriff und ein« Anschauung davon zu schaffen,
was die Presse ist, daß die Zeitung , die der einzelne Loser jeden
Tag ins Haus erhält , ein Ausschnitt ist aus einem Komplex, der
eine zentrale und in vielen Dingen übergeordnete Bedeutung im
geistigen, wirtschaftlichen und technischen Leben der Zeit einnimmt .
Der Blick durch 2000 Jahre Vergangenheit der Publizistik in ihren
ständig sich mehrenden Verflechtungen mit dem öffentlichen Leben
und die Darstellung des imponierenden Ergebnisses ist geeignet,
weitesten Kreisen der Oeffentlichkeit erst die richtige Erkenntnis zu
geben , zu einer neuen inneren Auseinandersetzung mit dem Begriff
„Presse zu veranlassen und die Einstellung ihr gegenüber neu zu
formen. Darüber hinaus kommt der Presse eine große Bedeu »
tung im Sinne der nationalen und interna tio -
nalen geistigen Verständigung zu. Der Generalsekretär
des Völkerbundes , Sir Eric Drummond , war mit den Vertretern
des Reiches und der preußischen Regierung und mit den internatio»
nalen Vertretern der journalistischen Organisation zur Eröffnung
erschienen . Der Völkerbund ' hat der Ausstellung von Anfang an
mit Recht seine besondere Förderung angedeihcn lassen .

Ueber Einzelheiten der Ausstellung wird nach eingehender Be«
trachtung noch zu berichten sein. Einen Ueberblick über das , was
sie zur Darstellung bringt und unter welchen Gesichtspunkten die
Darstellung bestimmt wurde , gab in seiner heutigen Eröffnungsrede
der Generaldirektor der Ausstellung Dr . Esch : „Am Anfang der
Ausstellung steht die kulturhistorische Abteilung . Sie führt in leben»
diger Zeit und Stoff meisternder Darstellung von den Uranfängen
des Nachrichtenwesens, dem Trommelwirbel der Neger, den Schnurbrie -
fen der Indianer , den Flaggensignalen der Germanen , den griechischen
Läufern und den römischen Rednern über das Nachrichten - und Zei>
tungswesen des Mittelalters , die Briefe schreibenden Mönche , die
Avisenschreiber in der Fuggerstube zu Augsburg , die höfischen
Sänger, durch ihre Lieder politische Artikel ersetzend , über die Se-
schichte der Hexenprozesse , der Streitschriften uin die religiösen und
politischen Ziele des Dreißigjährigen Krieges , über die Anfänge der
Buchdruckerkunst bis in die neue Zeit . Das gedruckte Wort wird
zur Großmacht. Es erscheint die Publizistik Friedrichs des Großen,
der Journalismus der französischen Revolution . Napoleon gründete
die Staatspresse , es erscheinen die 1848er Jahre , die Geburtszeit des
modernen Journalismus , die großen politischen und wirtschaftlichen
Ereignisse der 70 und der 80er Jahre , der neuesten Zeit . Die G e-
schichte der Nachricht der Presse wird Welt -
g e s ch i ch t e . Auf dieser Grundlage der kulturgeschichtlichen Bedeu»
tung des Pressewesens erscheint die moderne Tageszeitung . Es wird
versucht , besonders auch in einer statistisch wissenschaftlichen Abtei-
lung , die in ihr wirkenden geistigen, wirtschaftlichen und technischen ^
Kräfte sinnfällig zu machen , von der Nachricht bis zum fertigen
Produkt mit allen geistigen und technischen Faktoren , deren Zu-
sammenwirken in steter Wechselbeziehung die Zeitung ihr Erscheinen
verdankt, den Nachrichtenmitteln, dem Papier , der Photographie ,

'
der Kinematographie , dem Funkwesen, allen Arten der Di.ucktech-
nik , den Hilfsmaschinen, den Schriftgießereien , den Druckfarben, den '
schasfensfrohen Kräften , die in Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorga - '
nisationen des Buchgewerbes und der Graphik täglich neues wirken,der Reichspost und der Reichsbahn . Die bedeutendsten deutschen '
Zeitüngsverlage wetteifern in großzügigen Ausstellungen mit lands-
mannschaftlich zusammengefaßten Grupp .'n von Zeitungsunter-
nehmen, den hohen Stand des deutschen Zeitungswesens dem Jn -
und Ausland praktisch vor Augen zu führen .

"
Neben oen großen allgemeinen Abteilungen stehen e i n e R e i h e

Sonderabteilungen , eine Zeitschriftenschau , katholische , evan- i
Mlische, jüdische , sozialistische und bolschewistische Abteilungen , die
sich bemühen, Wechselwirkungen zwischen ihren Druckerzeugnissen
und ihrer Kultur, ihrer Kunst und dem stets fließenden Strom der '
Zeit zu zeigen. Das Ringen um Menschheitsfragen und Eioigkeits-
Probleme findet in der altehrwürdigen Klosterschule des Erzbischofs
Heribert und im modernen Gottestempel aus Stahl und Glas er-
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greifende Darstellung . Die Reichsregierung , die preußische Regie-
rung , der deutsche Städtetag , einzelne Landesteile , große Städte
und ihre Nachrichtenämter haben eigene Ausstellungen. Ändere Ab -
teilungen stehen unter der Bezeichnung: „Das werbewirksame
Inserat "

, „Frau und Presse "
, „Kunst und Presse"

, „Schule und
Presse"

, „Wetterdienst und Presse"
, „Die Publizistik der Heimat ",

„Die deutsche Presse im Ausland ".

Im ganzen darf man sagen , oaß die Ausstellung ihrem Ziel
nahe gekommen ist, Entwicklung und Gegenwartsform der Presse
und ihre Beziehungen den Lesern gegenüber als Erzeugnisse des Le-
bens selbst sachlich vollständig und weltumfassend plastisch vor Augen
zu führen , die Bedeutung der Presse sinnfällig zu gestalten. Das
Interesse der Öffentlichkeit »in In - und Ausland wird dieser Aus -
stellung sicher sein , und ihre Ausstrahlungen werden bedeutend sein

Der Moskauer Prozeß.
Beginn der Verhandlungen am

1». Mai .
(Eigener Nachrichtendienstder „Badischen Presse' .)

J.X.S. Moskau , 12 . Mai . Dem am 18 . Mai beginnenden Prozeh
gegen die in der Schachty -Donez-Asfäre verhafteten deutschen und
russischen Ingenieure sieht ganz Sowjetrußland mit der denkbar
größten Spannung entgegen. Die Anklagebehörde rechnet mit einer

Prozehdauer von etwa einem Monat .
Die Sowjetregierung benlltzt die dem Prozeh zugrunde

liegende Anklage zu einer ausgedehnten Propaganda . Zu
der im Roten Eewerkschaftshaus und zwar in einem der
größten Säle Moskaus stattfindenden Verhandlung werden vom
Gericht täglich an tausend Arbeiter Zuhörerkarten abgegeben wer-
den , so daß nach einmonatiger Prozeßdauer rund 30 000 sowjet¬
russische Arbeiter Gelegenheit gehabt haben werden , Zeuge des
Prozesses gegen die angeblichen „Saboteure und Eegenrevolutionäre "
zu werden. In der sowjetrussischen Presse wird die gegen die ver-
hafteten deutschen Ingenieure erhobene Beschuldigung verallgemei-
nert und dadurch leicht eine gewisse Abneigung gegen deutsche Fertig -
waren in ganz Sowjetruhland heraufbeschworen. Insofern kann
auch die Propaganda in Verbindung mit dem Prozeß zu einer
dauernden Beeinträchtigung der deutsch-russischen Wirtschafts-
beziehungen führen .

Der Gerichtshof, dem die Aburteilung der Ingenieure und
Arbeiter des Schachtydienstes übertragen worden ist , hat

aus Verlangen der Verteidigung den Beginn des Prozesses auf
den 18 . Mai verschoben .

Die Verteidigung macht geltend, daß es ihr nicht möglich sein wird,
innerhalb der kurzen Frist bis zu dem ursprünglich festgesetzten
Verhandlungsbeginn das vorhandene Material zu sichten, um die
Verteidigung wirkungsvoll zu führen . Der Gerichtshof hat sich mit
der Aufschiebung des Verhandlungsbeginns der Auffassung der Ver-
teidigung angeschlossen .

Die „Jswestia " fährt heute mit der
Veröffentlichung des Anklagematerials

fort und zieht vor allem das Geständnis des russischen Ingenieurs
Baschkin heran , der ausgesagt haben soll, daß der Chef der A .E . G .
Vertretung in Moskau Bleimann bei einer Konferenz in Berlin
im März 1320 versprochen habe, der A .E .G . Yj oder 1 % von dem
Profit aller russischen Geschäfte zu überlassen. Die „Iswestia " gibt
nicht bekannt, in welcher Höhe Prozente bereits bezahlt wurden ,
stellt aber fest, daß Baschkin und andere Russen fest behauteten , Blei -
mann hätte ihnen Geld gegeben . Baschkin habe ferner ausgesagt,daß die russische Abteilung der A .E .G . das Zwischenglied zwischenden russischen Ingenieuren in Rußland und der Organisation frühe-
rer Bergwerksbesitzer in Frankreich und Polen gewesen sei .

Der deutsche Angeklagte Meier dementiert die Anschuldigung
sehr energisch , er hätte die Zerstörung von Maschinen anbefohlen.Er erklärt demgegenüber, er hatte lediglich Baschkin auseinander -
gesetzt, wie man Turbinen auseinander nehmen könne , wenn etwas
nicht in Ordnung sei.

Der Gesundheitszustand öer Deutschen.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" )INS . Moskau , 12. Mai . Der deutsche Botschafter Gas Brockdorff -

Rantzau empfing heute nach seinem Besuch im Gefängnis bei den
deutschen Angeklagten die hiesigen deutschen Korrespondenten und
teilte ihnen mit , daß der Gesundheitszustand der drei
Deutschen den Verhältnissen entsprechend normal
sei . Meier fei seit längerer Zeit Herzleidens und werde von dem
Gefängnisarzt behandelt Badstieber fei etwas nervös , Otto sei völliggesund und Essen und Schlafen normal . Alle drei Gefangenen er-klärten , daß Unterbringung , Verpflegung und Behandlung gut seien .

Operngeist von gestern.
„Cassandra"

, melodramatische Tragödie von B . Enecchi .
Erstaufführung im Bad . Landestheater .

Inhalt ist ungefähr das „Agamemnon"-Drama von Aeschylos .
Klytämnestra , die Gattin des Titelhelden , geht ganz in Haß gegen
ihren Lebensgefährten , ganz in heimlich -sündhafte Liebe für Aegysth
auf . Dieses gespannte Motiv : Die Frau zwischen zwei Männern ,wird nach einem Vorspiel und breit hingelegten Frauenchören durchden Klytämnestra -Monolog und das heuchlerische , erotisch erhitzte,
musikalisch leere Duett Klytämneftra - Aegisth erhellt . Wie der gott-
gesandte Gralsritter in Richard Wagners romantischer Oper, kehrt
auf diesen „knisternden" Boden Agamemnon als siegreicher Held von
Troja heim. So unappetitlich die Charaktere Klytämnestra und
Aegisth sind : er , ein Streber übler Art und Verführer dazu ! sie ,eine giftige Sumpfblüte — so unappetitlich das ist, sie haben doch
Umrisse und fordern den Beschauer zum Verfolgen der Vorgänge
aus . Held Agamemnon dagegen ist ein gutmütiger , himmelblauer
Lyriker , der als altbackener Tenor singt und singt und gestikuliert.Es bleibt unverständlich und dramaturgisch dilettantisch , dah nach
seiner Ankunft der Vorhang fällt ! denn mit ihr beginnt ja erst die
Tragödie . Alles Vorangegangene ist Stimmung und Exposition.

Bleibt diesem Dreieck gegenüber Cassandra ! Vergeblich erwartet
man sie im ersten Akt . Aber was sollte auch die untätige , Unglück-
liche Tochter des Königs Priamus ? Zu prophezeien, zu „Sehen"

,gibt es für sie erst bei der Katastrophe "
. Da windet sie sich , körper -

lich und seelisch, und erlebt die Vorgänge der Mordtat an Agamem-
non . Sie bleibt völlig undramatisch. Nur ihr Leid und Trojas
Unglück gewinnen unsere Teilnahme , auf die ein grausiger Schatten
fällt , wenn sie ihre Hände in das Blut des Ermordeten taucht und
d ? r Gattenmörderin Gesicht und Leib besudelt : „Blut klebe aufdeiner schamlosen Stirne , die die Treu ' du brachst ! Hier deine
Schminke : Blut ist's ."

Oh ! es wird nicht gespart an lauten , vollen und saftigen Aus -
drücken. Blut kommt bald in jedem dritten Satz vor . Und die
Stimmen der Rachegöttinnen sind auch nicht von Pappe . . . Sic
prophezeien über den fallenden Vorhang hinweg eine neue Tra -
gödie . „Elektro " .

Richard Strauh hat sie geschrieben . Dazu soll er . so besagt das
öffentliche Geheimnis , durch eine vertrauliche Einsicht in GnecchisWerk angeregt worden sein . Ein Landsmann des Komponisten, G .
Tebaldini , versuchte mit der Broschüre „Teiepatia musikale" Musi¬
kalische Fernwirkung ) den Beweis zu führen . Hört man genau hin,
so lassen sich tatsächlich einige Anklänge finden . Doch

'
was ist

„Cassandra" gegen „Elektro " .
Enecchi ist kein Strauß . „Cassandra" -Harmonik, „Cassandra"-

Rezitativs mögen vor 25 Iahren fortschrittlich gewesen sein : heute
haben wir kein Empfinden mehr dafür . Und die Melodik? Die ist
sehr schwach . Sie kommt über Ansätze nicht hinaus . Wir fanden
keine einzige packende, leidenschaftlich fortreißende Melodie . Die
wertvollsten Teile sind der Prolog , seiner geschlossenen Stimmung

Japan stellt die
Kampshandlungen ein.

Vorstellungen des amerikanischen Konsuls
in Tsinanfn .

TU . Tokio, 12. Mai . Aus Anordnung des japanischen Kriegs -
Ministers ist die japanische Offensive in China mit der
Besetzung der Tsinanfu -Schantung -Eisenbahn vorläufig ein -
gestellt worden.

Gleichzeitig wurden
der Nanking -Regierung folgende Forderungen vorgelegt :

Voller Ersatz des Materialschadens , sowie Bestrafung aller an
irgendwelchen Vergchen beteiligten Offiziere und Soloaten . Sollten
diese Forderungen anerkannt werden, so würde sich Japan oamit
zufrieden geben . Die von China vorgeschlagene Vermittlung des
Völkerbundes wird abgelehnt . Japan hat weitere Truppenverstär -
kungen nach Schantung entsandt .

Nach Mitteilungen des Auhenministeriums ersuchte der ameri-
kanische Konsul in Tsinansu den Oberbefehlshaber Ugaki , das Blut¬
vergießen in China einzustellen. Auf die Frage , ob der amerikanische
Konsul von sich aus das Ersuchen stelle , erklärte der Konsul, daß er
entsprechende

Anweisungen von Kellogg

habe. Ugaki äußerte dann , daß er die Sache nicht besprechen könne
und empsahl dem Konsul, sich an das Autzenministcrium in Tokio z»
wenden.

Auf der Konferenz der Handelskammer in Tokio berichtete
Tanaka über die Lage in China . Er erklärte , dah

Japan keinerlei Ansprüche in China
habe. Es müsse lediglich seine Interessen schützen . Solange die
feindliche Stimmung in China gegen Japan bestehe , könne die Re-
gierung keine Verhandlungen mit der Nankingregierung führen .
Tanaka erklärte ferner , dah dem japanisch- chinesischen Zwischenfall
keine allzu große Bedeutung beizumessen sei , und daß es am besten
wäre, wenn der Konflikt ohne Einmischung von dritter Seite bei -
gelegt werde.

Kampf Mischen Polizei und Verbrecher.
TU . Hamburg , 12. Mai . Als Kriminalbeamte gestern abend in

einem Hause der Elbstraße den 25jährigen Alsred Schuldt , der vor
einiger Zeit aus dem Gefängnis entwichen war . festnehmen wollten,ging dieser , unterstützt von seinen Angehörigen , tätlich gegen die
Kriminalbeamten vor. Letztere erhielten durch herbeigeeilte Ord-
nungspolizisten Unterstützung und es entwickelte sich nun in der
Wohnung ein regelrechter Kampf . Dabei machte Schuldt
zwei Beamte kampfunfähig und drängte einen dritten Beamten an
das Fenster der im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung , um ihn
hinauszuwerfen . In dem Augenblick höchster Gefahr , gab ein Kri -
minalbeamter einen Schuß auf Schuldt ab , der diesen in den Rücken
traf und ihn zwang , von dem Beamten abzulassen. Der Verletztewurde in ein Krankenhaus gefchasst.

Der Prag-Warschauer Schnellzug entgleist.
= Prag , 12. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Prag -Warschauer Schnellzug ist heute vormittag in der Tsche -
choslowakei entgleist. Lokomotive und Postwagen sind eingestürzt.Ein Personenwagen ist zertrümmert , die übrigen Waggons sind
teilweise entgleist. Bisher wurden zwei Schwer- und dreizehn
Leichtverletzte gezählt.

Das Baden -Badener Tennisturnier.
Der Däne Worm schlägt Dr . Buh im Herreneinzelspiel.

Bei herrlichem Wetter konnten die Spiele auch am S a m s t a Z
vormittag wesentlich gefördert werden. Im Einzel 3^
Froitzheim ein ; er hatte vorerst nur eine leichte Borrunve-
Etwas überraschend kommt der Sieg Stapenhorsts über
Kleinischroth . Der Däne Worm schlug den Holländer Bry <mst «,
glatt ; einen ebenso glatten Sieg trug der Mannheimer Dr . Bu °
über den jungen Berliner Hartz davon . In der Klasse B vollbracht
der junge Freiburger S . Krafft eine gute Leistung, indem er »en
Gewinner der Klasse B in Wiesbaden Badt schlagen konnte. 31?
Dameneinzel kommt der überaus glatte Sieg von 6
Kallmeyer über Frau Stephanus überraschend! Frl . Köllme??
war lebhaft im Schlag und spielte mit viel Lust. Frau De La ^
r o i x brauchte 3 Sätze, um über Frau Krug , Stuttgart , Siegers
zu bleiben. Frau Krug war durch vorhergehende Spiele reicht
ermüdet, um den dritten Satz durchhalten zu können. I

Am Samstag nachmittag gab es, wie uns ein eigene
Drahtbericht meldet, auf den Baden - Badener Tennisplätzen
teressante Kämpfe. Das Hauptinteresse fand der Kampf Dr . Bus -
Mannheim gegen Worm - Dänemark . Der Däne war
Gegensatz zum Freitag glänzend in Form und s ch l u g D r . B u h «>••;
0 :3 . Worin war taktisch überlegen und hielt vom Netz aus ven
Mannheimer mit starken Netzangrissen hinten . Froitzheim KW
den Siamesen Fisher sicher mit 0 :4, 6 : 1, nachdem er sich das <sp >°
von Fisher nicht aufdrängen ließ, sondern den Siamesen glatt uvei-
spielte und zum Angriff vorging . In der Schlußrunde j "
Herreneinzelspiel stehen sich nun am Sonntag nachmin»«
Froitzheim und der Däne Worm gegenüber. ,

Im Dameneinzelspiel wird Fräulein K a l l m e Y °
voraussichtlich gegen Frau Friedleben zu kämpfen haben , v ^
allerdings noch gegen Fräulein Weihe spielen muß. Im Herr11 » ,
doppelspiel wird es am Sonntag einen interessanten Kaiw
geben . Es werden das Paar Wo rm - F i sh e r , die zuletzt Dr . Gast
Bryan geschlagen haben , gegen R a h e -F r o i tz h e i./m oder Jj '
Buh - Kleinschrothzu spielen haben . Dr . Buß -Kleinschroth W »
gen am Samstag nachmittag Dr . Fuchs- Klopfer und müssen nun ? •'
Vorschlußrunde gegen Rahe -Froitzheim bestreiten. Der Sonntag v "
also noch äußerst interessante Kämpfe bringen .

Die Ergebnisse am Samstag vormittag waren : .
Herreneinzel : Froitzheim schlägt Dr . Stulz 6 : 0 , 6 : 1,'

penhorst schl. Dr . Kleinschroth 9 : 7, 6 :4 ; Fisher schl. nach har >c
Kampf Klopfer 0 :8 , 0 : 4 , 6 :2 ; Worm schl . Bryan 6 :3, 6 : 0 ; Buh W'
Hartz 6 :0 , 6 :3 .

Dameneinzel : Frau Friedleben schlägt Frl . Mirre 6 : 0,
Frau de Lacroix schl . Frau Krug 3 :0 , 6 : 4 , 6 :3 ; Frl . Kallmeyer F .
Frru Stephan »? 6 : 1 , 6 : 1 ; Frau Richter schl . Frl . Krahwinkel 6 : 4,>

Damendoppel : Frl . Kallmeyer -Stroink schl . Frl . Mir »
Frau Krug 6 : 1 , 7 :5 _

Gemischtes Doppel : Frau Friedleben -Worm schl . o 1" ,lein Meintzinger -Weihe 6 :3, 6 :0 ; Frl . Krahwinkel -Gast schl . « V
Weihe-Dr . Bill Fuchs 7 :9, 6 :4 , 6 :4 nach hartem Kampfe, in dem
Freiburgerin Unsicherheit zeigte.

Cowdenbeath in Leipzig geschlagen .
Die deutsche Olympia -Fußballmannschaft siegt gegen die Schotten 3 -

Leipzig, 12 . Mai . (Eigener Drahtbericht ) '
Das dritte olympische Spiel gegen die schottisch « Berus

Mannschaft Cowdenbeath wurde am Samstag in Le»PZ ?
vor 15 000 Zuschauern ausgetragen . Die deutsche Mannschaft tr
diesmal in der Ausstellung Gelhaar , Beier , Müller (Wurzbur ?̂
Knöpsle, Gruber , Heidkampf, Albrecht, Horn , Härder , Hofnw« '
Hofsmann an . Die Leistungen beider Mannschaften enttäuM
Die Schotten hatten es diesmal darauf abgesehen , für ihre f>e>"
Niederlagen in Nürnberg und München Revanche zu nehmen. ® {
spielten von vornherein sehr hart . Leider war der SchicdsriK
zu nachsichtig . Mitte der zweiten Halbzeit kam es sogar 3n>l.l

flL
dem Deutschen Hosmann und dem linken schottischen Läufer zu eim
improvisierten Boxkampf, eine wenig schöne Szene. Die Scholl
lagen bis ztir Halbzeit 1 :0 in Führung und erreichten in « .
20- Minute nach der Pause ein zweites Tor . Angefeuert durch a .
Zuschauermasse drückte dann die deutsche Mannschaft stärker und ^
ge «ng ihr auch , durch Gruber und Horn den Ausgleich 3
erzwingen. Kurz vor Schlug fiel durch Albrecht der siegbringen
Treffer . ^

Die wellberühmte n Pf arrer
K .nefpp - I * Illen

zuverlässic zur Blutreinisung und .«
Stuhlgang -Regelung A

Rheum , Sapo ie 2. Cal. 8. Junip . 1. Aloe *•
Erbältlich in allen Apotheken Mk . ' 1'
Hersteller : Hermann Oberhaeussf r
Approbierter Apotheker . Besitzer d . EnS el"

Apotheke in Würzburg . Markt 36. ^

wegen, und das große Fis -Dur Ensemble. Sehr geschickt sind die
Chöre und die düstere Schluh-Szene gebaut . Nur bläht sich oft ein
Pathos , das wir heute nicht mehr ertragen .

Generalmusikdirektor Joseph Krips hatte mit viel Liebe und
Sorgfalt das Werk einstudiert und führte die oft nicht leicht zu in-
terpretierende Musik sicher - überlegen und mit warmer Einfühlungin die Stimmung einzelner Szenen . Hervorragend bewährte sich
Oberregisseur Otto K r a u ß in der Anordnung des Bühnenge¬
schehens . Er wurde dabei von Margarete Schellenberg, Torsten
Hecht und R . Walut glücklich unterstützt. Die beste , eindringlichste
Leistung war die „Cassandra" von Magda Strack ; neben ihr

'
waren Melba v . Härtung , der die Partie gesanglich nicht sehr
entgegen kam , Rudolf Weyrauch , Joseph Witt und Joseph
Rühr eifervoll bei ihren Aufgaben . Die Aufnahme war matt .

Notgedrungenes Nachwort : Wir haben wohl junge Kräfte ander Führung unserer Oper , aber für die Eegenwartsaufgaben einer
Kulturbiihne , oder besser gesagt : für lebendige Theaterkunst , wie sieein Staatstheater zu pflegen hat , scheint ( mitunter ) Blick und Ge-
schick zu fehlen. Gleichen sie nicht unerfahrenen Schatzgräbern, wenn
sie in Spanien , Italien ( wiederholt !) usw . nach Kunstwerken grabenund entwertetes Altmaterial entdecken ?

Wir wissen uns mit weitesten Kreisen der Theaterfreunde einig,wenn wir gegenüber dieser Nichtung und verlorenen Liebesmüh '
,

dieser ganz unfruchtbaren Arbeit eine Warnungstafel aufrichten :
Unser Landestheater ist kein Antiquitätenladen , der neben verein-
zelten hübschen Sächelchen sür Feinschmecker und blutleere Aestheten
mehr als genug sehr fragwürdige und kaufmännisch sehr unrentable
Ladenhüter an matte Fenster stellen darf .

Indessen plätschert unser Opern - Spielplan so sanft durch die
Spielzeit , daß wir auch für diesen verstaubten Abend nicht Undank -
bar sein dürw^ Daher allen von Herzen Dank, die nicht an dieser
Erstausführung beteiligt waren . Christian Hertie .

Deutsches Volkslied.
Konzert des Lehrer -Eefangvereins Karlsruhe .

Bon den fünf Chören Moldenhauers hatte der außerorvenilich
verdienstvolle Dirigent , Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l , drei her -
ausgegriffen . Moldenhauers Art zu variieren , ist am besten aus
dem „Prinzen Eugen "

zu ersehen. Er beginnt mit dem markigen
Liede im einfachen vierstimmigen Satz, wirst zur Belebung bald
unten , bald oben ein „Trara " ein . legt die Melodie in den Bah ,
holt den 12 Uhr -Schlag tonmalerisch herein , schreibt die dritte Ba -
riation in pianissimo-Tönung , treibt dann das Klangbild zur äuße-
ren Steigerung in die Siebenstimmigkeit hinein und sinket zum
Schlüsse den Ausdruck eines Trauermarsches . Ganz ähnlich sind die
folgenden Chorlieder gebaut . Im „Barbarossa " ist der Balladenton
ganz gut getroffen ; kompositionstechnisch ist er ohne Zweifel am
feinsten ausgearbeitet . Der „Freiheitsgesang " ( Freiheit , die ich
meine) sührt vom weihevollen Ausdruck in einen frischen Schwung
hinein . Zum Klangefsekt in allen drei Variationen werden liegende
Stimmen auf helle Vokale verwendet.

Diese Gesänge erhielten durch die Lehrersänger eine frische
plastische Vortragsart . Sie enthalten größere Schwierigkeiten,

a .
man im Augenblick beachten kann. Es hat schon seine Klippen ,in allen vier (mitunter acht) Stimmzügen auftauchenden, bep
hungsvollen Melodieteilchen herauszuholen , zu einer Linie zu binde
und dabei klangschön und durchsichtig zu bleiben . Kapellmeister
Heinz Knöll und sein disziplinierter Chor brachten hierfür die
aussetzungen mit . Musikalität und technische Schulung , Gemeinst?
keit der Auffassung und sinngemäßes Ausdeuten waren in Harmo? '
gebracht. Im einzelnen seien hervorgehoben das stimmungsvolle E»?

'
setzen des Themas beim „Barbarossa "

; beim „Freiheitschor " ®
glänzend genommenen Steigerungen bei liebevoller Beleuchtu ^kleiner, scheinbar unbedeutender Mittelstimmen , und die Zusammen
fafsung der ganzen Klangkraft für die letzten vier Takte.

Sehr schön und geschmackvoll aneinandergereiht die weiter^
liegenden drei Gruppen von Volksliedern . „Es geht bei gedämpATrommel Klang "

, gut rhythmitistert , und die Stimmung durch c '
vier Strophen immer stärker vertiefend : die „Königskinder" aus de^
10 . Jahrhundert , von Dr . Knöll schlicht , klangschön gesetzt, voll W*.
cher, warmer lyrischer Empfindung ; das kleine Liebeslied als w
gelang-

, 1(0Dialektlieder haben immer ihren eigenen Reiz . Das
Schwaben bekam einen satten Farbenauftrag und reizend« rh?.H
mische Federungen ; das zweite, aus Deutsch -Böhmen . verlangt
fein geschliffene präzise Bortragsweise und will scheinbar iinpr^
siert sein . Aber das ist gerade die Kunst . Das dritte mit sej %(
schwäbischen und bayerischen Dirndeln und seinem flotten
heirassassa war prachtvoll und verfehlte natürlich seine durchM
gende Wirkung nicht . Zum Schluß kam der Humor . Doppelt i1* .,
dig begrüßt , weil er so selten die Konzerte unserer Männergesa ^vereine besucht . Da ist der „Sckrische Bah "

, ein Lied aus Kärnl ^
'

bei dem natürlich die Bassisten dankbare Ausgaben yaben ; da ,
auch die ,,Rote Nase " aus der badischen Pfalz und drumhel»
Branntwein und anderer Wein und Schoppenglas , sodaß die
„Wo kommt die rote Nase her?"

, sich von selbst beantwortet .
freute sich über dieses erdhaste , so gan^ nach Pfälzer Art daher^ ,
mende Lied. Zum Ausklang des herrlichen Abends gings mit (lern und Madl und Buabn ins Tirolerland . Und

'
warum

bei fröhlicher Stimmung nicht auch einmal erlaubt sein ,
Strophe zu — pfeifen.

Dr . Heinz Knöll , ein Musiker voll herzlicher Wärme und
bildlicher ernster Kunstauffassung, und seine Lehrersänger , die
Psälzerlied wiederholen konnten, haben sich mit diesen ®un <]cf
schönen Darbietungcn deutscher Bo .kslieder herzlichen Dank a .(
Hörer erworben . D ê Solistin Martl Schellender ^ (Münchs
Staatsoper ) streute einige Volkslieder in der feinsinnigen ® eöI .,5jS
tung von Brahms . einige volkstümliche Lieder von Pfitzner V
Reger und zwei Dreingaben ein . Die helle, angenehm klin ?^ .

ist

handelt . Sie traf '
mit Feingefühl .

heiteren und ernsten
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fCnie 1 ^^llassener Boy hat ez nicht leicht, " dachte Vobby
» ^ er vgx feuchter Kälte zitternd am Broadway stand,

§ me Geschichte ohne Titel /

noi?i9pes ..ihoestrings" den eilenden Passanten entgegen
"" freundliche Witterung brachte es mit sich, daß

blieb » ■ an diesem Tage durchaus passiv war . Bei diesem
njltiem»„

ei?c? der Vorüberhastenden stehen um seinen Bedars
•>fi nmfJJ bei dem kleinen fliegenden Händler zu decken . Man

nt L;j
^Wich den hochgeschlossenen Mantel öffnen, dann in

l ^ eit , ? müsse » ! mittlerweile wäre der gebügelte Anzug
Glicht 1, Regentropfen hätten aus die gestärkte Hemd -

Eenn ** ein Gentleman ohne platte Hemdbrust ist doch
k- SlJairn °tt' Wenn man derlei Kleinigkeiten braucht, geht
^ Iloix Quaker . Dort bekommt man für fünf Cent nicht nur
" »or-ij. , .̂ "hbänder fein säuberlich eingepackt , sondern auch
'

•? Orchester , vierundvierzig Mann stark , zu hören
5? Wctfit r trocken . Und was die Hauptsache ist, die

qtt! p! att ' f° wie es sich für einen richtigen Gentleman
^»Ich, i es Iah Bobby Kensington durch und durch ein, aber
tarnet 6 will doch schließlich auch leben.
'<

ebenfnrr meine Konkurrenz sogar ertragen , wenn
tt »n, vierundoierzig Musiker engagieren würde,"

? Briin p„
ei^ darauf sein „ shoe-strings ! shoe-strings !" in den

°Zr«Ndti - es war für diesen Tag vergeblich . Mit
r. .auf L eJ ei} Seufzer machte sich der kleine Schuhriemen

^ --uk °
b « mweg .

. °°ni r?
™ ln Coney Island stand ein halbversallenes Boots -

Mer längst verlassen, dort hatte Bobby einen
N btei Q' s er nac^ dem Ableben seiner Mutter — der

j,-. ^ °hre vorher bei einem Fabrikbrand ums Leben
1

i!' ein i eme Wohnung in der 324 . Straße verlassen mußte.
l aI[« n ;J QJtes Pflaster für einen siebenjährigen Jungen ,

»1» iin & ■ Welt steht , und sättigendes Brot ein rarer
i „ m Jd , das die kaufmännische Organisation eines

in tQii on ' urten ten hat . In dieser Nacht dachte Bobby
?•' ""%» einen andern Artikel zu werfen. Zeitungs -

^ lln
'n äußerst lukrativer Erwerbszweig sein . Er hatte

^
sehe» der mit dem ..Newyork Herald" lief, eine Speck-

lk5 Sieil
'
rf» r? ' eine fettpralle rote Speckwurst , eine Sym -

>» ^ e !»? ' und einer rosig glänzenden Haut . Das
id.

'^ Nien Mann nähren . Aber welche Expedition würde
;1 „dtDeic; t ? ° fie doch große starke , beinah erwachsene Bur -
■,

®ie ei rt
®®. flmen? Zlein, mit der Speckwurst war es nichts!

^ .e
'ubIof P Geschick eine jähe Wendung in Bobby Ken-

,3 ^ Dasein bringen . Als er an einem der nächsten
Hl,

' » Eon P« U' ei geschrien den Broadway verließ , um seine
»! ^ cfieon„ Island auszusuchen , hatte er beim „Smoothing -

»it. ins?« welche für sein ferneres Leben ausschlug
if Ä für • . .Smoothing - iron " heißt „Bügeleisen" und isl

Newyorker Wolkenkratzer, dessen Grundriß
k!"5 uith (£, ^ ötteisens aufweist und an der scharfen Ecke

> ^ n Square steht . Bobby schwankte gerade
W 1' ' 0 tL? e" Bug des „Bügeleisens " in die Fisth Avenue
nr,

"öcsefe+p
® L, €>cftigtcit an einen Burschen anstieß, der aus

,7 bis. Richtung kam .
blind. Knirps ?" rief der Bursche und wollte

»fcf1 Lab Bobby wütend zurück, doch als er den
,^

' l letjt «
° ej drei Jahre älter sein mochte als er, näher ins

Rix " erstaunt hinzu : „Oh . Jimmy Snatch , du b
'
.ft jamotden , wie ich sehe. Fährst du nicht mehr Milch

!iji at(iiien «1
n-e lächelte wohlwollend, sah geschmeichelt an

W ^» ssjjs.. i^ranzug herunter und meinte verächtlich :
iftSetts ^ n / Ich bin doch kein verblödeter Nigger , der

l,. ,^ lle» ! die späte Nacht schuftet , um seinem Boß den
* Leuteschinder soll sich seine Milch selbst

«d» " ia ?.! !.eit einer Woche . . . . seit einer Woche bin
«n 'BÄun? "b ~ Detektiv !"
I liftt t

"J"d Augen auf , dann stotterte er ehrfurchtsvoll :
AZa« ?-?^ ? ' mmy ! Vielleicht gar bei Pinkerton ?"

;iiü Cfiet tt ; !i Pinferton ! Pinkerton bezahlt ja seine Leute
35 f-

^ Slöhner. Ich bin bei einem Gentleman , der
" llr gibt Unk nuberhem nrwfi nlfe Knel >>n fiPnnliTt "gibt und außerdem noch alle Spesen bezahlt.

—l—l—a—1 und S—p—c—f— e—n ! Dai® tv • —0—1
M wie Wannamaker !" entsetzte sich Bobbu

" ^ CT„ ,?B€iIe zu fragen : „Du Jimmy , was ist
Äj ^ vpesen?"

Ä ntdi !
Q^ te verächtlich :

e „ Siefen sind? Spesen entstehen, wenn du
(s fährst, oder in eine Bar gehst und

®l>eSe» ' "der auch wenn du dir Eiscreme kaufst .> n und die vergütet mir mein neuer Boß jeden
Mi

•• Snatf !?!? ' brauchst du — brauchen Sie nicht einen

Ufir
'

fi ;
e f' ch eventuell reden ! Erwarte mich morgen

ttoL ,
«n derselben Stelle , dann werde ich dir Be-

& '
srf.

S
°

»! schon um fünf Uhr hier sein , Mister
etbeuo'

un 5 Snatch !" Mit diesen Worten machte
^ ti », ^ brgch . wie er nur noch eine einzige in seinem

it N - ^° " e- Das war , als ihm nach dem Tode
in „

ro Brown sanft über den Lockenlops ge-
^»s t^ In „ immer und stets auf dem Pfa >de der
$W 6tttete ot mcnn besagter Pfad noch so dornenvoll

, !% en eines ,?
" och so schwere Stunden bringen sollte ,

t" toll . ® tiin\ ?rm!tt ' verlassenen Jungen ist wahrlich nicht
(> d^^

Slich llhi .hatte Bobby Kensington seit jenem

-H

emtgctnol bestätigt gefunden , und manchmal
Voraussicht des Reverend bewundern müssen .

QUenen
*

A l
"
!?eis^ ei^-

^ ^baus auf Coney Island spiegelte der
n! ine" Jungen riesige Platten mit

^
Äî . !^crK,n„ monströise Gesäße voll buntfarbigster ,
n, . )>ioe ^ vor. Und binter all dieien fterrlirffeiten .

> b!Snf Spesen !
iV »tele« , n°[9 ens die Neger , welche die Reiniigungs-
»^eii? > >n ^ Büroräumlichkeit " n des . .Smoothing -
Ke»

* s"
ein Eebäude strömten, stand am scharfen Bug

und blickte mit großen ho
' fnungsfroh °n

Avei,,̂ die Richtung Madison Sqare , dann
Si
a

5ets «. .̂ en t;uiuu-| , UIUU IIILIIICL VU»
« 1% . Sltltchen Blick auf die Turmuhr des Times

Und hinter all diesen Herrlichkeiten.

,1 vj •» An »» , . r . e ^ illirunq »iaoi | on «gare , oann
1^ imü? Rieinnt ^,na

.uf. Als um acht Uhr die diversen
Äiii»? 61 an w aü eingesogen wurden , stand der kleine

? hin« « . furchtsam wie ein Häslein spähend .
Fiftfi Avenue binau '

. . .. . . .. ^ isth Avenue hinauf , und immer da
lfl| leltO - WWW

SeÄ kam •
"iorn

' Cndert (? n Bursche in einem hellgrauen Basar -
Mikt vehemente Verbeugung :-"" ster Snatch !"er

„Morning , Bobby , hier hast du fünfzig Cents , hole dafür von
dort drüben türk .sche Zigaretten ! Nachher gehen wir frühstücken !"

Bobby Kensington raste wie aus einer Pistole geschossen über
die Straße und verschwand in einem Tabakladen . Er war einfach
platt vor Hochachtung . Nicht nur , daß sein neuer Boß, der doch nur
um zwei , drei Jahre älter war als er, überhaupt rauchte , nun ,
türkische Zigaretten mußten es sein ! Das klang so wie kalifornische
Pflaumen . Wahrlich : ein seiner Herr ! Und als er ihm später in
der kleinen Früstückstube gegenüber saß und das blaugraue Rauch-
geringe! betrachten durfte , welches Jimmy Snatch mit diskreter
Vornehmheit in die Luft blies , da fiel ihm ein Bild aus einer
alten Zeitung ein, die er irgendwo einmal gefunden hatte . Darauf
war ein junger Mann vor einem hohen dunkeln Marmorkamin zu
sehen , welcher verträumt in die Ferne sah und dabei nachlässig eine
Zigarette zwischen den schlanken weißen Fingern hielt . Unter dem
Bilde standen drei Worte , seine Mutter hatte gesagt : „Junger
schottischer Edelmann " hieß das . Genau so sah nun J ^mmy Snatchaus . Ueberhaupt wünschte Bobby augenblicklich nichts sehnlicher ,als daß seine liebe, gute Mutter ihn nun in dieser feinen Früh -
stuckstube hätte sehen können . Reverend Brown hatte zwar damals
ge>>agt , Vobby werde seine Mutter bestimmt einmal wiedersehen,aber er hatte nur wenig Hoffnung, daß sie gerade jet?t , im schönstenMomente seines bisherigen armseligen Lebens , vorbeikommen werde.

. „Extra - Ausgabe ! Extra - Ausgabel brüllten die
Zeitungsboys , indem sie die noch druckfeuchten Blätter in der Luft
schwenkten und über den Asphalt rasten.

Der Inhalt der Extra -Ausgabe war folgender :
Attentat auf Wanamaker !

Der Warenhauskönig unverletzt ! E n kleiner Schuhriemenboy
rettet das Leben des Finanzmannes !

Als heute früh der Chef der bekannten , über die ganze Union ver-
breiteten Warenhäuser Manamaker , John D. Wanamaker , sein Pa -
lais in der Fifth Avenue verließ , um sich in sein Citybüro zu begeben ,
explodierte zirka zwanzig Schritte von seinem Auto entfernt , eine
Höllenmaschine . Der Wagen wurde leicht beschädigt , Wanamaker selbst
blieb unverletzt. Die sofort eingeleitete Untersuchung durch die Po -
lizei ergab folgenden Tatbestand :

Eine Gruppe Anarchisten, welcher auch die verschiedenen An-
schlüge auf Banken , Bankgewaltige und bekannte Industrielle der
letzten Monate zur Last gelegt werden, erkundschaftete durch einen
halbwüchsigen Jungen , Jimmy Smatch, die Lebensgewohnheiten Wa-

Bon Frank FIighman .

namakers , um die günstigste Gelegenheit für einen Anschlag auf da?
Leben Wanamakers zu ermitteln . Smatch prahlte damit einem
kleinen Schuhriemenboy gegenüber,- Bobby Kensington ist der Name
dieses Braven , der im letzten Moment die Bombe von der Straße
weg . in einen Garten warf , wo sie auch explodierte. Bobby Ken-
fington wurde durch einen Splitter leicht am Oberarm verletzt .
Weitere Nachrichten etc . etc

*
In einem lichten großen Zimmer des Wanamakerschen Palais

in der Fifth Avenue lag auf einem kostbaren persischen Ruhebettein kleiner Junge , dessen linker Arm dick bandagiert war und sah
mit großen ungläubigen Kinderaugen auf alle Pracht rings um ihn
her. Vor ihm stand ein junger vornehmer Herr ( es war der Pri¬
vatsekretär Wanamakers ) und sagte:

„Also Vobby, in drei Minuten kommt Mister Wanamaker und
wird sich bei dir für deine Heldentat bedanken. Wahrscheinlich wird
er dich fragen , ob du irgend einen Wunsch hast . Was wirst du dir
denn da wünschen ?

Bobby dachte eine kurze Weile nach , dann sagte er zögernd:
„Glauben Sie , daß Wanamaker , wenn ich ihn bitte glauben

Sie , daß er die . . . seine Schuhbänderabteilung auflöst?"
Der Sekretär schiittelre sich vor Lachen :
„Aber Bobby , das ist doch kein vernünftiger Wunsch . Du wirst

doch nicht weiter mit Lchuhriemen hausieren , wenn du einem Wana -
maker das Leben gerettet hast Du kannst dir etwas ganz Großes
wählen , glaube mir , M ' ster Wanamaker kann dir alles , alles er-
füllen , was du nur begehrst!"

„AI . l es ? ?"
„Ja , alles , my boy ! Nun auf Wiedersehen!"
Und als gleich darauf der Finanzmagnat vor dem Lager seines

Retters stand, flüsterte der Kleine :
„Lieber , guter Mister Wanamaker , der Herr der soeben fort -

ging , sagte , daß Sie alles könnten und mir jeden Wunsch erfüllen
werden . . .

"
„Nun und was wünscht du denn, mein Junge ?"

„Geben Sie mir . . . meine Mutter wieder !"
Der harte , abgebrühte Busineßman wandte sich ab. Und als

in diesem Augenblick sein Sekretär eintreten wollte , rief er ihm mit
einer Stimme , die aus einem vertrockneten Kehlkopf zu kommen
schien , zu :

„Warten Sie draußen , Firder . ich komme bald !"
Ein Mann , der über achtz

' gtausend Angestellte gebietet und
den amerikanischen Geldmarkt entscheidend beeinflußt , darf auch
seinen Privatsekretär keine Tränen sehen lassen . . . .

Arbeiten! - Aber wie?/ Von Michael Charol.

Die menschliche Kraft ist ein zu wertvolles Objekt, als daß man
sie nutzlos vergeuden dürfte . Taylor und seine Nachfolger haben in
echt amerikanischem Streben nach letzter Zweckmäßigen zwar die ver¬
schiedenen Arbeitsweisen untersucht und diejenige Arbeitsteilung
herausgefunden , die die größte Produktion ermöglicht, aber sie haben
nachzuprüfen vergessen , wie diese Maximalle . stung auf die Dauer
auf den menschlichen Körper wirkt. Nachträgliche Feststellungen
haben ergeben, daß nach dem Taylorsystem ein Raubbau an der
Arbeitskraft getrieben wird , und die amerikanische Regierung hatte
folgerichtig die Einführung des Taylorsystems in den Staatsbetrie -
ben verboten. .Nicht die größte geleistete Arbeit sondern der j p a r-
samste Energieverbrauch bei der Arbeit muß das Ergebnis
der wissenschaftlichen Untersuchung sein . Die beste Arbeitsmethode
ist die , bei der die Arbeit „am bequemsten " ist . am wenigsten an-
strengend. Das heißt , bei der die Arbeit am besten den Funktionen
des menschlichen Körpers angepaßt wird . Diese Untersuchungen
hat aber nicht mehr ein Ingenieur wie Taylor , sondern ein Psycho
löge anzustellen. Und so ist in Deutschland die wissenichaftliche Stätte
die das Problem der Arbeit zu bewältigen sucht, das Arbeitsphysio-
logische Institut der Kaiser -Wilhelm -Ge >ellschaft , das unter der Lei -
tung des Physiologen Prof . A tz l e r steht .

Die arbeitswissenschaftlichen Unterjuchungen müssen nun in zwei
Richtungen fortgeführt werden : erstens giu es, die Arbeit dem
menjchlichen Körper am besten anzupassen, und zweitens he .ßt es den
für die jeweilige Arbeit am besten geeigneten Köörper herauszu -
finden.

So manigfaltig die körperlichen Arbeiten in den verschiedenen
Berufen auch sind, so lassen sie sich doch in wenige Arbeitselemenre
zerlegen. Es gibt etwa gl) bis 40 solcher Arbeitselemente , abs denen
man durch sinngemäße Zu >ammenfügung jede noch jo komplizierte
Bewegungsform zusammensetzen kann . Nun werden diese Etemeniar -
bewegungen, wie das Drehen einer Kurbel , das Heben von Lasten,
das Ziehen und Stoßen in wagrechter und senkrechter Richtung
usw . untersucht, um die günstigste Form festzustellen . So kann zum
Beispiel die Kurbelachse zu tief oder zu hoch , der Kurbelarm zu
lang oder zu kurz, die Last zu schwer oder zu leicht , die Umdrehung
zu schnell oder zu langsam erfolgen . Es gilt , für jedes einzelne der
Elemente die günstigsten Komponenten festzustellen , damit am ra¬
tionellsten gearbeitet werden kann. Die ungünstigsten Bewegungen
müssen beseitigt werden und für jeden Arbeitsprozeß diejenigen
Muskelgruppen herangezogen werden, die sich am besten dazu
eignen.

Aber jede dynamische Arbeit hat auch eine statische Kompo-
nente. Statische Arbeit wird zum Beispiel vom Körper geleistet,
wenn man ein Gewicht mit vorgestrecktem Arm unbeweglich hält .
Es ist klar , daß da keine äußere Leistung vollbracht wird , aber der
Körper ermüdet überraschend schnell. Diese statische Komponente
klein zu machen , ist die dringendste Aufgabe der wissenschaftlichen
Arbeitsmethode . Gänzlich beseitigen läßt sie sich niemals : die geneig-
te Kopfhaltung beim Nähen , der vorgebeugte Körper beim Schrei-
ben , das sind alles statische Arbeitsleistungen , die sehr ungünstige
Ermüdungserscheinungen hervorrufen , denn während die Ermüdungs
gifte bei dynamischer Arbeit sich über den ganzen Körper verteilen ,
häufen sie sich in statisch angestrengten Muskeln an . und können
infolge der Spannung dieser Muskeln nicht fortgespült werden . Die
primitiven Bewegungen wie das Gehen, das Laufen verlaufen von
selbst unter einem außerordentlich günstigen Wirkungsgrad —33,3
Prozent — aber für die Berufsarbeit muß die Arbeitspbysiologie
erst die Bedingungen feststellen , unter denen eine Höchstleistung
mit geringstem Energieverbrauch erzielt werden kann.

Eine gewisse Steigerung des Wirkungsgrades kommt mit der
Uebung. Aber wenn man bei den verschiedenen Bedingungen gleich
;eübte Arbeiter anstellt, so kommen doch recht verschiedene Re-' ultate heraus Und diese Resultate zeigen, daß er gewisse optimale

Bedingungen für jedes Arbeitselement gibt , die unabhängig von dem

Arbeiter , ja zum Teil sogar unabhängig von den übrigen Arbeits »
bedingungen sind . So steigert sich zum Beispiel der Energieverbrauch
je nachdem , ob man bei der Arbeit sitzt , hockt , steht oder sich bückt .
Die hockende Stellung ist also immer der gebückten vorzuziehen.
Beim Kurbeldrehen erweist es sich zum Beispiel , daß 3S Umdreh-
ungen pro Minute unabhängig von allen übrigen Komponenten,
die günstigste Umdrehungszahl ist , die die geringste Energie ver-
braucht. Das Schieben eines Karrens in der Ebene verbraucht we-
niger Kraft als das Ziehen ; : der ungünstigste Zug ist der einsei -
tige Schulterzug . die günstigste Handgrijfhöhe beim Schiebekarren
liegt etwa um 100 Zentimeter herum.

So einfach diese Feststellungen scheinen , so mühevoll war es,
zu den Resultaten zu gelangen . Es mußte überhaupt erst eine Me-
thode gefunden werden, nach der man den Energieverbrauch messen
konnte. Da der Energiebedarf n .cht nur von der zugefühnen
Nahrung , sondern ebenso von den Körperreserven gedeckt werden
kann, ist jede Messung des Kaloriengehaltes der Ernährung unnütz ,und man mußte, um die Verbrennungsprozesse im Körper sestzu-
stellen , ihre Endprodukte messen. Diese Endprodukte sind Kohlen-
lau « , Wasser und die stickstojfhalt . gen Bestandteile im Harn . Aus dem
Stickstoffgehalt des Harns kann man die verbrannte Eiweißmenge
bestimmen. Daraus kann man weiter schließen , welche ZZj .mge
Sauerstoff für die Eiweißverbrennung verbraucht und wieviel Koh -
len ä̂ure dabei gebildet wurde . Zieht man die Menge dieser beiden
Gase von dem Gesamtverbrauch an Sauerstoff bzw . von der Geiamt-
Produktion an Kohlensäure ab , so läßt sich aus dem Rest berechnen
wieviel Fett und Kohlenhydrate verbraucht wurden . Multiplizier :
man dann die Menge des verbrauchten Eiweißes , Fettes und Kohle-
Hydrates mit ihren Kalorienwerten , so bekommt man die von dem
Körper ausgegebene Energiemenge . Mißt man nun den Verbrauch
der Energiemenge bei demselben Menschen in Ruhe und bei der
Arbeit , so hat man in der Differenz den Betrag der für die Ar -
beitsleiftung aufgewandten Energie . Auf diese Weise läßt es sich be-
stimmen, unter welchen Bedingungen dieselbe Arbeitsleistung mit
dem geringsten Energieverbrauch geleistet wird . Diese Arbeitsbeding -
ungen sind dann dem menschlichen Körper am besten angepaßt ,und es gilt nun sie für sämtliche 30 bis 40 Arbeitselemente durch¬
zuführen , um das ganze Bereich unserer körperlichen Arbeit wissen-
schaftlich zu erfassen .

Aber mit diesen Untersuchungen ist erst die eine Ausgabe der
Arbeitswissenschaft ausgeführt worden : die Anpassung der Arbeit
an den menschlichen Körper . Doch geben die Apparate , die hierbei
zur Messung des Energieoerbandes gedient haben , eine Möglich-
keit , auch die zweite Aufgabe zu lösen : den für jede Arbeit am
besten geeigneten Körperbau herauszufinden . Diese psychologische
Eignungsprüfung ist etwas völlig anderes als die bekannie psycho-
technische. Während dort die Fähigkeiten zur Ausübung eines Be-
rufes geprüft werden .wird hier festgestellt , ob der Mensch im»
stände ist, die von dem Beruf verlangte körperliche Arbeit zu leisten.
Die Muskulatur , das Herz , der Ablauf des Blutdrucks bei verschie -
denen Anstrengungen , die Sensibilität der Haut , der Atemapparat ,
die Kraft der Atcmmuskulatur , die Funktionen der Sinnesorgane —
das alles ist zu messen, und danach ist festzustellen , ob der Geprüfte
imstande sein wird , den Anforderungen der Arbeit zu genügen , oder
nicht .

Es sind schon lange Tabellen aufgestellt worden , welche An-
forderungen verschiedener Berufe an die Sinnesorgane stellen . Wenn
sie weiter auf die verschiedenen körperlichen Funktionen ausgedehnt
werden, dann wird die Arbeitsphysiologie , nachdem sie für jeden
Beruf die beste Arbeitsweile gefunden hat , auch jedem Menschen
die engere Wahl der ihm gemäßen Berufe überlassen, damit er nun
mit Hilfe der Psychotechnik sich für den Beruf entscheidet , der seinen
Fähigkeiten am besten entspricht. So schließt sich der wissen 'chaftliche
Kreis , der um die menschliche Arbeit gezogen wird , damit jeder-
mann wisse, wie er zu arbeiten habe.

HflCil Muß * Die Wahl des §loüc $
1 liilll # fällt llinpn hpi nnc IpiVht

outoßk 'Bidßten Herrn
" fällt Ihnen bei uns leicht

denn wir führen Herrenstoffe
in unserer bedeutenden

Spezial - Abteilung in aner¬
kannt schöner Auswahl .
Durch direkten Bezug bei
ersten Fabrikanten
große Preisvortei1e 1
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Vorfwtz in den Weltenraum .
Ein Beilrag zum Problem de «? Raketenflugzeuges .

Wir , die wir einst mit größtem Vergnügen Jules Verne ,
Kurd Lahwitz und Wells verschlungen haben . Romane voller
Phantasie , an die die eigene nicht heranreichte, werden nun schon
seit Jahrzehnten belehrt , daß die Wirklichkeit noch alles übertrifft,
was sich Techniker und Physiker durch ein Studium ihres Faches aus
besonderem Gesichtswinkel heraus ausgedacht haben . Vor zwanzig
Jahren beobachteten wir mit vieler Sorge um das Geschick der
wagemutigen Männer die ersten Flüge mit lächerlich unzulänglichen
Apparaten. Jetzt massen wir uns daran gewöhnen, daß uns in
allernächster Zeit das Raketenflugzeug beschert wird, dessen beste
Aufgabe es nach gehöriger Erprobung sein soll, in den Weltenraum
vorzustoßen . Es ist nur ein Glück, wie leicht es fällt , uns an
die veränderten Verhältnisse anzupassen; zu dem einstmals ängst -
lich beobachteten Flugwesen ist unser Vertrauen in ganz kurzer
Zeit so ganz grenzenlos geworden, daß uns ein gelungener Ozeaî
flug auch nicht mehr Teilnahme abringt als höchstens ein „ Ich
hao 's ja gleich gewußt !" Wir sind sehr schnell blasiert geworden.

Anders bei dem neuesten Vorhaben der Menschheit. Auf dem
Gebiete der Raumschiffahrt werden uns doch . noch allerlei Ueber-
raschungen bevorstehen. Die ganze Angelegenheit ist viel zu jung ,
zu unerprobt , als daß sie gleich klappen könnte. Und vorweg möch -
ten wir es feststellen , was in der Begeisterung zu allen neuen
Problemen allzu leicht übersehen wird ünd dann erfahrungsgemäß
zu stärksten Stimmungsänderungen führt : Auch dieses Neuland der
Technik wird nur durch Vlutopfer erobert werden können . Immer
wird die Natur versuchen , dem vorstürmenden Menschen den Sieg
streitig zu machen . ,

Die techniswen und physikalischen Vorgänge des Ratetenflug-
zeuges, besser gesagt , des Erreichens hoher Geschwindigkeiten durch
Abseuerung von Raketen sind verhältnismäßig einfach und bekannt.
Durch Verbrennung eines Explosivstoffes werken große Easmenzen
frei , die im Verbrennunzskörper nach einem Ausweg suchen. Sie
finden ihn in der Rakete nur an einer Stelle und bewirken durch
ihre Gewalt , daß die sie umgebende Hülle mit erheblicher Eeschwin-
bigfeit fortgeschleudert wird . Die so erlangte Geschwindigkeit
läßt sich beliebig regulieren , indem man stärkere oder schwächere
Explosivladungen zur Anwendung bringt . So weit beherrscht der
Mensch die Materie durchaus, hat aber sein Wissen um die Dinge
bisher eigentlich nur zu Spielereien benutzt . Nahe lag der Gedanke ,
einen Wagen zu konstruieren, dessen schnelle Fortbewegung dvrch
die Anwendung des Raketenrückstoßes erfolgen konnte. Das ist
jetzt durch die Erfindung des Ingenieurs Sander gelungen , der
eine Raketenbatterie konstruierte, die sich so in einen Kraftwagen
einbauen ließ , daß sie nicht mehr dem Fahrer oder dem Passanten
gefährlich wurde . Die Opelwerke stellten einen geeigneten Wagen
zur Verfügung , und erst vor kurzer Zeit wurde die Öffentlichkeit
durch die Nachricht überrascht, wie großartig die Versuche mit
diesem Wagen gelungen seien . Die Erprobung des Ratetenwagens
ergab noch ein weit günstigeres Ergebnis als man errechnet und er-
hofft hatte ! kaum war die erste Rakete durch elektrische Zündung
zur Explosion gebracht, als der Wagen mit ungeheuerer Geschwin -
digkeit davonraste . Diese Versuchs werden in Kürze in Berlin
fortgesetzt werden, dann soll die zu erlangende Höchstgeschwindigkeit
auf dem Schienenwege erprobt werden. Es ist immerhin möglich ,
daß die Ergebnisse dieser Vorbereitungszeit umfassend genug sind ,
den Motor -Kraftwagen durch den Raketenwagen abzulösen. Aber
man begnügt sich heute nicht mehr mit Experimenten nur auf einem
Verwendungsgebiete . Dieses jchnellebende Zeitalter greift gleich
nach den höchsten Kränzen .

Ohne Rücksicht auf die Versuche mit dem Raketenwagen gehen
tatkräftige deutsche Männer in ihren Arbeiten viele Schritte weiter.
Nach dem Raketenauto gleich das Raketenflugzeug und gleich hin-
terher das Weltraumschiff : wirklich unser Arbeitstempo scheint sich
mit dem Tempo der Geschwindigkeit der Materie zu erhöhen, die
wir jeweils zu meistern vermögen . Ein deutsches Jndustriewerk ,
das sich bisher mit der Herstellung von Leichtflugzeugen befaßte,
ist bereits dabei , mit den Opelwerken und unter Mitwirkung des
Theoretikers des Raketenflugzeuges , Max V a l i er aus München,
sowie des Piloten Raab ein Flugzeug zu konstruieren , das statt
motorischen Antriebes den von Raketenbatterien erhalten soll. Mit
diesem Raketenflugzeug will der Flieger sich in bisher unerreichte
Höhen begeben, um dringlichen Fragen der Wissenschaft nach der
Beschaffenheit der hoh. i und höchsten Luftschichten der Erde die
Antwort zu geben . Der Apparat soll nur wenig von der bisher
üblichen Konstruktion abweichen, die Steuerung bleibt trotz der
viel größeren Geschwindigkeiten die alte ; man begnügt sich nur
mit einer wesentlichen Verstärkung der Tragflächen nach einem
allerdings neuen Prinzip uno benutzt als Antrieb drei Raketenbat -
tireen, von denen eine in der Schwanzfläche , zwei andere unter den
Tragflächen angebracht werden . Damit sind die Vorbereitungen ,
ganz abgesehen von denen, die dem Flieger den Aufenthalt in den
bisher nie erreichten Höhen möglich machen sollen , eigentlich er-
schöpft. Erscheinen sie auch als ausreichend?

Man berücksichtigt , daß es in der Absicht der Konstrukteure
liegt , mit dem kleinen Flugzeug eine Höhe von 11000 Metern zu
erreichen. Jener Flieger , der jetzt wieder einmal am Firmament
bekannte JndustrieerzeugniFe mit Rauchbuchstaben ankündigt , der
„Himmelsschreiber" , sucht für seine Tätigkeit eine Höhe von 4000

Metern auf . Er klagt über die entsetzliche Kälte , die in diesen
Luftschichten bereits herrscht und über die kräftige Verdünnung
der Luft . Wie soll das erst in 11000 Meter Höhe sein ? Wird die
elektrische Erwärmung genügen, wird sie überhaupt noch in der un-
erforschten Luftschicht , der „Stratosphäre", betriebssicher sein ? Und
wie erfolgt die Rückkehr des tollkühnen Fliegers? Wir kennen ja
gar nicht die Gesetze der Natur, die in den nie erreichten Höhen
herrschen , wissin nicht , ob die von uns in bisher erreichbaren Höhen-
lagen errechneten und beachteten dort noch Gültigkeit haben . Die-
[er kühne Vorstoß , zwar noch nicht in den Weltenraum , wohl aber
in unbekannten Luftraum , bedeutet ein ungeheueres Wagnis des
Piloten , der beabsichtigt , sich unter Umständen mittels eines Fall-
schirmes zu retten .

Vor Fertigstellung des „L . 1 . 127" .
D .Z . Friedrichshasen . 11 . Mai .

Deutschlands neues Ozeanluftschiff L .Z. 127, das den Namen
. .Graf Zeppelin " führen wird , geht in diesen Wochen . seiner
Vollendung entgegen. In den letzten Tagen wurde die Zugspitze , die
zusammen mit der Heckspitze bisher hoch oben unter dem Dach der
riesigen Lustschiffhalle hing , in das übrige Gerippe eingefügt . Auch
ein Teil der Ballonhülle ist bereits angebracht. Da auch die May-
bach-Motoren . die einer monatelangen Prüfung unterworfen wurden ,
eingesetzt werden können und die Schiffszentrale , die große Kabinen -
gondel, in ihren wesentlichen Teilen und Einrichtungen fertiggestellt
ist . kann damit gerechnet werden, daß man mit der Füllung des
neuen Luftschiffes bis Ende Juni beginnen kann. Die Füllung
dürfte ungefähr eine Woche in Anspruch nehmen, so daß der „Graf
Zeppelin " Ende Juni bezw . Anfang Juli fahrbereit wäre . Ob aber
dann auch bereits mit dem ersten Aufstieg zu einer Werkstättenfahrt
begonnen werden kann, ist noch fraglich. Zunächst wird eine Reihe
von Hallenprobungen vorgenommen werden müssen . Dann muß sich

der Luftschiffbau Zeppelin mit diesem Neubau zum °
neuen Bestimmungen über die Zulassung von Luftig
Sport und Verkehr unterwerfen . Mit der Vornahme ^
gen ist die deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt vom ^
Ministerium beauftragt worden . Zurzeit wird an
der Prüfungsordnung für Luftschiffe gearbeitet . Ein v
verständigen der DVL . wird sich , sobald der LuftM" fl
die Fertigstellung des neuen Luftkreuzers meldet , unter
Diplomingenieurs T h e l e n nach Friedrichshasen
durch Einbvu von Beobachlungsapparaten im Jnner̂
die notwendigen Prüfungen vornehmen, auf Grund ^
lassungsgenehmigung erteilt werden kann.
Kampf zwischen Flugzeug und SeB

TU . London, 12 . Mai. Die britische Luftverteid>!F.
Koweit , die nach Berichten aus Basra Ursprung" «i L
teidigung der Stadt gegen die Ueberfälle der .
wurde , ist in den Verteidigungszustand gegen einen .
die Heuschrecken, gebracht worden . Verschiedene
ihrer Bekämpfung aufgestiegen waren , mußten nieder« .
Heuschrecken sich in so zahlreichen Mengen auf die
fen , daß die Motoren mit Sicherheit außer Betrieb 3 £lc
drohten. ^

Eine Tat in der modernen Antomobilind «!^ ^

Der Schweizer Ingenieur , Rennfahrer Louis Cl>e«r ° ,
nach zweijährigen Versuchsarbeiten in einer kleinen Wern ^
U . S . A . im Jahre 1911 das erste Modell des heute
bekannten und beliebten Chevrolet . Er baute und
Jahre im ganzen fünf Wagen und trat sodann 1912
neral Motors ab. , „ i

General Motors vermochte mit ihren «nermehliwe
die vorzüglichen Grundlagen , die Louis Chevrolet t
geben hatte , zu immer höherer , zeitentsprechender Entwiau
so Satz die Beliebtheit des Chevrolet von Jahr zn W
Weise zunahm . Das Jahr 1327 brachte schließlich für
Verkaufsrekord von weit über einer Millton Wagen . 3 "

(jj
Steigerung der Anerkennung durch das Publikum lies' .
Beweis für die ungewöhnlichen Qualitäten des Chevron .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G.

IHK Stuttgart :
Freiburg : "

RADIO-KONIG KARLSRUHE i.j
Telefon 2141

Für den Sommer
und die Reisezeit!

Kaiserstrasse 112

Der selbstzubauende Reiseempfän
sämtliche Einzelteile hierzu ca . SS .»

Lorenz Kofferempfänger S mu
1kS ;

u . BaUer . in einem Handkoffer betriebsfertig 450 M.

Geschäftszeit 8 ' A ^ V 1
~ — — , i |
er Neu : Saba - KurzwelienemP'
!k - als Gerät und Baukasten erscheint

Verlangen Sie Prospekte -
Bauberatung für Kurzwellen und Rej®,Fach -Ingen eure kos eni»^

Sonntag . 18. Mai : 11 .30 Uhr : Uebertragung aus dem Musensaal des
Rosengartens Mannheim : Festakt, anschlietz . Tchallvlattenkonzert .
3 Uhr : Vortrag B . Griigor : „ Zwischen dem Atlantischen Ozean
u . dem Mississippi" 8.90 Uhr : Uebertragung aus Hamburg : Funk -
Heinzelmann . 4 Uhr : Muttertag , fi.l » Uhr : Vortrag Dr Karl
Löwenberg : „Die Geselligkeit in Vergangenheit und Gegenwart ,

Donnerstag . 17 . Mai . 1145 Uhr : Katholische Morgenfeier^
Uebertragung vom Schlotzvlatz Stuttgart : Pro ? jf
2 .45 Uhr : Alice Flieget liest eigene Dichtungen .
Heinzelmann . 4 Uhr : „Im Volkston "

. 6 .1S Uhr : jj>
Tschorn: „Zum 80. Geburstag von Tont Tckumac ^ .^
Vortrag von A . Dobsky, Breslau : „Himmelsahrt un° ,>5,:
der christlichen Kunst". 7.80 Uhr : Lautenabend . 8-!
Abend.

D A T% id ^ Spezial-Gescifiäft
1 % AM meß 8 rnarksralensirase 51, Belm Roüfleiipiatz

Für Basiter : 6 Röhren - Tropadyne - Empfänger
zum Selbstbau nach leichtfaßlicher Bauanleitung , Hervorragende , klansreine

Lautsprecher - Wiedergabe von ganz Kuropa bei Rahmen - Empfang .

Ing.H.DUFFNEf
fönnpr Vorführung jederzeit — Bauberatung k °s '

^ i
Verlangen Sie Prospekt . — Da Hochant en

jt
notwendig , überall Empfangsmöglichkf ^

_ I ". 6.45 Uhr : Alte Musik. 8 .15 Uhr : Bunter Abend
Montag . 14 . Maj : 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert 4 .15 Uhr : Nachmit¬

tagskonzert . o .lä Uhr : Vortrag Matthäus Gerster : Btberach zu
Wielands Zeiten ". 6.45 Uhr : Bastelstunde . 7 .15 Ubr : Aus Wirt¬
schaft, Finanz und Börse . 8 Uhr : Uebetragnna ans der Stadtkirche
Eßlingen a . It . : „Josua "

. 0 .45 Uhr : „Das deutsche .Gedicht und
die deutsche Prosa der letzten Ivo Jahre " .

Dienstag . 15. Mai . 12 .80 Uhr : Schallvlattenkonzert . 8 .45 Uhr : Frauen -
stunde. 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Ubr : Bortrag Dr,.
Hans Kren : Franz Metzner , ein sudetendeulscher Bildhauer "

. 6 .45
Uhr : Funktechnik sür Alle. 8 Uhr : „Die Jagd nach dem Glück " .
0 Ubr : Richard - Wagner -Konzert 10 Uhr : Groteskenabend .

Mittwoch , 16 . Mai . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Kinder -
stunde . 4 Uhr : Briesmarkenknnde für die Jugend . 4 .15 Ubr : Nach -
mittagskonzert . 5 .50 Uhr : Werbevortrag Frau Dr . Friedland : „ Was
schenkt man seiner Frau zur Sommerreise , damit sie sich hübsch und
froh fühlt und sich erholt ? " 6 .15 Ubr : Vorlag Dr . Kail Löwen-
berg : „Zum 140 . Geburtstag Nückerts" . 6 .45 Uhr : Bernkskundlicher
Vortrag 7. 15 Uhr : Englischer Svrachnutericht . 7 .45 Uhr : Vortrag
D . O . VrattSkoven : „Knigge , ein vielgenannter Unbekannter " .
8.15 Uhr : Uebertragung aus Frankfurt a . M . : „Hamlet ".

Freitag , 18. Mai . 12 .80 Uhr : Schallvlattenkonzert . 4 .1» 'Vi '
tagskonzert . 6 .15 Uhr : Aus Freiburg Dr . E . Hölzl: «
Weltwirtschaft , XI " 6.45 Uhr : Vortrag Dr . Schairer -
glücklich zu sein . 8 Uhr : „ Eugen Onegin "

, anschl. * y

L.. Schumae _
Juwelen , Gold - u . Silber ^

nebst Verkaufsstelle der WUrttN
Metallwarenfabrik Geislingen - ®

Herrenftr . 21 nächst der KaiSerftr .

Samstag , 19 . Mai . 12 .80 Ubr : Schallplattenkonzert . 8.
tungskonzert . 6 . 15 Uhr : Übertragung aus Freldu , 1
„Der Weg zur Weltwirtschaft . III "

, von Frau Dr . X, #
Vortrag Landgerichtsrat L . Leibsried : . .Das efieltw? (1uJ
7.15 Ulir : Vortrag Goul n Hauar : „Die äanpttslve > ^ i
Uhr : Kammermusikabend , anschl Abendkonzert ,
gung aus dem Pavillon Ereelsior . Stnttaart : .,£ 2£

Kajam -YoghurtInfolge seiner Leichtverdaulichkeit kann

Alleinhersteller : Milchzentrale Karlsruhe G . m . b . H . *

auch vom schwächsten Magen vertragt

Lauterbergstraße 3 ♦ Fernsprech - Nr 46^ '

Zu beziehen durch die angeschlossenen 80 Milchhändler , i

üeigunfl^
Alleinstehende, tüchtige, b«M !>

Frau . Ende 40 schone Ericb«!^ fJ
wieder iu verheiraten nrtt
gutfit . Geschäftsmann . Reiche f

Möbelfabrik
Schlafzimmer .

fertigt
Wohnzimmer . Herren¬

zimmer , Küchen , Einzelmöbel
nach eigenen u . gegebenen Entwürfen .

Größte Auswahl
in allen Stücken . Langjährige schrift¬

liche Garantie .
Polstermöbel

selbstverfertigte
Chaiselongues , Diwans , Klub-
Möbel , Matratzen , Federbetten

Gebr . Klein
KARLSRUHE

Durlaoherstr . 07 Rüppurrerstr . 14
Dem Ratenkaufabkommen angeschloss .

— Preiswert zu verkaufen : —

1 Porzellan - Dauerbrand -Ofen
1 eiserner Dauerbrand - Ofen
1 Porzellan -Füllofen B621

Riefstahlstrasse 8 , II .

Funffct Schreinermeister
empfiehlt sich zum

Repllrier . u . Auspol .
von Möbeln bei billig -
ster Berechnung . Angeb .
unter Nr . LvÄM an die
Badische Presse erbeten .

Spargeln
täglich srtlch gestochene ,
t«) Psnnd tncl P »ctg
Marl 8 .— . Nachnabme.
en gros billiger <2^ 1La >

O . Weipert in R01
bei Mesloch

Heirafsgesuche
Alleinst, symvatb . Frau
mit schön etnger ^ Woh-
nuilg , i Beruf stehend ,
tücht . Hausfrau , m . Her-
»ensbild . , sucht Herrn ,
Ende der 4t !er bis ans.
der Mer Jahre , mit selb
Eiaeuschast. u . in sich
Stellung , mittl Beanit .
bevorz., kennen zu ler -
nen , zwecks sviiterer

Heirat .
Nur ernstgemeinte An-

träge mit Bild nnt . Nr
DStiZS an die Badische
Presse erbet . Stren ^ stc
Diskr . verl . » . zugeslch.

ttelral.
Tüchtiger Geschäfts-

mann . 40 I . , kath. .
mit hohem Sinkom -
men und 40 000 Jl
Vermögen , sucht sich
mit gebild Fräulein ,

^ uch v . Lande , aus
gliter Familie , als -

bald glücklich zu ver -
heiraten . Offert , u .
Nr . F .H .7 « 11 an die
Badische Presse Fil .
Hauptvost.

I,
Tüchtiger Kaufmann ,

grvfte, stattliche Figur ,
!?6 Jahre , kath , mit ent -
svrecheudem Vermögen ,
wünscht Heirat oder Ein -
Heirat in gutes Geschäft ,
gleich welcher Brauche .
Offerten nnt . Nr . F .H .
7831 ott die Badische
Presse Fil . Hanvtvost.

Junge Dame
mustk - u . uaturl ., nicht
nnvermög . , wünscht in -
tell . Herrn <Akadem . od .
Nsm . , 30— 37 I », zwecks
Gedankenaust . u . gem .
Ausslüg , kennen zu ler -
nen . Bei gegens . Neigung
evtl . Heirat nicht auSge -
schtoss . Angeb . uut . F97ül
an die Badische Presse .

Tücht . Kfm .. 30 I .. in
gut . Beih .. wünscht geb .
Dame m . Vermög . , zw .

Iii», flfint
kennen zu lernen . Evtl .
Sinoeirat in gut . <?>e-
schäst erwünscht. Ansf .
Zuschr. m . Bild erb . u.
£ 9958 an die Bad Pr .
Verm . u . anonu m ve rb.

Frl ., 28 I . . kath . . mu¬
ps- und uaturliebeud ,
sväter größ Bermögeu ,
zurückaezog . im C' ltern -
Haus leoeud , ivünschtzw .Aeigiliigselie
mit höh. Beamten oder
Geschästsmann , in reit.
Stellung , mit edl. Cha-
rakter in Verb , zn tret

Angebote u . Nr . P9 ^9l>
au die Badische Presse
Verschwiegenheit Ehrens .

Einen guten Kameraden
fürs Leben findet man niclit . indem man
sein Schicksal dem blinden Zufall tiber¬
läßt ; aber unsere seit 1914 in allen gebil¬
deten Kreisen eingeführte Organisation
hilft allen ernstlich Suchenden In zwang¬loser , völlig diskreter Art und in takt¬
voller . vornehmer Form ihr Glück zu finden .Seit langen Jahren arbeiten wir daran ,
das Problem des Sichfindens zu lösen und
hab .en die größten Erfolge zu verzeichnen .
Individuelle Behandlung durch persönliche
Bearbeitung jedes Einzelfalles . Keine Ehe¬
vermittlung . daher auch kein Vorschuß .Jedes Mitglied erhält ausführliche Spezial -
vorschläge ohne Sonderberechnung Glän¬
zende Anerkennungen aus allen Kreisen .

Falls Sie eine E nheifal
suchen , so teilen Sie dies unserer B -Abtei¬
lung mit , denn diese kann Ihnen gute Vor¬
schläge unterbreiten , weil täglich aus Süd¬
deutschland Einlieiratsmöglichkeiten gemel¬
det werden . Bundesschrift 53 gegen 30 Pfg .
verschlossen und unauffällig . (A487

„ Oer Bund "
Zentrale Kiel - E ' hagen

Zweigstellen überall .

Heirat !
Jung . Arbeiter 23 A . ,

Leichtkriegsbeschäd.. sucht
ans dies . Wege Frl . zw .
bald . Heirat . Witwe mit
Kind nicht ausgeschloss .
ZuschrUt u . Nr . 89875
an die Badisch«? Presse.

etwas Barvermögen vorhande^ .^ Ä
von gutem Charakter
wirklich Wert aus ein L.
die Birdische Presie , Filiale ® ollL

HEI
Für Frl . , evgl . , 22 J aSjlLyFigur , aus sehr guter _,

^ | o

fehlt , auf diesem Wege 1' ' M .'
. Am liebsten höher 6 p 1■̂
ilrnnf Ano -oh n N rJftll ' [A

schöner Aussteuer und "Vjg
Vermögen , wird .
sucht .. .Fabrikant . Angeb . n
die Badische Presse F ' 1

Dame . Mitte dreißig »
uatur - u . sportliebeud ,
möchte m . gebild Herrn
bekannt werden , zwecks
gemeinsanien Ansslügen ,
Gedankenanstanscb und
svät. Heirat . Gefl An-
geböte unt Nr . B99S2
an die Bad . Presse erb.

Fränl ., 27 I . alt , evgl .,
mit Aussteuer , wünscht
Handwerler kennen zu
lernen zwecks späterer

Heirat .
Diskretion Ehrensache .
Angebote u . Nr . FS85L
an die Badische Presse .

© eil#

sucht ijrath^ dl-l S52Ä
8S1P .

ERSTES Spezialinstitul
für erstklassig unsicht¬
bares EINWEBEN
sämtl . Gewebeschäden

I. KUNSTSrOPFEREI Beltrenommier !
Mäßige Preise .

KARLSRUHE / Baden
NUR 46 Waidstr . 43

I
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£ 5 kostet es Sie
,

alle diese feinen kunstseidenen Sachen
wie neu

J

t Prinzessunterfifeid
7 Sc£ fapfer
4- Paar Strümpfe
/ Jumper

/ Kinderüfeid
1 Pyjama
6 Taf<£ entü(£ er
1 Scßaf

Die
Lux Seifenflocken find fo

ausgiebig ; daß man kaum ein
halbes Paket braucht , um diele vielen
Gegenltände wieder wie neu zu
Walchen. Die Lebensdauer der
Kunftfeide hängt von der Behandlung
ab . Zu vermeiden find vor allem
scharte Wafchmittel , die die zarten
Gewebe und Farben befchädigen ,
fowie alles Reiben .

Die Lux Seifenflocken find das
absolut zuverlässige und schonende
Wafchmittel für Kunftfeide ,

Ihr wunderbarer Schaum reiV
nigt alles was die Berührung mit.
bloßem WafTer verträgt

Ein Csslöffel
Seifenflocken
gibt ein^ sh

voll

Führende Fabrikanten von Kunlt -
feide , wie Lemberg und Glanzftoff , em¬
pfehlen die milden Lux Seifenflocken zur
Reinigung und Pflege aller empfindlichen
Gewebe . Befolgen Sie deren Rat / ge¬
fährden Sie nicht Ihre koftbare Wafdie
durch scharfe Waschmittel .

Beachten Sie
fofgenefe Anweifung für Kunftfeicfe :

Bereiten Sie Ihre lauwarme Schaumlösung wie auf
Paket ersichtlich . Drücken Sie darin die Wälcheltücke
ltfinell durch , ohne zu reiben . Spülen Sie lehr gründe
lieh lauwarm . Drücken Sie dann die Stücke recht gut
aus , ohne zu wringen , und legen Sie fie zum Trocknen
formgerecht flach hin, » vermeiden Sie Sonne und Ofen *
nähe . Bügeln Sie , wenn erwünleht mit leichtem Druck
und mäßig warmem Eifen .

Lux Seifenflocken
werden nie lofe

verkauft .

L213/29

SEIFEN FLOCKEN
Nur in

Originalpaketen
zu 50 und HO Pfg .

, SU NUCHT MANNHEIM
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Die Kanvidaten für den badijchen
32. Neichslagswahlkreis

festgelegten Neihenfolge der Parteien . ( Ein Kreuz [t ] bedeutet , da>z
der Betreffxnde bereits dem Reichstag angehört hat/ )

1 . Sozialdemokratische Partei Deutschlands: 1 . Oskar ffied ,
Redakteur/Mannheim + ; 2 . Georg Schöpf ( in , Redakteur , Karls¬
ruhe f ; 3 . Stefan Meier , Kaufmann , Freiburg 4 . Dr . Adam

y , *J. VtV | Wll VVVV \ V V, JV« U | 7 .^ ^
Remmele , Staatspräsident und Innenminister , Karlsruhe .

2 . Deutschnationale Volkspartei : 1 . Dr . Alfred Hauen
f) s. ~ - S»:— 07? -.m 4- • O R hvimumh CZ\ d ü ü ft r ^

mann ,

Mittelstandes sWirt -
Erund -

i . R . , Karlsruhe.
Liebknecht ,

r . Pankow . Geschäftsführer des Dentfchnationalen Arbeiter -
bundes ; 4 .

'
Ferdinand Lang , Elafermeister und Landtagsabgeord -

neter , Karlsruhe . ,
!! . Zentrumspartei : 1 . Dr . Köhler . Re,chssin<rnznnm,ter ,

Berlin ? 2. Diez , Landwirt . Radolfzell f ; 3 . Ersing , Gewerk¬
schaftsführer, Karlsruhe 4 . Dr . Fohr , Diozesanpräsidont des
Volksvereins für das katholische Deutschland und Landtagsabgeord -
neter , Freiburg : 5. Damm . Landwirt Wagenschwend -f : 6. Son -
ner , Bankdirektor Karlsruhe f : 7 . Klara Philipp , vausfrau .
Karlsruhe f . ^ ^ . .. .

4 . Deutsche Volkspartei : 1 . Dr . Gurt ins , Reichswirtfchafts-
miaister . Verlin 1°: 2 . Dr . Mattes , Landwirt und Landtags -
abgeordneter : 3 . Ernst Blum , Schlossermeister . Karlsruhe : 4 . Ob -
k i r ch e r , erster Staatsanwalt und Landtagsaügeordneter Freiburg .

5 . Kommunistische Partei : 1 . Hermann Remmele , Berlin 1s
Z Schreck , Landtagsabgeordneter . Mannheim .

6 . Deutsche Demokratische Partei : 1 . Hermann Dietrich ,
Minister a . D und Hofbesitzer , Wildgutach f ; 2 . Otto Burckhardt ,
Tapeziermeister und Verbandspräsident , Landtagsabgeordneter ^

t
eidelberg : 3. Luise Riegger . Lehrerin . Karlsruhe : 4 . Karl
ü g l e . Landwirt , A?ahlwies ( Amt Stockach) .

8 . Linke Kommunisten : 1 . Kenzler . Mannheim f .
9 . Wirtschaftliche Vereinigung des badischen Mittelst «

schaftspartei ) : 1. von A u , Verbandspräsident der badischen .
und Hausbesitzervereine und Landtagsabgeordneter Mannheim :
2 . Klaiber Landwirt und Landtagsabgeordneter , Gundelfingen ;
3 . Vogt , Malermeister , Freiburg : 4 . Reinau , Diplomingenieur ,
Lörrach

10. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewe -
gungl : 1 . W a g n e r , Karlsruhe . .

11 . Deutsche Bauernpartei : 1 . Fischer , Landwirt und Bürger -
meister, Meisenheim ( Amt Lahr ) .

12 . Völkisch Nationaler Block : 1 . K ü b l e r : 2 . L a n s ch e .
15 . Christlich Nationale Bauen «- und Landvoltpartei : 1 . Ju -

Ii er , Landwirt und Mühlenbesitzer, Mingolsheim (Amt Bruchsal) 1°;
2. Met l . Landwirt . Gräfenhausen .

16. Volksrechtspartei (Reichspartei für Volksrecht und Auf
werwng ) : 1 . S i e g r i st . Oberbürgermeister i . R

17 . Unabhängige Sozialdemokratische Partei : 1 .
Rechtsanwalt , Berlin .

18 . Christlich -Soziale Relchsp «rrtei : 1 . Lehmann .
19. Alte Sozialdemokartische Partei Deutschlands: 1 . Winnig .
20. Deutscher Reichsblock der Geschädigten: 1 . S ch e n d e l .
Auf den Reichsliston finden sich folgende auch in Baden bekannte

geord-
_ , . . . M W .ieichs-

tagsabgeordncte Dr . Wirth .
"

Deutsche Demokratische Partei : Dr .
Hellpach , llniversitätsprofessor . Heidelberg.

Evangelische Landessynvde.
Am Freitag hat die Evangelische Landessynvde beschlossen, am

nächsten Montag , vormittags um 9 Uhr und nachmittags um halb
4 Uhr Plenarsitzungen abzuhalten . In der ersten soll die K a t e -
chismusvorlage erledigt , in der zweiten die zweite Lesung
der Besoldungsvorlage vorgenommen werden . Um 5 Uhr
wird in der Schloßkirche Schlußgottesdienst sein , den Abg D . From¬
me ! halten wird . Der Gottesdienst ist öffentlich.

Die Landkraslpvslen.
<lm 15 . Mai werden die Landkraftposten in den Verfuchsbezirken

Freiburg — südlicher und nördlicher Kaiserstuhl , Lahr -
Schuttertal und Lahr - Riedorte in Betrieb gesetzt. Es
handelt sich um eine neue Einrichtung der Deutschen Reichspost, die
nicht nur im Bereich der Oberpostdireltion Konstanz, sondern gleich-
zeitig noch in 22 anderen Oberpostdirektionsbezirken des Deutschen
Reiches erprobt wird , und die den Zweck verfolgt , die Postversorgung
der Landorte unter Zuhilfenahme eigens für diesen Zweck konstruier-
ter Kraftwagen zu oerbessern . Allen Landorten , auch den kleinsten,
die die Landkraftposten befahren , wird nun zwei Mal täglich die Post
zugeführt werden. Wenn sie auch wie bisher mir einmal täglich, und
zwar vormittags , ausgetragen wird , so hat doch jeder Bewohner Ee-
legenheit . die mit dem Landkraftwagen nachmittags ankommende Post
ohne großen Zeitaufwand bei der Poststelle seines Wohnortes abzu-
holen.

— Mannheim . 12 . Mai . (Ein tödlicher Betriebsunsall .) Freitag
mittag kurz vor 12 Uhr ist der verheiratete 58 Jahre alte Arbeiter
Tobias Ehret von hier im städtischen Gaswerk Luzenberg von
einer Betriebslokomotive überfahren und auf der Stelle getötet
worden . Der Verunglückte wollte mit einem Schubkarren die Gleis -
anlagen überqueren und beachtete offenbar die im Gang befindlich»
Lokomotive nicht .

— Mannheim , 12 . Mai . (Wegen einer Geringfügigkeit aus
dem Fenster gesprungen.) Fteitag vormittag ist eine in der Neckar-
stadt wohnende 23 Jahre alte Frau wegen einer Geringfügigkeit mit
ihrer Mutter in Streit geraten . Plötzlich sprang die junge Frau
über den Stuhl ans dem Fenster der im fünften Stock
gelegenen Wohnung auf die Straße . Mit zerschmetterten
Gliedern wurde die Unglückliche in das Krankenhaus eingeliefert ,
wo sie bald darauf starb.

Schluß der Karlsruher Landwirietage
Am Samstag vormittag wurden die landwirtschaftlichen Tagungen

mit der 7. ordentlichen Generalversammlung der
Badischen Landwirtschaftlichen Hauptgenossenschast

im großen Festhallesaal in Karlsruhe fortgesetzt . Der stellvertretende
Vorsitzende des Aussichtsrats Landwirt M e r p e l -Lohrbach begrüßte
die erschienenen Vertreter der Regierung und landwirtschaftlicher Be-
Hörden und gab seiner Genugtuung über den zahlreichen Besuch der
Generalversammlung Ausdruck . Im Verlaufe der Begrüßungs -
ansprachen wies der Leiter der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt
Augustenberg, Direktor M a ck, darauf hin , daß es immer noch Land-
wirte gebe , d '

e ihre Artikel nicht durch die Genossenschaften , sondern
durch herumziehende Händler bezögen und dabei oft sehr mittel -
mäßige Ware in die Hand bekämen . Er warnte davor , landwirt -
schaftliche Bedarfsartikel von solchen Händlern zu beziehen.

Präsident K e i d e l übernahm dann den Vorsitz der Generalver -
sammlung und betonte , daß auch bei der Hauptgenossenschaft im ver-
gangenen Jahre gearbeitet und gespart worden sei . Auf dem Wege
der Sanierung habe die Hauptgenossenschaft im Jahre 1927 weitere
Fortschritte zu verzeichnen .

Hierauf erstattete Direktor Pilger den Geschäftsbericht
der Badischcn Landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft , aus dem her-
vorgeht , daß im vergangenen Jahre ein Gesamtumsatz von rund
13 378 000 Mark zu verzeichnen war . Der Umsatz an Dünge -
Mitteln , Futtermitteln , Saatgut und Maschinen hat
sich zum Teil sehr erheblich gesteigert. In der Grünkernernte
war bezüglich der Qualität ein begrüßenswerter Fortschritt wahrzu-
nehmen. Die badische Gerste war mit die beste der letztjährigen
Ernte . Der Umsatz an Milch betrug im letzten Jahre 29 809 000
Liter im Werte von 5 749 VW Mark . Das Bestreben der Haupt -
genossenschaft nach Lieferung von nur Qualitätswaren müsse in den
Mitgliederkreisen immer mehr unterstützt werden. Die Mitglieder -
bew?qung war folgende: 62 Zugänge . 86 Abgänge ; Mitgliederstand
am Jahresschluß : 676 mit 1628 Anteilen ; Geschäftsanteile und Haft -
summe betragen 5 372 409 Mark .

Anschließend daran wurde auch die Bilanz vorgetragen . Ihr
ist zu entnehmen , daß die Aktiven mit rund 3 492 897 Mark ab-
schließen und nach Abschreibung von 158 619 Mark ein Reingewinn
von 26 <P2 Mark verbleibt , der zu drei Viertel dem Reservefond zu-
gewiesen und mit dem Restbetrag auf neue Rechnung vorgetragen
wird

Jahresrechnung . Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats und
die Wahlen zum Aufsichtsrat wurden einstimmig und ohne Wort-
Meldung angenommen.

Im Anschluß an diese Versammlung fand der
83. Verbandstag des Badischen Molkereiverbandes

statt , den der Präsident Bürgermeister K lotz -Bermatingen mit ^
grüßungsworten eröffnete . Landwirt M e r p e l-Lohrbach leitet
auch diese Versammlung . In seinen Ausführungen qob er hervor-
daß der Einfluß auf die Preisgestaltung der Milch bei den Erzeugt
preisen stärker werden müsse. Dem freiwilligen Tuber '

kulosetilgungsverfahren sollten sich alle anschließen , u1"
ein einwandfreies Produkt liefern zu können. .MDann erstattete Geschäftsführer Rößler den Geschäftsberich
des Molkereiverbandes . Er führte aus , daß die Entwicklung
Milchwirtschaft und des Molkereiwesens im Jahre 1927 stark vo»
den allgemeinen Hemmungen des Wirtschaftslebens beeinflußt
Der Bestand an Milchkühen hat sich annähernd auf der gleim^
Höhe wie im Vorjahre gehalten und betrug rund 357 009 Stück .
seit einigen Jahren zu beobachtende Zunahme der Milchprodukts
hielt auch im Jahre 1927 an . Sie fühtte zeitweise zu einer Uedel'
sättigung des Frischmilchmarktes und dadurch zur Senkung der
Die Hoffnungen , die man an die Gründung des SüdwcstdeutschE
Verbandes der Milcherzeuger von badischer Seite aus knüpfte, dm
die Konkurrenzlieferungen aus den Nachbargebieten v-^erbunde »
würden , hat sich nicht erfüllt . Das Gegenteil war vielmehr der Faiu
Die Auslandseinfuhr von Butter machte sich auf dem einheimisch ^
Molkereiproduktenmarkt sehr fühlbar . Die abgeschlossenen Handels
vertrüge haben der Milchwirtschast keine Erleichterung gebracht.
Mitgliederstand des Badischen Molkereiverbandes betrug am 1. 3"'
nuar 1928 190 Mich- und Molkereigenossenschaften. Der Wert de »
durch den Verband an die Mitglieder vermittelten Maschinen un°
Geräte betrug rund 109 909 Mark . Von den Mitgliedern des
dischen Molkereiverbandes werden heute rund 50 Millionen Liter et>
faßt und molkereitechnisch behandelt und bearbeitet . h

Ohne Wortmeldung wurde der Geschäftsbericht genehmigt
Vorstand einstimmig Entlastung erteilt . Ebenfalls einstimw ' S

angenommen wurde ein Antrag , der sich gegen die Einführung
Milch aus den Nachbargebieten wendet.

In der am Schlüsse der Tagesordnung einsetzenden Aussprach
wurde eine raschere Zuweisung der Reichsmittel zur Förderung ®C:

worauf Oberregierungsrat £ r o n 6 e rj e •Milchwirtschast . ... . . , „ „mitteilte , das Ministerium des Innern habe eine schnellere SIu^
Wirkung der Kreditaktion gewünscht . Eingehend behandelt wurde
der Aussprache der M i l ch p r e i s , wobei der Direktor der
dischen Landwirtschaftskammer Dr . von Engelberg bemerk^
die badische Landwirtschaft sei sehr wohl in der Lage , die not '»
Milch an die Städte zu liefern . Eine Milchvreiserhöhung von 2 Pw
pro Liter könne von dem Produzenten sehr gut getragen werde^
Selbst Verbraucherkreise hätten dies zugegeben. — Nach 1 Uhr uuuv
der Verbandstag geschloffen und damit hatten die landwirtschaftlich »̂
Frühjahrstagungen ihr Ende erreicht.

dem

Äekkorakswechsel an derFreiburger Universität.
In der üblichen festlichen Weise erfolgte am Samstag mittag

in der Aula der Universität Freiburg die Uebergabe des Rekto-
rats . Als Vertreter der Landesregierung wohnten Landeskommissar
S ch w ö r e r und als Vertreter der Stadt Freiburg Bürgermeister
Riedel der Feier an . Der vorjährige Rektor Professor Dr . Brie
gab einen Ueberblick über das verflossene Amts - unft Studienjahr
Der neue Rektor Geh. Professor Dr . U h l e n h u t , Direktor des
Hygienischen Instituts , hielt hierauf ein>m sehr interessanten Vor-
trag über : „Die Bedeutung der Tierversuche zur Erkennung der
Infektionskrankheiten .

" Die Auf- und Abfahrt der studentischen
Verbindungen mit ihren Fahnen gaben der Stadt « in farbenpräch¬
tiges Gepräge.

A Baden-Baden, 11 . Mai . (Todesfall.) Schon seit Jahren in

Jahre 1855 in Marburg a . d . Drau geboren, lernte schon in jungen
fahren Anton Bruckner kennen , auf dessen Veranlassung sie in
Wien Gesangsstudien machte . Räch deren Beendigung erhielt sie
Engagement am Hos - und Nationaltheater in Mannheim , wo sie am
5 . September 1886 zum erstenmal auftrat und mit glänzendem Er »
folg die Elisabeth in Wagners ^Tannhäuser " sang. Später feierte sie
bei Gastspielen in Karlsruhe , Frankfurt , Leipzig, Straßburg . Köln,
ebenso in Newyork und anderen Städten Amerikas große Triumphe .
In Bayreuth sollte sie noch die Kundry singen , doch kam es dazu
nicht , da sie sich mit dem Frankfurter Architekt ?» Ravenstein verhei-
ratete und für immer von der Bühne schied .

= Krozingen bei Freiburg, 12 . Mai . (Zusammenstoß .) Gestern
nachmittag Uhr fuhren ein Motorradfahrer aus Breisach und ein
von Krozingen kommendes Auto zusammen. Durch den Zusammenstoß
brach der Motorradfahrer den Unterschenkel ; der Verunglückte wurde
in die Klinik nach Freiburg verbracht.

--- Miillheim , 12 . Mai . (Autozusammenstoß.) An der Straßen -
kreuzung vor dem Gasthaus „zum Kreuz" stießen gestern mittag der
Lastkraftwagen einer Freiburger Firma und ein Personenauto aus
Müllheim aufeinander . Beide Wagen wurden dabei stark beschädigt .
Die Fahrer kamen mit dem Schrecken davon.

— Schliengen bei Müllheim , 12 . Mai . Die Bürgermeisterwahl
ist für die hiesige wie auch für die Nachbargcmeinde Mauchen aus
den 3 . Juli festgesetzt. Es steht eine ganze Reihe von Kandidaten
auf der Liste .

i# Waldshut, 12 . Mai . (In der Fremde tödlich oerungNlckt.)
In der Kiesgrube der Gemeinde B a l l w i l im schweizerischen
Kanton Luzxrn ist der von hier gebürtige , 70 Jahre alte verhei-
ratete Arbeiter Karl Meier durch einen Spreng schuß ge -
tötet worden . Der Verunglückte wurde bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt und war nach wenigen Augenblicken tot .

Baldiger Baubeginn öer neuen Rheinbriicke ?
Nach einer Mitteilung des Präsidenten der EisenbahndirektU»'

Ludwigshafen , die er in einer Pressesitzung machte , steht
Baubeginn der drei neuen Rheinbrücken in naher Aussicht , sos^
nicht die Botschafterkonferenz noch Schwierigkeiten macht . Es
dann in Ludwigshafen - Mann heim neben der bestehen^ "
Rheinbrücke eine neue zweigleisige Eisenbahnbrücke eistellt werde^
die jetzige Brücke soll als Straßenbrücke Verwendung finden.
Speyer kommt ein Ersatz für die Schiffbrücke in Form einer fest^
Rheinbrücke mit einer zweispurigen Straße und einer eingleisig
Bahn : in Maxau wird die Sch ffbrücke durch eine feste Brücke f "
zweigleisiger Bahn und dreispuriger Straße ersetzt werden. .
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10000 Marie . BelolMixincj
verteilt die Zuban-Zigarettenfabrik an die Sieger Im Worbewütkompf für

SUPERIA
die charaktervolle 5 -Pf * Zigarette

und zwar

I . PREIS K » jr »
Sr« PREIS H, 4 , » ** '

3 « PREIS • • • • • • • ' • ' i 500 » —

lOOO TROSTPREISE VON JE 50 ZIGARETTEN

. IN BAR M * 2 500 *-

. ,• ( ^ , 1500 . -
» . - S . PREIS IN BAR 5 * M « £ 00 « - M . IOOO * -

Y . - 2S . PREIS . . ÄO x * 50 *- . lOOO *-

SY . - 7S » PREIS . . 50 x . 20 . - . lOOO *-

> • • • » « • • • • • WERT M * Ä500 * "

ZUSAMMEN 1078 PREISE IM GESAMTWERTE VON M . lOOOO »-

Die beste Reklame für eine Zigarette ist die Empfehlung in Raucfierkreisen von Mund zu MuncL
Guter Tabak und erstklassige moderne Fabrikeinrichtungen sind heute Selbstverständlichkeiten .
Entscheidend ist das Urteil des Rauchers über die Zigarette , die er raucht . Die restlose Anerkennung
aller Raucherkreise ist der beste Beweis für die von keiner anderen Zigarette übertroffene Güte der

Superia . Um SO angenehmer wird dem Superiaraucher die Aufgabe sein , für seine Lieblingsmarke in
Freundeskreisen zu werben und damit die Aussicht auf Erringung der wertvollen Preise zu erlangen .

BEDINGUNGEN

1 . Jeder Werber soll seine Freunde nnd Be¬
kannten zum Kaul von Superia -Zigaretten in
10- oder 25-Stück -Padkungen veranlassen .

2. Er lafit sich von dem Kauler den Deckel der
Padcung aul der Rückseite mit dem Namen
and der Adresse des Kaulers versehen zurück¬
geben (die Kanten des Deckels dQrlen abge¬
schnitten werden , jedoch muß das Bild ' und
der Name . Superia * unverletzt bleiben ).

3 . Die gesammelten Deckelbilder sind in Pack *
dien zu je 10 Stack mit einem Streifband zy
bündeln .

<>Die bis zum 30 . Juni 1928 . auf diese Welse
gesammelten Deckelblider sind spätestens an
diesem Tage an die G. Zuban . Zigaretten¬
fabrik . Aktiengesel ) schalt , Münch eo 25 .
einzusenden .

K>Um Massenaufkaufe tu vermelden , dürfen
nicht mehr als 20 Deckel Name und Adresse
desselben Käufers tragen .

6 . Angehörige von Zlgaretten -Herstellungsbe -
trieben oder Tabakwarenhandlungen sind von
diesem Wettbewerb ausgeschlossen .

J. Maßgebend für den Tag der Absendung der
Deckel ist der Stempel des Aulgabepostamtes

. oder das Datum des gestempelten Fracht¬
briefes . Sendungen , die nach dem 30 . Juni
aufgegeben sind , können am Wettbewerb
nicht mehr teilnehmen . Unfrankierte Sendun¬
gen werden nicht angenommen . Bei Bahn¬
sendungen wird die Fracht vergütet

8 . Die eingegangenen Sendungen werdet » unter
Aufsicht eines vereidigten Bücherrevisors
gezahlt und registriert

9. Die Preise werden nach der festgestellten
Anzahl der eingesandten mit Unterschrift
versehenen Schachteldeckel verteilt .

tO. Ein Deckel einer 25-Stück -Packung gilt bei
der Zahlung ebensoviel wie drei Deckel der
10 Stück Packung .

II . Jeder Teilnehmer am Superta -Werbewett -
kämpf unterwirft sich der Entscheidung des
Preisgerichts , welches aus dem Vorstand der
Zuban -A .-O ., einem vereidigten Bücherrevi¬
sor und Herrn Justizrat Dr . Ludwig Kahn ,
München , zusammengesetzt ist
DieAuszahlung bzw .Übersendung der Preise
erfolgt bis zum 31 . Juli 1928 . Die Bekannt¬
gabe der ersten 28 Preisträger erfolgt bis
zum 5 . August 1928.
0 . ZUBAN , Zigarettenfabrik , A.-Q.
München 25 .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und WirfschaffsZeitui
Mitteleuropäische Probleme.

Dieser Tage wurde in Wien die 4 . Mitteleuropäische
Wirtjchaftstagung abgehalten.̂ an der hervorragende Wirt-
jchastsfuhrer der »ntleleuropaiichen «Staaten teilgenommen haben ,
u . a . aus dein Deutschen deiche Ättnister a . D. Dr . h . c . Georg
G o t h e i n . Geh . Legationsrat Z o e p f l . aus Ungarn der ehemalige
Minister Dr. Kratz und Stacusjetreiäi a. D . Dr. Tantos und
viele andere . In» Nordergrund der Beratungen standen die Donau -
fragen sowie die NanaUsierungspläne, nach denen die zum Groß-
Schiffahrtswege ausgebaute Donau mit dem Bodensee , dem Main und
dem Rhein, der Werra uno Weser . der Elbe, Oder und der Weichsel
nach und nach verbunden werden soll. Alle diese Pläne sind technisch
ernst zu nehmende Projekte . Als erstes ins Leben treten dürste wohl
der Rhein-Main -Donau-Kanal , der nach fachmännischen Berechnung
gen etwa 52 Prozent des Verkehrs von Westmitteleuropa nach Ost-
Mitteleuropa und etwa 48 Prozent des Verkehrs in umgekehrter Rich-
tung aufnehmen wird. Wie insbesondere Legationsrat Zoepfl aus-
führte , kann man speziell von dieser Kanalverbindung ein Näher -
rücken von Ost- und Westmitteleuropa in den wichtigsten Relationen ,
insbesondere was die landwirtschaftlichen Massenartikel und die Er¬
zeugnisse der Urindustrie anlangt , erwarten. Hand in Hand müßte
allerdings ein bewußtes Hinarbeiten auf ein gesamtmitteleuropäisches
Wirtschaftsgebiet, womöglich eine mitteleuropäische Zollunion gehen ,
die sich aller Wahrscheinlichkeit nach aus der unausbleiblichen öfter-
reichlich - deutschen Zollunion entwickeln werde . Es traten übrigens
auch gegenteilige Strömungen wieder zu Tage, indem namentlich
Dr. Tantos seine bekannten Pläne über eine wirtschaftliche Donau-
foceration unter Ausschluß Deutschlands entwickelte . Im übrigen
wurde die Forderung nach möglichst baldigem Abbau der admini -
strativen Hemmungen des Donauverkehrs und nach Verbesserung der
Fahrrinne erhoben .

Daß der Ruf nach Vereinheitlichung der Zollpolitik in einem
möglichst großen Wirtschaftsgebiet in allen Ländern Mitteleuropas
immer lauter wird , erscheint um so begreiflicher , je mehr man sieht,
wie geringe Ergebnisse die sogenannte Politik der kleinen Mittel ,
die jetzt wohl überall bei den Handelsvertragsverhand -
l u n g e n angewendet wird, zeitigt. Oesterreich verhandelt z. B . mit
Polen noch immer über die Verbesserung der ihm zugestandenen
Einfuhrkontingente nach Polen . Mit Anfang dieses Monats wur -
den die alten , ziemlich bescheidenen Kontingente provisorisch auf drei
Monate unterverändert verlängert. Die von Oesterreich namentlich
für einige Textil - und Eisenwaren verlangten Verbesserung erfordern
aber endlose Verhandlungen. Daneben werden zwischen der Tschecho -
slowakei und Polen Verhandlungen über die Herabsetzung der jüngst
in so außerordentlichem Maße erhöhten polnischen Zölle geführt , die
Oesterreich auch in hohem Maße interessieren , da es sich vielfach um
ganz parallele Einfuhrinteressen handelt , und die , wie es heißt , n
der letzten Zeit tatsächlich erzielten Zugeständnisse infolge der Meist -
begünstigung Oesterreich automatisch ebenfalls zufallen . Erst nach
Beendigung dieser Verhandlungen werden wahrscheinlich direkte
österreichisch -polnische Zolloerhandlungen stattfinden, vielleicht auch
erst nach Erledigung der deutsch p̂olnischen Handelsvertragsverhand-
lungen. Ebenso schleppend sind die Handelsvertragsverhandlungen
Oesterreichs mit Jugoslawien . Diese wurden schon im Herbst
unterbrochen , und die jugoslawische Regierung hat auf die öfter-
reichische Anregung zur baldigen Wiederaufnahme der Verhandlungen
noch keine Antwort erteilt. Dagegen dürften die Verhandlungen
mit dem Deutschen Reiche wohl noch vor dem Sommer begonnen und
die mit Frankreich vielleicht schon in diesen Tagen abgeschlossen wer-
den. Hier dürfte , nachdem Frankreich die Meistbegünstigungde facio
zugestanden hatte und Oesterreich bis zur internationalen Aufhebung
der Einfuhrverbote auf Automobile der Erhöhung des französischen
Kontingents zugestimmt hat . über die noch schwebenden Textilfragen
eine Einigung in Kürze erzielbar sein .

Wie stark übrigens die Verflechtung der österreichischen Wirtschaft
mit der anderer mitteleuropäischer Länder heute noch — oder schon
wieder — ist . zeigt unter anderem das Bild , das die Bank -
b i l a n z e n und die dazu gegebenen Erläuterungen bieten. Fast
sämtliche Wiener Großbanken haben einen großen Teil ihrer Erträg-
nisse dem internationalen Bankgeschäft zu verdanken . Hier sind ins-
besondere die Kreditanstalt, die Bodenkreditanstalt und die Nieder -
österreichische Eskompre -Eesellschaft zu nennen , aber auch der Wiener
Bankverein hat eine starke Stellung im internationalen Bankgeschäft.
Fast immer handelt es sich dabei um — wirtschaftlich gesehen —
Vermittlung zwischen dem kapitalreichen Westen und dem kapital -
armen Osten unter Zuhilfenahme des eigenen Kredits. In dieser
Weise beteiligt sich die Wiener Finanz an Geschäften in der Tschecho -
slowakei . in Ungarn, Polen . Rumänien und Südslawien, und ein
Teil des bekanntlich außerordentlich hohen Handelsbilanz-Defizits
findet sicherlich seine Deckung in diesen Zwischengewinnen der Wiener
Banken . Dadurch erklärt sich wohl auch die steigende Bilanzsumme
und die steigende Höhe der Debitoren und Kreditoren bei sämtlichen
Wiener Großbanken . Die vier Wiener Großbanken weisen für 1327
eine Bilanzsumme von insgesamt nicht weniger als 2 .8 Milliarden
Schilling aus , davon entfällt auf die Kreditanstalt ein Betrag von
1 060 Millionen , die Bodenkreditanstalt ein solcher von 820 . den
Wiener Bankverein von 520 und die Wiener Escomptegesellschaft ein
solcher von 425 Millionen Schilling.

Ein Bild des lchweren, aber nicht ganz erfolglosen Kampfes der
österreichischen Urproduktion um ihre wirtschaftliche Wiederherstellungbietet die sv 'ben veröffentlichte Bilanz der Alpinen Mon -
tangesellschaft . Eine Dividende konnte auch für 1327 nicht
auggeschüttet werden , aber die Gewinne hoben sich und die Lasten
gingen teilweise zurück . Der Kampf um den Absatz ist infolge der
verschiedenen Kartellvereinbarungen und infolge der Verbesserungder Qualität erfolgreich gewesen wozu auch die Verbesserung der
Märkte und vor allem eine zielbewußte Rationalisierung beigetragenhaben , 55iir das laufende Jahr versprechen insbesondere die stark er -
bähten Aufträge der Bundesbahnen ein besseres Erträgnis Auchdie Absatzvereinbarungen mit der deutschen Eisenindustrie beginnen
sich günstig auszuwirken .

vis »exe» Kohlenpreise .
Elle» . 10. Mal . Das Koblensyndikat gibt die ab 1. Mal rückwirkendw Kraft geletzten neuen Preise wie folgt bekannt ( alles in RM . perTonne , die alten Preise stehen tn Klammern »:
Fettkohlen : Fördergruskohleu 15.50 ( 13 .64 ) , Förderkohlen 16 .87

( 34.87 ) , melierte Kohlen 18 .85 ( 16. 12 ) . bestmelicrte Kohlen 19 .61) ( 17 .36 ) .Stückkohlen I 22 ( 19 .84 ) . gewaschene Ruh I 22 ( 19 .84 )* ), dto. II 22
(10.841 » ) . dto. III 21 .50 (18.62 ). dto. JV 20.30 ( 17.36 ). dto. V 19 .30 ( 16 .45 ).

Kokskohle» 18 .10 ( 15 .97 ) , (Gas - und GaSNammkohlen ) : Gasflamm -
sörderkohUn l7. 70 ( 15.62 ) , Generatorenkohlen 18 .35 ( 16 . 12 ) .

Gaskohlen ( Förderkohlen ! 19 . 15 ( 16 .87 ). Gaskohlen ( Feinkohlenl
18.10 ( 15 .97 ) , Stückkohlen l 22 ( 19 .84 ) , gew. tfiuß I und II 22 ( 19 .841 ,dto. III 21 .50 ( 18 .62 ), dto. IV 20.30 ( 17 .30 ) , dto. V 19 .80 ( 16 .45 ) , Nußgrus
bis 30 Millimeter 13 .75 ( 11 .93 ), dto. über 30 Millimeter 15 .20 ( 13 .97 ) .

Cßkohlen : Förderaruskohlen 10 p(5t. 15 ( 12 .89 ) , Förderkohlen
25 vCt . 16 ( 13.89 ), dto . 35 »Ct . 16 70 ( 14 .39 ) , bestmelierte 50 pEt . 19 .60
( 17.36 ) , Stückkohlen 22 ( 19 .84 ), gew. Nuß I 27.60 (24.30 ) . dto. II 30
( 26 .30 ) . dto. IV 19 .30 ( 16 .87 ). dto. V 18 .30 ( 15.47 ) Feinkohlen 13 .50
(11.90 ) .

Magerkohlen (westliches Revier ) : Fördergruskohleu 10 vCt . 13
(11 .40 ) . Förderkohlen 25 pEt . 14 .20 ( 12 . 15 ) , Förderkohlen 35 offi . 14 .70
(12.65) , melierte 45 »Et . 16 .90 ( 14 .87 ) , Stückkohlen 23.50 (20.84 ) .

Gewaschene tflnihriuit : l Grilpv .' I 44.50 (39 .71 ) . Gruppe II
S5.20 (81 .24 ), dto II 50.00 (44 .60 )* ) , 40.90 (86.20 ) . dto. UI ( grobe Kör¬
nung ) 36.50 (31 76 ) . - ( - ). dto. III 32 .20 ( 28.76 ) , 29 (25.77) . dto. IV
( grobe Körnung ) 19 .50 ( 16 87 ) 18 .50 ( 15 .62) . dto. IV 17.75 ( 14 .87 ) . 17.50
l! 4.71 ) . dto. V 15 .50 ( 12 97 ) . - ( —) .

Gewaschene Anthrazit - Fein kohlen 11 .65 ( 10.251 , 11 .90 ( 10.50) , unge
waschen? Antbrazit - Feinkohleu 10 .95 (9 .65) , 11 .20 (9 .90 ) .

ver Saatenstand im Reich.
Berlin , 11. Mai . Für das Pflanzenwachstum war der wechselvolle

Witteruugsverlaus im April im allgemeinen nicht nachteilig . Der um
die Mitte des Monats eingetretene Kälterticksall verursachte zwar eine
gewisse Hemmung in der Eutw cklung , doch wurde diese durch das nach -
folgende srühlingSwarme Wetter wieder behoben.

Die Entwicklung der W i n t e r h a l m f r ü ch t e ist gegen normale
Jahre im ganzen noch etwas zurück , zeigt aber gegenüber dem Stande
m Anfang April eine Besserung . In verschiedenen Gebieten , vornehm «
lich des Ostens des Reichs, weisen die Wintersaaten allerdings einen
dünnen Bestand auf . der mehrfach zu Neubestellungen veranlaßte .Heber den Stand der Futterpflanzen und Wiesen lauten
die Begutachtungen noch ziemlich verschiedenartig . Im allgemeinen ist
die Entwicklung tn den südlichen und westlichen Reichsteilen weiter fort -
geschritten als tn den östlichen, wo auch sonst die Vegetation noch im
Rückstände ist.

Die Bestellung der S o m m e r f r ü ch t e ist tn de« V«l
des Reich « bereits zu Ende geführt . DaS Sommergetreide
durch das warme Wetter zu Ende April , bisher in »usrieb'' ojjWeife aufgelaufen .

Die Bestellung der Hackfrüchte ist in vollem » j;, c
den Kartoffeln sind die Bestellungsarbeiten bereits größten »'" ^

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 — gut .
4 — gering ergibt sich im Reichsdurchschnitt folgende .
Winterweizen 2.9 ( Vormonat 3 .2 ) , Winterfpelz 2 .4 (2 .6 ) ,

™
3.1 (3.3 ) , Wintergerste 3 .1 ( 3 .8 ) , Klee 3.0 , Luzerne 2.7,
wiesen 2.6 , andere Wiesen 8.0 . _ .

Die durch AuSwinternngSschäden bedingten » Jlji
gen find zwar etwas umfangreicher als im Vorjahre , hielt' ' t j,
zumeist noch In mäßigen Grenzen . Im ReichSmittel betrug^ j
vflügnngen in o . H . der Anbaufläche bei Weizen 2 .8 ( im ~ , b»
Spelz 0 .3 (0 .8) , Roggen 3 .5 (2 .9 ) , Gerste 3 .7 (0.6) , Klee 1
lerne 2.9 (2.7) .
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* ) Der Preis für die gebräuchlichsten Hausbrandlorten erhöht sich
also rückwirkend ans 1. Mai für Fettnußkohlcn um durchschnittlich
S Reichsmarl , bei Anihrazitkohlen um 6 Reichsmark pro Tonne .

Grundimg des europäischen Zinkkartells.
Schneller , als man es selbst in beteiligten Kreisen angenommen

hatte, ist das europäische Zinkkartell zustandegekommen . Bisher wur -
den seine Aussichten schon infolge der amerikanischen Gegnerschaft sehr
ungünstig beurteilt, und auch ein großer Teil der europäischen Pro-
duzenten schien desinteressiert zu sein . Roch vor wenigen Tagen
wurde gemeldet , daß die Brüsseler Sitzung infolge der Absage Eng-
lands und Polens beschlußunfähig sei . Nunmehr aber ist das Kar -
tell , wenn auch zunächst in einer losen Form , zustandegekommen .
Teilnehmer sind Deutschland , England. Belgien , Polen , Italien,
Frankreich und Norwegen, also alle wichtigen europäischen Produ-
zenten und auch die , über deren Beiseitestehen fälschlicherweise berich -
tet wurde . Beschlossen wurde zunächst die Gründung eines statisti -
schen Büros , auf Grund dessen Unterlagen eine Regulierung des
Zinkmarktes und eine eventuelle Einschränkung der europäischen Pro-
duktion erfolgen soll. Das Kart .'ll ist jedoch nicht lediglich ein Pro-
duktionskartell . sondern gleichzeitig auch ein Preiskartell. Obwohl
man über die Absichten bezüglich der Preisgestaltung noch nicht genau
informiert ist , verlautet doch , daß das Kartell eine Unterschreitung
der Grenze von 26 Pfund Sterling pro Tonne verhindern will . Da
gegenwärtig die Zinknotiz etwas über 26 Pfund Sterling liegt , so
ist Im Augenblick keine Veranlassung zu einem Eingriff auf die
Börsenlage gegeben .

Das Kartell verfügt infolge der Teilnahme der von uns ange -
gedenen Länder über rund 95 Prozent der europäischen Produktion
l -m Jahre 1327 730 000 To.) und 48 Prozent der Weltproduktion
sim Jahre 1927 1 470 000 To.) . Es befindet sich also in einer
Machtposition , die eine absolute Kontrolle des euro -
päischen Marktes ermöglicht und gleichzeitig ein wirk¬
sames Gegengewicht gegen die Stellung Amerikas auf dem Weltmarkt
bildet. Die Vereinigten Staaten , die im Jahre 1926 noch 47 Prozent
der Welterzeugung produzierten , konnten nämlich im Jahre 1927
auf Grund ihrer Einschränkungsmaßnahmen nur noch eine Produk -
tionsquote von 42 Prozent aufweisen. Das Verhältnis zu den
Vereinigten Staaten wird überhaupt in der Zukunft die Politik des
neuen Kartells bestimmen . Nach den vorliegenden Meldungen
scheint es so . als ob eine Verständiaung mit Amerika über den Ez-
port nach Europa erstrebt wird . Wie weit diese Fühlungnahme ge-
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diehen ist , entzieht sich vorläufig der Kenntnis der D«fj

' i|t
Jedenfalls aber ist es unwahrscheinlich , daß Amerika oh " . i%
mit dem Kartell Hand in Hand arbeiten wird . Dazu sind »
fanischen Interessen zu stark auf eine Erhöhung der Ausp' n
tet . wenn auch gewisse Gruppen , wie z. B . die AnacoM jn
Rücksichten auf ihre europäischen Beteiligungen zu nehw tzz
Da es den Amerikanern in der letzten Zeit gelungen ist- , ^
Reihe von europäischen Unternehmungen festen Fuß 5" i 11
weiß man überhaupt noch nicht recht , wie weit das $aL k
Billigung der amerikanischen Großkonzerne zustande geko^

Für den europäischen Markt bedeutet die ^
Kartells eine gewisse Beruhigung . Die Gefahr V K
Produktion hat dauernd die Marktlage ungünstig bednU ™ ft|
erheblichen Schwankungen der Kurse geführt . In den ® 15
Staaten hatte man sich bereits hiergegen durch die erso>». ^
kraftsetzung eines Produktionsbeschränkungsplanes 0« j >1»,
Europa wird das Kartell im wesentlichen die gleiche Aus ? ^
füllen haben . Die Gefahr einer übermäßigen Preisstc '- ^
infolge der Monoplstellung. die das Kartell einnimmt, 3®" it
der Hand zu weisen , aber auch nicht übermäßig groß . fflfL in5denken, daß immerhin eine Ungleichung an die — verha ^ ^
niedrigen — amerikanischen Notizen erfolgen muß . und . ,j(
Reihe von Kartellmitgliedern, die auf den Import aWeJ?) tifeine allzu starke Preissteigerung nicht zulassen werden . itftdas ebenso wie Frankreich in starkem Maße Einfuhrland
auch Deutschland , das trotz seiner erheblich gestiegenen \ .
sim Jahre 1927 84 101 To. gegen 66 926 im Jahre 19261 ^ „
Einfuhr angewiesen ist . Der Hauvtnutznießer des Karte»'

. ^
gien . das 1926 186 412 To. produzierte , und Polen, . J
121612 To. produzierte . Namentlich Polen , das durch ,der oberschlesischen Produktionszentrenzu einem plötz ?iche >> ^tum gelangt ist . kann nicht im entferntesten seine P ^ . -
eigenen Lande verwerten, sondern ist in starkem Maße «#,>
fuhr angewiesen . Man wird im übrigen d '

e weitere
Kartells abwarten müssen ehe man ein abschließendes
die neue Organisation fällen kann. Von ausschlaggebew
tung werden bierbei die Kontingente sein , die erst in
Tagen festgestellt und edn einzelnen Staaten zugeteilt

Arbeitsmarkt und Umsatztätigkeit.
Auf Sem VrASeitSmarkt ist im April , soweit die verfügbaren An -

gaben erkennen lassen, teilweise eine leichte Verlangsamung in der
Abnahme der Arbeitslosigkeit eingetreten . Vor allem in Westfalen und
in Südwestdcntschlaud , alfo in Wirtschaftsgebieten mit ausgedehnter
Jndustriebevölkerung , schreitet die Abnahme der Arbeitslosigkeit nur
zögernd fort . Das Baugewerbe nahm zwar noch eine beträchtliche An-
zahl von Arbeitskräften auf , doch scheinen sich hier gewisse Hemmungen
zu ergeben . Der Beschäftigungsgrad im Baugewerbe hatte nämlicki bis
Anfang April die Voriahrshöhe noch nicht wieder erreicht. Dies dürfte ,
wie dem Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung zu ent¬
nehmen ist ; in der Hauptsache auf die Schwierigkeiten der Wohnungsbau -
finanziernng zurückzuführen fein . Soweit bis ieht erkennbar ist , dürften
für die Finanzierung der diesjährigen Bausaison um etwa 10 bis 15
v . H . niedrigere Beträge zur Verfügung stehen als im Jahre 1927. Die
verminderte Finanzierung kommt auch i » der Zahl der Bauerlaubniffe
zum Ausdruck : Diese war in der Summe der Monate Januar bis
März um 15.3 v . H . geringer als in den gleichen Monaten des Jahres
1927. Dabei ist aber noch zu berücksichtigen , dak sich auch die Gröfie der
geplanten Bauprojekte tn den letzten Monaten nicht unwesentlich ver-
mindert hat . Die Zahl der Bauvorhaben im gewerblichen Hochbau be -
wegte sich im Durchschnitt des ersten Vierteljahre ? 1928 allerdings um
12 .1 v . H . über dem Stande des ersten ViecteliabreS 1927 : doch zetgr
sich auch hier eine gewisse Verlangsamung . Die satsonmäfttge Steigerung
von Januar bis Mär , war mit 18 .2 v . H . nicht so stark wie im Vorjahr
(35.3 v. H. ) . Jnw 'eweit auch hier eine Verringerung der Obiektgröfte
eingetreten ist ( worauf verschiedene Anzeichen hindeuten ) , läkt stch im
Augenblick noch nicht zahlenmähig feststellen. Im ganzen ist jedenfalls
nach dem gegenwärtigen Stande der Bauvorhaben . Banerlanbnisse nnd
der Banfinan »ierilng mit einer Avsdeknnna der Bontät ' gkeit über den
Umfang des Vorjahres hinaus nicht zu rechnen. Anfang Mär , schätzte
das Institut für Koniunktiirforschung . dak allein da? Baugewerbe nnddas Bekleidnngsaewerbe tn der ersten Hälfte des Jahres rund 500 000
bis 600 000 Personen aufnehmen würden Dabei war der nicht unbe -
träcbtljche Arbei «erbe?>arf der s^ ndwirtfchaft n ' cht in Recknuna gestelltworden . Die bisherige Entwicklung zeigt nun . dafc die Abnahme der
?lri >eit^ lnsi » kci^ sich durchaus im Nal' M '̂ N der saisnnübli ^"'N Veweauna
bält . Di * Zahl der nnierstiikten Arbeitslosen bat si^ von M 'tte Jann ' r .
dem Beginn der saisovu,äsiiaen APiuofiw . bis MHfc N "ril nm rund
526 000 vermindert . Im Verjähre fanden In der gleichen Zeit rund 847 000

JPersonen Beschäftigung . Während im Jahre 1927 öle
«11 AkoeitSmarktes durch den konjunkturellen Äu !' ^fördert wurde , wirken gegenwärtig der Saisonbewegung ^
Hochspannung ausgehenden Hemmungen entgegen . Wieri,? ' en

™
0t" t run ® 3000 typischen Industriebetrieben hervor?^allen Dingen in der Textil - und Lederindustrie auch im %>>,,nähme der Beschäftigung eingetreten . Aber auch tn einzcl̂ jder Eisen - und Stahlindustrie , der Maschinenindustrie , de» >der optischen und feinmechanischen Industrie hat — immer if ,richten der Berriebe selbst - der Beschäftigungsgrad nachgcla ^ ,falls bat die jahreszeitliche Belebung — anher in den eigetttl'^

« werben — bisher nur in vereinzelten Fällen , wie , . B .
technischen Industrie , zn einem Ausgleich des Rückgangstigintg in den Wintermonaten geführt . Immerhin verharrt ^tignng im ganzen nach wie vor auf hohem Stande . Sin <" ,1 ,ergibt sich bei der Betrachtung der Umsatztätigkelt . Au» >,in den Monaten Mär , und April in der Hauptsache die % JEinflüsse wirksam gewesen zu sein . So halten sich die « «" ''

fi '
lnngSverkehr — wenn man von den üblichen © aiternf * '011

(rsteht — auf annähernd gleicher Höhe wie im letzten Bte" ,Auch die TranSvortletstung der Reichsbahn , hier rcvrSscnt^ I »u
Wagengestellung . bat sich nach Abschluß ! der laisonmäfti^ »
bewegung feit Anfang März nicht mehr ausgedehnt .

aifoufchwankungen ausschaltete bewegt sich die Wagengest4
wärtig etwas unter dem Stande des vierten Vierteljahre ?

^^
lich darnn ' er ( um rnnd 8.2 v . H . ) halten sich iedo » die
transvorte der Reichsbahn . Die Bewegung von Zahlung ?» ^ .^
Umschlag und B ^schäst ' anna (sowie der verfügbaren J
deutet darauf hin . daft die t^ eschäfiStätiakeit in der ^
froh leichter R " ckaanaserfcheinungen ebenfalls einen hef, ^hauvtet . Im Einzelhandel sind di * Umsähe neuerdings
als saisonüblich gestiegen. Die ? tr ' sft vor all -'m für die 1>!J
fHMtttg , fowie Sansrat nnd Möbeln »« . Gleichzeitig fi'VL,
f+ nftinttng nnd Produktion in den entsprechenden S*"5 jt'
nachgelassen. Da an ^ eri-rfeits ledoch keine Ame ' che« für ar'n >.Jlcrmfithermto d ' r ? " aernorr >'' i -> des Sandels vorliegen , i"
dah die Pr " k" s ' ion dieser J « M!ttr *" ' nWoe. n «»* dem sie
orflfieT« n Ilmfinne auch für d ' e Mlede^ ausfNNuug der il «,
hatte , sich auf d ' e durch den laufenden Bedarf bedingte IQ

Industrie und Handel
Maschiueufabrik Badenia vorm . Wm . Platz Söhne A .-G . , Welnbelm .

Die der Heinrich Lanz A .-G ., Mannheim , nahestehende G >. lelllchast erzielte
ver 81. Dezember 1927 einen Rohgewinn von 527 794 (580 518 ) RM .,
dem GeschästSunkosteil von 456 948 (511 667) RM . und Abschreibungen
von 62 725 (60 1)63 ) RM . gegenüberstehen . Einschl. Gewinnvortrag ergibt
sich somit ein Ueberschuh von 16 917 RM . , der vorgetragen werden soll .
Trotz der Mißernte der beiden letzten Jahre zeigte der Absatz der land -
wirtschaftlichen Maschinen eine gewisse Stetigkeit . Die Vorräte an Loko -
mobilen sind der Maschinenscbrik Buckau R . Wolf A .- G . , Äliagdeburg,
zum Verkauf übertragen . Die Herstellung von Dreschmaschinen hat ent-
sprechend der Austeilung der FabrikattonSzweige die Heinrich Lanz A. -G.
übernommen . Die Hanvtsabrikativn der Gesellschaft bilden die kleineren
Maschinen , insbesondere Häckselmaschinen, Rübenschn>.tdcr und Kelter .
Der Absatz im Inland sei nicht unbefriedigend , dagegen werde der Export
durch Zölle und Konkurrenz erschwert. Die bekannte Umstellung des Be -
triebes ist im wesentlichen vollendet . Grundstücke stehen unveränderi mit
40g 000 RM . . Gebäude mit 561 754 nach 579 600 RM . . Anlagen mit 205 433
(254 000 ) RM . Den bei einem Aktienkapital von 0 .298 RM . nach wie
vor lehr hohen Warenvorräten von 1 081 765 ( 1 348 641 ) RM . nnd Bank -
guthaben einschl . Debitoren von 478 901 (881 747 ) RM stehen Kredi¬
toren einschl . Bankschulden von 1869 174 ( 1 979 478 ) RM . . Anablungen
auf Bestellungen mit 238 584 (332 457) RM . und Ak ' evte mit 80 662 (- )
NM gegenüber . ( Ordentlich, - Generalversammlung am 18 . Mai >928 . )

Allgemeine Elektrinitäts - Kesellschast . Die A3G . veröffentlicht nach¬
stehende Erklärung : Wir haben es bisher nicht für nötig gehalten den
von einem bekannten Wiener Senlationsblatt verbreiteten Falschmeldun -
gen über die Verhältnisse in unserem Russengelchnst entgegenzutreten .
Nachdem d ' e Meldungen sich jedoch in immer verschärfter Form wieder-
holen , stellen wir ein für alle Male folgendes fest : Nach dem ganzen
Aufbau des bekanntlich tn staatlicher Hand zufammengefakten Ru ^en-
geschäst . könnte » Verluste aus diesem tiherbourt nur an zwei Stellen
entstehen : Bei Konzessionen oder ans der Nichtabnahme von Liefern «-
ge» , Konzefsionsgefchäfte mit Rußland liegen bei uns ebenso wenig vor.

wie die Nichtabnahme von Lieferungen . Unser Geschäft twickelt sich vielmehr als normales Liesernngsgeschäst genau
Formen und entsprechendem Umfange ab . wie bei
Firmen . Es erübrigt sich, festzustellen, dah die bisher
Zahlungen völlig fristgemäß eingegangen sind , wie wir °
Veranlassung für die Zukunft haben , etwas anderes »u ^

Vom Pariser Geldmarkt .
Unser Pariser Korrespondent meldet , 12 . Mai :
Die Flüssigkeit aus dem Pariser Geldmarkt h ' elt fO

fange an . denn die Masse ausländischer Kapitalien , die in
vestiert wurden , erfuhr keine Verminderung . Solange '
französische Aktien nicht perkaust , sondern , wie dies aulii 'j
richtswoche geschah , kaust, wird der Geldüberslus , in ^ '' .y
Doch schließt das nicht anS , daß der Z ' nsfuk für tägliches

daß die 3 'V

wenn 1,1 * f,
:t, steigen

geld bald eine Erhöhung erfahre » könnte . Denn
der AnslandSkavitalien keine Verminderung erfährt ,
nicht mehr . Außerdem ist wohl anzunehmen , daß im- ~ „1
die neue Anleihe nach einer gewissen Zeit ihre Wirkung
markt ausüben werden Da die Zelchnunassrist nilv>
läßt sich einstweilen nicht lagen , in welchem Umfang fl '>" ^ ^
die Zeichnung der ?I » leibe verwendet werden w ' rd . Si ^ r n,
nicht mehr als 2 ">j Prozent . Der ESkomptezinSfuß verblie
bei 3 JA Prozent , der Lombardzinsfuß bei 5*6 Prozent .

Amer 'kai?i«cl'e Getreidenotierun ^
Chicago , 12 . Mai . ( Fnnklvrnch . ) Schliißkvrse .

den , flau : Mai 150 ',$,- 150%, Juli 150U —150' i , » evtt -». , .
150V«. - MaiS : Tendenz willig : Mai I03 '4 , " " ' i
107%. — Hafer : Tendenz kaum stetig . Mai *
fernher 49%. — Roggen : Tendenz willig : Mai 1:>'
September 122 . ( Alles in Cents je Bufhcl . )
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Die Wirtschafftswoche.
Die Erhöhung der Eisenpreise . — Börse und Geldmarkt .

n 8 der Eisenpreise beschlossen. Die vorgenom-
halten sich im allgemeinen tm Rahmen »er er»

>e
e,nt 'Prechen aber noch nicht entfernt den Berech -

M t^ iekreise als Erfordernisse für die Preiserhöhung
So bezeichnete Generaldirektor Dr . Poensgen

xi sh c^ k^ Iprechung in Düsseldorf als notwendig eine Er -
von 7.25 M , für Bandeisen 9 .60 JI , Walzdraht

Iii i^una ^ Ip — und Gasrohre 12 .— M . Die beschlossene
i. ,

bettögt indessen für Halbzeug, Formeffen und Stab -
^, ^7, 'M. die Tonne , für Bandeisen 6.— *Ä, für Walz»

q Mlech 7.— Ji die Tonne .
, fz^ !^ sspruch für den Ruhrbergbau mit feiner schweren

ölc Unternehmerkreise für verbindlich erklärt wurde ,
V« rflechtunq von Kohle und Eisen zu erwarten ,

!is,»!? ^ 'ungen dieses Schiedsspruchs sich gleichermaßen auch
Industrie erstrecken werde. Wie Dr . Poensgen

" 'Berfr Berkaufsverbände der Eisenindustrie vor der Ver-
ais I des Schiedsspruchs sowohl den Reichsarbeits -

- .<̂ >"<1 „ ? ken Reichswirtschaftsminister auf diesen Z î-
Cen i

h, trv .T,merfiant gemacht . Di« Verkaufsreise für Koks sind
of)r'£.: uftrj Wt worden, der überwiegende Teil der deutschen

stnv > ^ bezieht aber die notwendigen Kohlenmengen , sei es
fusPlfl n Form von Kohle oder von Koks , im Selbstverbrauch

in Zechen , und diese Kohlenmengen sind selbstver -
Kz j .?

>chermeise durch die Lohnerhöhung betroffen und ver-
OtW . >omit eine Verteuerung der Selbstkosten durch den

ö" ^ eingetreten, für die ein Ausgleich bei der Eisenindu-
'otin L Kohle, sondern lediglich bei Eisen und Stahl er-

'S H rti.c ^ ^aktisch ist die Eisenindustrie durch den Kohlen«
S Vr il e ' nen Stand zurückgeworfen worden , der noch unter

PVjt Eisenpreiserhöhung liegt .
>nsU > ^ Schiedsspruch bedeutete aber für die Eisenindustrie
n i o Belafiung , die Durchführung ihrer eigenen Arbeits «
rfolA ^at(? Websjpiüche hat sie schon längst mit ernster Sorge
8e,f . itQrtT diese Schiedsspruch« haben sich eine Verdoppelung

Zuschläge , eine Steigerung der Lohnkosten und die
, i iftti» JP1 einschneidender Umstellung der Werte ergeben, die

3®°' it jv,
™ ®er belasten. So ist. obwohl die Arbeitsumstellung

%% I^ ^ lährunq begriffen ist, die Steigerung der Lohnkosten
!r% l »orw

°®en Werken seit Dezember auf mehr als 6 Prozent
und . ,i( oen . Mr den Durchschnitt beträgt sie für den April
Wy wbelnrl aIs 5 Prozent . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß

® ^urch die Auswirkung des Arbeitszeitschieds-
laN° > lrjjjl kommen wird . Z . B . kommen die Mehrkosten für
cn v . , rHng der Werte m die dreigeteilte Schicht erst jetzt
6) 11 i« •
' lic "

y Gesichtspunkt darf nicht aufter acht gelassen
n ' -A wurde von einer Stillegungsaktion abgesehen
d ' *

u . ttr eine nur sehr mäßige Eisenpreiserhöhung vorge-
in

' niari angesichts der damals vorliegenden stärkeren
^ damit rechnen konnte, m weitgehendem Umfange von
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der durch die Arbeitszeitverordnung vorgesehenen Sonntagsarbeit
Gebrauch zu machen . Die Entwickung der Absatzverhältnisse hat aber
dazu geführt , das ; die Sonntagsarbeit sehr bald wieder eingestellt
werden mußt« , weil nicht genügender Absatz vorhanden war . — Die
Durchführung der Schiedssprüche, die völlig korrekt erfolgt , hat eine
Erhöhung der Belegschaften bei den Thomaswerken um durchschnitt -
lich 20 bis 30 v . H . und auch bei den Martinwerken eine erhebliche
Vermehrung der Belegschaftszahl notwendig gemacht.

Unter diesen Umständen stnd die Erlöse der eisenschaffenden In »
dustrie seit Beginn des Jahres stark rückläufig und verringern sich
von Monat zu Monat . Die Preiserhöhung vom Januar ds . Js .
war sehr mähig und konnte sich von vornherein nur für einen ge-
ringen Teil der Produktion auswirken . Sie betraf nur einen
bestimmten Prozentsatz der gesamten Erzeugung und hat sich bei den
Erlöfen für das erste Vierteljahr bisher so gut wie gar nicht bemerk -
bar gemacht .

Was das Steigen der Eisenpreise auf dem Weltmarkt an»
langt , so wird oft daraus geschlossen, das? die DurMchnittserlöse der
Eisenindustrie sich hierdurch wesentlich besser stellen mühten . Tat »
sächlich trifft dies aber nicht zu , weil die deutsche Eisenindustrie im
ersten Vierteljahr 1928 wegen der geringeren Aufnahmefähigkeit
des Inlandsmarktes in größerem Umfange ausführen muhte. Die
Verhältnisse haben sich feit einigen Monaten auf diesem Gebiet so
verschoben , daß mehr als 40 v . H . der gesamten Erzeugung expor»
tiert werden muht« und für diesen Prozentsatz die niedrigeren Aus»
landspreise erlöst wurden . Die Auslandspreise werden aber be»
kanntlich von den mit viel niedrigeren Gestehungskosten arbeitenden
Ländern . Frankreich, Belgien und Luxemburg , bestimmt. Die an
sich schon höher als die Weltmarktpreise liegenden deutschen Selbst-
kosten werden durch staatliche Zwangsmaßnahmen immer weiter
hinaufgetrieben . Solange dies der Fall ist, müssen auch die Be-
mühungen , die Weltmarktpreise den deutschen Preisen anzugleichen,
erfolglos bleiben . — So hat also die ununterbrochene Kette von
Lohn - und Preiserhöhungen eine Lage geschaffen , die allmählich
dazu führt , dah Deutschland dasjenige L<rnd der Welt wird , das am
teuersten produziert.

*
Die Mediolrquidatkon hat das Geschäft an den Wert¬

papiermärkten in der laufenden Woche stark beeinflußt und zeitweise
auch beeinträchtigt . An sich war die Reportsgeldversorgung der Börse
zu dem bisherigen Satz von 7 3A bis 8K Prozent reichlich , erste Fir -
men erhielten sogar auf Bedarf größere Beträge als jzum letzten Ul-
timo . Ganz so einfach hat sich die Medioabwicklung für die kleinere
Spekulation allerdings nicht gestaltet . Diese ist vielfach auf Schmie -
rigkeiten bei Besorgung der benötigten Schiebungsgelder gestoßen . Es
blieb ihr also nichts übrig , als eine entsprechende Verminderung der
Engagements vorzunehmen , und diese war es , unter der das Kurs -
Niveau mitunter zu leiden hatte. Vielleicht lag die Knapphaltuna des
Reportsgeldes gegenüber der Kleinspekulation bewußt auf dem Wege
der Börsenpolitik unserer Großbanken, die nach Meinung mancher
Kreise im Interesse einer gesunden Kursentwickluna vorübergehende
Realisationen nicht ungern gesehen haben sollen . Durch solche zeit -
weisen Unterbrechungen einer Haussebewegung wird stets vermieden^
daß die Atmosphäre überhitzt wird und später plötzliche und scharfe
Kursrückschläge mit nachhaltigen Folgen für das Börsengeschäft ein-
treten . Allerdings ist die Grundstimmung der Börse trotz dieser Rea -
lisationen nicht ins Wanken geraten . Die Spekulation befindet sich
zum größten Teil weiter auf der Seite derer , die das Ende der Auf-
wärtsbewegung noch nicht erwarten . Man denkt dabei wohl an die
verhältnismäßig leichte Geldmarktla ^ e . die neuerdings weitere Ver -
käufe von Reichsschatzwechseln ermöglichte und die von uns schon mehr-
fach erwähnten neuen Konzentrationsbestrebungen in einigen In -
dustriezweigen. denen immer an der Börse mehr oder weniger leb-
haste Vorereignisse vorangehen . Augenblicklich spricht man von sehr

weit gediehenen Verhandlungen über Bildung eines ostdeutschem
Waggontrustes als Grundlage für einen weiteren völligen Zusammen«
schluß in der deutschen Waggonindustrie , von Fusionsabsichten in der
deutschen Automobilindustrie und weniger klar von größeren kommen -
den Transaktionen in der Schwachstrom - und Elektrizitätsindustrie .
Die Einführung deutscher Terminwerte an der Rewyorker Börse läuft
außerdem ebenfalls noch, in einigen deutschen Standardvapieren fin-
den ferner nach wie vor Aufläufe von ausländischer Seite statt . Auf
dieser Grundlage baut die Spekulation anscheinend im wesentlichen
ihr Haussegebäude aus . Sie sollte dabei aber auch auf die andererseits
vorliegenden Tatsachen Rücksicht nehmen , die mehr bedenklich als
freudig stimmen müssen . Die Preiserhöhungen in der Kohlen- und
Eisenindustrie können im Grunde nicht als Haussemotiv verwertet
werden ; wie es geschieht , sondern sollten eigentlich konjunkturelle
Besorgnisse gerechtfertigt erscheinen lassen . Aus den Mitteilungen
des Institutes für Konjunkturforschung und den Aeußerungen in
Großbankberichten ist klar ersichtlich, daß die deutsche Jnl2ndsk »» jln,?-
tur schon jetzt in einem rückläufigen Stadium begriffen ist . Bestätigt
wird diese Ansicht in Berichten einzelner Industriezweige ; wie z . B
der Maschinenindnstrie und der Textilindustrie . Aber nicht nur in den
weiterverarbeitenden , sondern auch in den Urstoffindustrien läßt di«
Beschäftigung nach . So zeigt die Produktion an Roheisen im April
1928 einen Rückgang um rund 125 000 Tonnen oder arbeitstäglich
7,7 Prozent gegenüber dem Vormonat März .

Die Genehmigung der Sammelanleihe deutscher Städte , die vom
Deutschen Sparkassen- und Giroverband ausgegeben werden soll , hat
die Hoffnung auf eine weiterhin befriedigende Gestaltung unserer
Geldverhältnisse wieder gestärkt , zumal gleichzeitig einige groß»
Städte Auslandsanleihen unterbringen . Wenn man die Lage an den
Pfandbriefmärkten betrachtet , so wird das Bild vom Geld- und Ka-
pitalmarkt Deutschlands jedoch ungünstiger.

kackganz der Kohlenförderung im Ruhrgebiet .
Nach vorläufigen Berechnungen wurden in der Zeit vom Lg .

bis 5. Mai im Ruhrgebiet in 8 Arbeitstagen 2 125 847 Tonnen Kohle a ».
fördert gegen 2 345 592 Tonnen in der vorherigen Woche bei ebenfalls 9
Arbeitstagen . Die Kokserzeugung stellte sich in den 7 Tagen der Be «
richtswoche auf 525 177 Tonnen gegen 533 247 Tonnen in der vorherigen
Woche , die Prehkohlenherstellung aus 61357 Tonnen gegen 65 361 Tonnen
in 6 Arbeitstagen . Die arbeitdtägliche Kohlenförderung betrug in der
Zeit vom 29. April bis S. Mai 354 808 Tonnen gegen 890 982 Tonnen
in der vorherigen Woche . Die tägliche Kokserzeugung stellte sich auf
75 140 ( 76 178) Tonnen , die arbeitstägliche Preßkohle » Herstellung auf
10 226 (10 894) Tonnen . Wegen Absabmangels wurden in der Berichts -
woche 6 964 sarbeitstäglich 1181 ) Feierschichten eingelegt .
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zu 8 .75. 7 .75, 6 .75. 5.75. 4 .25, 8 .25 u. I « ' J I

| Turn ^ r & Co . , Karlsruhe
fiorfßnff t 11 durch den fiof. 2 . Slo » |
l/vlltil | » U IJ . zwiIch Kaiserst .il 3irk
nb 5 . Juni : Äerrenskratze 21

I Ankauf von Konkurs - und Reftläger «. !

Belle » .
M -und

Pollleimöbel
Chaiselongue « Decken
mit und ohne Wand -
behäng . Robbaar -,
Kavok- , Woll - nnd
Seegras - Matratze «
finden Tie im Sve -
zialgeschäst s Betten
u. Polstermöbel

e . sdiiRiti
Erbvrtnzenstr . 81 , am
Ludwigsvlab . ( 12474

Erstklassiges

SerrmlMN
eiche, mod. Form . best,
aus Schreibtisch, Biicher-
schrank , runder Tisch ,
2 Stühle und 1 Sessel.
Angebote u Nr . 2447a
an die Badische Presse.

Rohseiden
Verkaufl

beginnt am Montag , 14 Mai

Rohseide , der bevorzugte Stoff für
Sommerkleider u .Wäsche in einfarbig
und bedruckt . Verkauf im Lichthof !

Rofaseifle , nainriarhia

Rohseide , natur , ca . 80 cm breit 1 .90
TUSSah hell , ca . 80 cm breit , eleg ^ | wx

Wäre • • « • # • • • • • • • • • • • » #vlF
TUSSah , gebleicht , 80 cm breit . . 2 . 35

TuSSah , hell u . natur , 80 cm breit 2 »X5

Rohseide , hell , 80 cm breit , für ,»
Herrenhemden «f *dtl

TllSSah natur , ca . 80 cm breit n 7 .
in neuen Kleidermustern . . . . 6 . 15

Roiiselflc , dearuatt

Pfingstangebot
Zephir p . Mtr . 1 . 60 1 . 50 1 . 30 f .
Moussellne p . Mtr . 1 .50 1 .30 ^
Wollmoussellne . . p . Mtr. 3 . 80 3 .50 3 -00 ^
Kunstseide p - Mtr. 1 .50 1 -30 'Jj
Waschseide p . Mtr . 1 .90 1 -4Ü „

'
«(

Adlerseide p . Mtr 4 .00 3 . 50 3 .00 *

Große Auswahl in Herren - Kleiderstoff
nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste Muster.

Arthur Baer , Kaiserstraße ^
Eingang Kreuzstr ., gegenüber der Kleinen Kirch«*
Verkaufsräume nur eine Treppe borf ^

muanmmmumm Ratenkau abkommen .

TuSSah , bedruckt,80cmbrt . ,extra »
schwer f. Kleider u. Herrenjack .

Rohseide bedruckt , ca 80 cm br . n . —
aparte Dessini J . tD

TUSSah bedruckt , 80 cm breit , in .
moderner Ausmusterung . . . 4 >3V

Biedermeier
ZylindervUro , Damen-

schreibttsch. Kommode m
GlaSaussatz. preiswert
abzugeben. Kirkel IIa , I
11—3 Uhr . <B5» U

1 eint , gut ervalter
Eisschrank

billigst Zu erfrag , unt .
H»9j8 in der Bad . Pr .

Weißer Herd
für GaS und Kohle ,

Nähmaschine
oerfenkb ., zu verkf . (spott-
billig». Angeb . u . K9WV
an die Badische Presse.
Zu Verls. 2 P . blaugrüne

Vorhänge I
145x250. Nur Sonntags
anzusehen bis 2 Uhr.

Seraner ,
Klaupreckitsir . 18 . (B7Ä >

reppiene. uoriagen
Tiscn und Diwan
dechen. Lanieriioni
KoKQsmufer. kqkos
matten , Felle . Reise
und Autodecken
Teilzahlung srestatt
Katenkaufabkomm ,d .Ba d .Bea m teribant

Teppich -Haus

Dan Kaulmann
Karlsruhe
KalserstraBe 11V
1 Tr .hoch .*egenüb «r
dJtheiu .Creditbauk .

TUSSah einfarbig , 80 cm br, . in
vielen neuen Kleiderfarben J » 13

Rohseide bedruckt , für elegante A oe ,
Kleider 4 . /S »

Rohseiden Bordüren bedruckt „ AA
ca . 130 cm breit . . . . . . . . . .

Rohseiden Bordüren beftickt. e
in ap Must . , ca 125 cm . 11 .50 5 » iS

Rolisettie , ctfii asiailscSi

Schantling roh , 80 cm breit . . . 3 »? 5

Schantung Japanese 3 .95

Ninghai natur , 85 cm breit . . . . 5 . 50

Ninghai extra, 85 cm breit . . . . ^.50
Honan natur 9.50 8 . 50
Honan farbig , in viel , mod Färb . ^ . 5 ®

Unsere

Web - Waren - Woche
bietet die beste Einkaufsgelegenheit

für gute , gediegene Qualitäten

m <JSlKUQUS

ICHLPILE

19ERSTR.T73
TEL 330

Pianos
Harmoniums ,
Sprechapparate
Harm ., u. Pianolabril

H . Goll A . -G .
Fretburg

sind hervorragend schön
im Ton und von sol .

Konstruktion.
Unsere Zahlungsbediw

gungen richten sich nach
den Wünschen u Möglich-
leiten des Käusers .

Waldhornstrafte Nr . 30
bei der Kaiserstratze.

Ol « nsusstsn ModolJ
*

MOBE
Schlafzimmer , Wohn «' "Uj.
Speisezimmer . Herren » j)0'
Rüchen , sowie einzeln »

prachtvolle Konpen in wundersc gl8
diegener Aualühruns Iinoen

sehr billig bei .

CarlThome«1
Möbelhaus - Karlsr ^ jj

Herrensiraße 23
^

Beslchtltfnntf ohne Kaaf ^
Streng reelle BedlenuSS-
Glänzende Anerkennun g^

Garantie fflr iedea Stück , I
Auf Wunsch

Stets riesig groser «orrui wiH ^
Mitglied des Ratenkaufabkornffl6"

Badischen Beamienban

Direkt ab Fabrik
liefere ich a» Private !
Waschkifrbe
Reisekörbe
Rücken körbe
iKlarüMienkenorDe
in erstkl. Facharbeit
zu konkurrenzl . Piei -
sen . Ebenso werden
in mein . Revaratur -
Abtlg . sämtliche ein -
schlag . Korbivaren n.
Korbmöbel -Revarat .
vromvt u . billig aus -
gesübrt . Abholung u .
Lieferung frei ins
Haus ( 13796)

Pbilivv Wiesner
Korbsablik

Karlsruhc . Gluckstr.
Nr . 1» . Tel «421.

500 CCBl/ K

Seltener
kelegenheitskntis ;

Wunderschöne Hirfchge -
weiftsammlung billig ?u
verks . E . Trost , Rintbci -
merstr. 22 .

Eelegkniieitskaus?

üllllO

elektr .
chometcr . t*
verrauschMontag
GutenberglL̂

A >
500 cemjf

'
mustergültig
Maschinen
u . bill. tm P" i?
Zahlung) - , t ;a

V c rt '
,
' <

Wassen-R- «/
Kaiscrstrm^ «!"
» irfchftL —^
Damenrad , i
wert ju ,SDoraniflt

^ orrcnra» *
neu, für ' S
SCUB ^ tciliö.
» erkaufe «- ^floifergOg-

^
Tamenr «»^

n»ert »u * #MorgeuZS'
Eleganter

KiadS .
!« ! . « 'S,4 =®ffeci , 6/20 PS . , mit ,vv .

abnehmbar . Aussab , in berkf. OsV
tadellos. , fahrbereit . Zu - o liruö
stand, umstäudebalb . f .
1500 M iu verkaufe».
Angebote unt Nr . F .H . . .. i M«
7822 an die Bad Presse jfurll « ' .
Filiale Hauvtvost . > S<billcrî

Gchfaszimmer.
» errcn,immer .
« v ?ise, immer .
« iichen

billig ab -ugeben (BS85)
Möbrlbandluug

Job . « üb«.
Rtkterstrabe 11. b . d.
KrteaSstr . ( 33685)

kelegenheilskäule
in Möbel aller Art u . a .
Mahagonifalon , komplett,
wie neu, feit . Prachtstück ,
alles billig bei (BMI )

M . D eienbeck,
Markgra !eultrafte Nr . 23
Gratis Händlerliste .

P . Holfter , Breslau Hl .
<A90Z)

Lastkraftwagen zn verkaufe«.
Die Badiiche Politisch » le hat einen gebrauch-

teil gut erhaltenen , fahrbereiten III -Tonnen >
Daimlcr -Ketten -Sastkrastivagen gegen Höchst-
gebot Z» v« rkaus<!ii . Schristliche Angebot« sind
verschlossen vis zum 21 . Mai l !tö8 an die Kasse
der Polizetschule einzureichen. Der Wagen kann
bei der Meck . Lehr - und Revaratnrwerkstatte !«
Karlsruhe . Moltkestratzc .12 . angesehen werden

Badische PolizcilÄule . (A143a )

Möbel
Polsterwaren

kaufen Sie gut u. billig.
A . Kehrsdors,

Am Stadlgarten 3.
(13537)

Billig ab, «geben:
Wein lack Schränke , v.
25 M an . Tische 10 Jt ,
Nachttische 6 Jt . Karten -
stüble 2 M . Warenschäfte
von 25 Jf an . Laden
tbeken v . 40 M an . low.
Warenlchränke und eine
î ui?Pif Sfetäsitge ^B742
I . Rndolvb . Sternberg -
strake 2. Hof.

ohne Anzahlung gegen
monatliche Teilzahlung
von nur LS Marl an
Frachtfrei jeder Käufer-
station Glänzend begut-
achtete Fabrikate in gro-
feer Auswahl zu niedri¬
gen Preisen . Alte Jnstrn -
mente werden in Zah¬
lung genommen. (8879 )

Rudolf Schoch,
Karlsruhe ,

Rüppurrerstrahe 82.

Utäl
Junker & Ruh -GasMe

^128 . ,112,1 Ali -
24 Monatsraten

I

Anzahlung
2 Hat zu 14 -

22X5 Mk.

-\ nzabltiu «
2 Rat . zu 12.-

22 x H Mk.

Anzah 'Ung
2 Hat zu 8 ■

22 X8 Mk.

Herd 12 Monatsraten

Selten « Gelegenheit !

MMS

SlWlZlMIIN
180 cra groker Spiegel -
schrank , mit echtem Mar -
mor etc .

575 N.
Emil StfiroeiBer .

Karlsrnhe -Miiblbiirg .
iSarneoftr . 51. (14026 )

I

Anzahlung
2 Bat . zu 12.-

10X11 Mk.

Anzahlung
2 Rat zu 15. -

III X 12 Mk.

Anzahlung
2 Rat zu 17.-

I X15 Mk.

Gatherd e v . 90 . - an

Waldftr .131
beim Zirkel

Pianinos,»
SBianolooer öAlitt

Rndolsstratze 1. III , lein
Laden <11665)

Pianos
einige gebrauchte, sehr
gute Instrumente , wer-
den äußerst preiswert
abgegeben. (13927)

Hch . Müller ,
Klavierbauer .

Schüvenstratze Nr . 8.

Pianos
Eig . u. andere erste Mar
ken , Sprechapp. u . Mustk
instrum ., zu günstigsten
BedinguilHen. <1896a
Pianosabrik W. Knov-
loch, vorm . Fritzsche ,

Ossenbnrg,
Sieinstr . 21 ,

Hildas,r . 85- 87 .

Mgsi - 5 » ''

Lastwagen
3 Tonn ., in tadellosem . ^
fahrbereiten Zustano mit \
Plan u . Spriegel , prima
im Zug . zu verkaufen ,
evtl . Tausch gegeu Pei -
sonenwagen . Angebote
unter Nr . 2427a an die
Bad ische Presse.

Hanomag-
Limousine

billig zu verk. Näheres
Parkstr . 21. (14263)

10/30 N .A .G.
Personenwagen
K-Siher . ossen , mit Win-
terauffatz, in tadellosem
Zustande, prima Touren -
wagen , preiswert zu ver-
lauien . Angebote u . Nr .
2446» an die Bad . Pr .

K/20 Brennibor
in tadellosem Zustand ,
billig abzugeben.
Näheres : (93724
Äarl -Wilhelmstr . 25 , I .

Gebrauchter
Lraukenschiebe-

Wagen
wie neu . zu verkaufen .
Preis Jl 120.—.
E . Seiler . Pforzheim .

Weiherstr . 5. (24ll8a >

Kaufe durch die Beamtenbank !
Alte Herde nehme Ich zurück !

■
Mittwoch , 4 Uhr, Schaukochen mit Gas- 9
lehrvortrag, kos enlos , Abteiig . LehrkUche M

Photo -Apparat . 0x12 ,
sowie Gartenland billi«
zu verkaufen bei Lud-
wig, Schillcrftrahe 33,
H . . Stb . . 2 . St . (B728

12/34 Adler
offen und geschlossen , in
sehr gut . Zustande , mit
allen Schikanen ansge -
rüstet , preiswert zu ver-

! kaufen Derselbe ewnet
- sich ant als Lieserwaigen̂
Karl Reeb. Wa

i strafe« 19.

Motorrad
N .S .U . , 250 com, Baus .
26, bereits neu, zu Verls .
Forchfteim b . Karlsruhe ,
Äreuzstr. 232 . <09889

el. Licht , Horn . Tachom.
z. vk . Waldsir. 66 . Hos .

EMiiS - MotMlld
verkaufen, gutbillig zu

erhalten , fahrbereit .
Klüver ,

Hübschstrafte 34. (B723

Leichtmotorrad
IVUiHvll "o il « SM
l'dborn - tadellos. Säiifci , zu verk . PtcU< u-i;j . »

(1428(2 Kapellenftr. 62. II . (B722,d . « !>. »

! ! All» .
seilen «

htk
asöta

v\ ci k 'ä .̂ Sij -
>*» b> &

ssa '
f 1' «

JacK ^ MI p;
Kin
Kf d r ,
rrson ^ ll

T \$ %A
Kin

Dame " ' ' J
und

ReeVi '
8.75

"
!■% i

5.25

« »KÄts& <,
ftf .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13. Mai 1328.

Unsere Mütter.
Du willst Muttertag feiern , deutsches Volk . Weißt Du

auch , was das heißt ? Dies Wort senke ich Dir in Deme zer-
^ ' ssene Seele i Die Mütter sind Dein köstlicher Schatz . Ohne Mutter
®otest Du überhaupt nicht . Sie sind die Quellen Deines Lebens .
Weh ' Dir . wenn Du diese Quellen nicht hegst und pflegst und rein

Ehältst ! Weh ' denen , die diesen Lebensbrunnen »erschütten !
Die Mütter geben der Nation das Beste , sie sind die geheimnisvollen
Abensträjte in Deiner Geschichte. Die Stellung zu Deinen

füttern ist ein Gradmesser für Deine Kraft . — Die Kräfte , aus

^enen Deine Mütter leben , sind : Hingabe , Liebe . Treue . Opfer und
Maube . — Nur mit diesen Kräften wirst Du siegen . Das sei

Sinn Deines Muttertages : Du sollst heimfinden zu dem Besten ,
'vas Du hast , zu Deinen Müttern . Du sollst in Dankbarkeit Ihrer
gedenken und Dich für alle Arbeit mit den Kräften der Mutter
Austen : mit Liebe , Hingabe , Treue , Opferbereitschaft und Gottes -
glauben .

Möchte es am deutschen Muttertag nicht bei schönen, stimmungs -
" ollen Gefühlen und Reden sein Bewenden haben . Möchte der Tag
^us nicht bloß aufs neue daran erinnern , was wir der Mutter für
% stilles Heldentum an Dank und Verehrung schulden . Möchte er

Ernst und Nachdruck uns die Pflicht zum Bewußtsein bringen ,
^ur die Heranbildung rechter deutscher Mütter zu sorgen . Moazte er
" User Volk aufrütteln und herausreißen aus der dekadenten Strö¬
mung unserer Zeit , aus dem Schwinden des mütterlichen Sinnes
Und des Willens zur Mutterichast . Möchte der Muttertag helfen ,
VaB der Mutter wieder die Ehrenkrone aufs Haupt gesetzt wird , die
% vom Schöpfer bestimmt ist.

¥

--- Förderung des Wohnungsbaues 1928. Für bie_ Herstellung
®on drei Wohnungen in einem Wohngebäude hat der Stadtrat eine
^ auhypothek im Betrage von 86W NM . sowie eine Zinsbeihilfe
°us einem Kapitalbetrag von 22 600 RM . bewilligt . Außerdem
Werden zur Herstellung des Schwemmanschlusses von 11 Wohngebäu -

en Darlehen von Mammen 10 050 RM . zugesagt .
, t Todesfälle. Im Alter von 74 Jahren verstarb am Sams-

mittag an den Folgen eines Schlaganfalles . Herr Hofjuwelier
<U>wig B x r t s ch , der als Gründer und Seniorchef des bekannten

^ rlsruher Juweliergeschäftes weit über die Grenzen der Landes -

^? uptstaot hinaus bekannt war . Der Verstorbene hat in etwa 40 jäh -

_.l3e t Tätigkeit mit nie rastendem Fleiß und vorbildlichem Arbeits -
>fer Juweliergeschäft Bertich auf seine heutige Höhe gebracht ,

^ lne kunstgewerblichen Silberarbeiten , die von großem Fachkennt -

. ' s Zeugnis ablegten , wurden in Friedenszeiten selbst auf Ausstel -
/ ^ gen im Ausland ausgezeichnet und anerkannt . Ludwig Bertich
? at Mitbegründer des Reichsverbandes der Juweliere und Gründer
, e| Badischen Juwelieroerbandes , bei dem er bis in die Nachkriegs -
>?hre an leitender Stelle tätig war . Mit Ludwig Bertsch scheidet
. 'Ji Alt -Karlsruher dahin , der als Ehrenmitglied des Karlsruher

z
^ dertranzes und Mitglied des Karlsruher Militäroereins und des
unstgewerbevereins auch im Vereinsleben der Stadt bekannt war .

77 Wiederum hat der unerbittliche Tod eine schmerzhafte Lücke in
J * Reihe unserer Tierfreunde gerissen . Am Mittwoch , den 9. ds .
" ' ' s ., wurde das Ehrenmitglied des Tierschutzvereins . Herr Ober -

^lynungsrat E r h a r d t zu Grabe getragen . Heber 40 Jahre war
* im hiesigen Tierschutzverein als Vorstandsmitglied tätig und hat
unge Jahre den Posten als Rechner versehen . Unermüdlich war er ,
inn es galt , das Los der leidenden Tierwelt zu lindern , kein Weg

ihm zu weit , keine Mühe zuviel , durch Ermahnung etwaige
> >erqualer zu belehren oder solche durch energischen polizeilichen

"""" f zur Vernunst zu bringen . Er war für alle ein erhabenes
für die edle Tierjchutzsache . Jeder echte Tierfreund wird ihn

«^ ' Maler zu belehren oder solche durch energischen polizeilichen
« "chdruck zur Vernunft zu bringen . Er war für alle ein erhabenes
. 1wbüd für die edle Tierjchutzsache . Jeder echte Tierfreund wird ihn
" gutem Andenken behalten .

jq«,
*= Vermietung von Hasengelände . Mit Wirkung vom 1 , Mai

' 8 werden an eine auswäruge und an eine hiesige Firma sowie
" einen Sportverein drei Lagerplätze im Hafengebiet mit ins -

« laint 1250 Quadratmeter vermietet .
jy

= Verleihung des [täfcvifchen Ehrenzeichens an Mitglieder der
! ^ ?will gen Feuerwehr . Auf Vorschlag des Oberkommandos der

2».
' u>' lligen Feuerw . hr wird einer Anzahl Feuerwehrleuten für

^. ^ "ezw , 40jährige ununterbrochene aktive Dienstzeit bei der Frei -
, tigert Feuerwehr das städtische Ehrenzeichen am Verfassungstage
Y 1- August ) verliehen werden . Die Ueberrecchung des Eh . nzel -

an die in Betracht kommenden Mitglieder der Frei , tligen

b Erwehr Mllhlbura wird anläßlich des 80jährigen Jubuäums
Wehr am 18 . August ds . Js . vorgenommen ,

rci Goldene Hockzeit . Den Steindruckermeister Friedrich Vogt
yeieutcn wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine

jj ^ .ugabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben ,

Filmschau.
Wolgafchlsfer. der Film , der zur Zeit in den Atlantik -

Slfcex
® i « Ien läuft , ist schon verschiedene üliale hier gezeigt wurden .

»wkt» vollem Recht wird gesagt, daß man diesen Film auch « in

fcrnT ® oi>ei drittes Mal sehen kann . Er ist ohne Frage ein Film be -

dich »
1 ätrt ; Handlung , dramatische Spannung und Aufnahmen ver-

ist Iii °" c Anerkennung . Was den Beschauer aber vor allem seiielt
% il5> s.

^-"" « chc. dab hier zum ersten Male im Film ein vollständiges
kcit russische « Volksseele gegeben wird , « chwermut , Leidensfähig -

^ ^cvaart mit Brutalität , die Hanvteigenschasten des russischen Volkes ,
6 t " « (6 der Handlung dieses Films ein besonderes Gepräge . Der
6cit ^ b>c!ang schöner !viänncrstimnicn unterstreicht diese Besonder -
i ->n » Taruber hinaus ist der eigenartige monoton -schwermütigc Ge-

lein . «
8 russischen Volkes siir jeden eine interessante Bereicherung

russii^ "' «fikalischeu Aissens . Die Handlung führt mitten hinein in d«e
iark,. Revolution , ohne aber dabei tendenziös zu fein : auch die Tat -
ej,, . ' wir zeitgeschichtliches Geschehen miterleben , gibt dem Film

cn besonderen Reiz . Daneben läuft ein interessantes Beiprogramm .

Kraftfahrzeugverkehrsordnung
Don Rechtsanwalt Dr . Waerther , Karlsruh «.

Die Verordnung über Kraftfahrziugverkehr vom 31 . Januar
1928 und die Verordnung über Aenoerungen der Regelung des
Kraftfahrzeugverkehrs bringen eine Reihe einschneidender Neuer -
ungen , von denen die hauptjächlichsten hier kurz aufgeführt seien :

Als Krafträder galten bisher nur Fahrzeuge , die ein Eigen -
gewicht von nicht mehr als 200 Kg . hatten . Dieses Höchstgewicht
wurde auf 350 Kg . entsprechend der Aenderung des Kraftfahrzeug -
Steuergesetzes erhöht .

Zur Schonung der Straßendecke müssen Kraftfahrzeuge mit bis
3 Tonnen Eigengewicht und dreiachsige Fahrzeuge , deren Gewicht
in beladenem oder unbeladenem Zustand 9 Tonnen übersteigt , mit
Luftreifen versehen fein . Alle übrigen Fahrzeuge müssen mit
Luftreifen oder hochelastischen Vollgummireifen versehen sein . An -
Hängewagen müssen mit Luftreifen oder hochelastischen Vollgummi -
reifen versehen sein . Krafträder dürfen nur dann Anhänger . Bei -
oder Vorsteckwagen mitführen , wenn diese mit Luftreifen versehen
und mit dem Kraftrad in zuverlässiger Weife gekuppelt sind.

Jedes Fahrzeug muß mit mindestens zwei in gleicher Höhe ange -
brachten , die seitliche Begrenzung des Fahrzeuges anzeigenden La -
ternen versehen fein . Der Abstand der Außenkante , der die seitliche
Begrenzung anzeigenden Laternen von der Außenkante des Fahr -
zeuges darf nicht mehr als 40 Zentimeter betragen . Diese Be -
stirnmung ist deshalb getroffen worden , weil in der Praxis die La -
ternen oft >o weit nach innen verlegt wurden , daß die seitliche Be -

grenzung des Fahrzeuges überhaupt nicht mehr zu erkennen war .
Für die Wiederzulasfung von Fahrzeugen , die bis

zur Dauer von 8 Monaten zum Verkehr nicht oerwendet werden
sollen , sind Erleichterungen eingeführt . Wenn bisher ein Kraft -

fahrzeug für vorübergehende Zeit außer Betrieb gesetzt werden sollte ,
so hatte die Abmeldung das Erlöschen der Zulassung zur Folge .
Der Eigentümer mußte .

'
wenn er das Fahrzeug nach einiger Zeit

wieder verwenden wollte , eine ganz neue Zulassung beantragen .
Insbesondere mußte er auch ein neues Sachverständigengutachten
beibringen . Nach der neuen Regelung wird bei der Abmeldung die
Zulassungsbescheinigung und das Kennzeichen ebenfalls eingezogen .
Auf Antrag muß aber die Zulassungsbehörde die Zulassungsbeichei -
nigung und das Kennzeichen längstens acht Monate aufbewahren
und darf eine anderweitige Zuteilung nicht vornehmen . Wenn nun
der Eigentümer innerhalb der Frist von 8 Monaten die erneute Zu -

lassung beantragt und dabei die Erklärung abgibt , daß in der
Zwischenzeit am Kraftfahrzeug keine Aenderungen eingetreten sind,
so kann die Zulassungsbehörde auf das Sachverständigengutachten
verzichten und muß das frühere Kennzeichen wieder zuteilen . Die
alte Zulassungsbescheinigung ist für den Fall , daß der Eigentümer
nickt gewechselt hat , wieder auszuhändigen . Bei cvll . Eigentümer -

Wechsel ist eine neue Zulassunasbeicheinigung mit altem Kennzeichen
auszustellen . Für die erneute Zulassung von Kraftfahrzeugen nach
einer Abmeldung bis zur Dauer von 8 Monaten muß bei Kraft -
waoen eine Gebühr von 5 Mark und bei Krafträdern eine solche von
3 Mark bezahlt werden .

Bisher konnte sowohl die Verwaltungsbehörde , bi «
__ für den

Wohnort des sich der Fahrprüfung Unterziehenden zuständig war .
als auch die VerwaltungSoehörde , die für den Ausbildungsort zu-

ständig war , die Fahrer .aubnis erteilen .
Um zu vermeiden , daß Bezirke bevorzugt werden , in denen die

Ausbildung und Prüfung besonders leicht war , wird nunmehr be-

stimmt , daß die Verwaltungsbehörde , die für den AuSbildungsort
zuständig ist, nur dann die Fahrerlaubnis erteilen darf , wenn b»

für den Wohnort zuständige Behörde zustimmt ,
Nunmehr ist auch eine einheitliche Regelung über das ganze

Reich für die Ausbildung zur Prüfung der Führer von Kraftfahr -

zeugen ergangen . Insbesondere ist nunmehr einheitlich die a m t » »

ärztliche Untersuchung und Begutachtung von Pe fönen ,
die um Zulassung als Führer von Kraftwagen nachsuchen , geregelt .
Die Anforderungen an das Sehvermögen sind ge -

mildert . Bisher waren Einäugige zum KrastfahrzeuglÄhrer unge -

eignet . Nunmehr werden Einäugige grundsätzlich zugelassen und es

genügt , wenn .zwar auf dem einen Auge die Sehschärfe ohne oder

mit Glas weniger als ein Sechstel beträgt oder ganz fehlt , dafür
aber auf dem anderen Auge ohne Glas mindestens zwei Drittel

beträgt . Der Zustand des schlechteren Auges mutz aber schon m n -

bestens seit zwei Jahren bestanden haben . Außerdem gilt die Min -

derung nur für das Führen von Kraftfahrzeugen der Klasse 3».

Ferner müssen Einäugige oder Personen , bei denen die Sehschärfe
auf einem Auge weniger als ein Sechstel beträgt , beim Führen
eines Kraftfahrzeuges mit offenem Führersitz eine staubd cht ab >

schließende Schutzbrille tragen . Sie dürfen einen Kraftwagen nur
führen , wenn er vor dem Führersitz eine Schutzscheibe mit selbst-

tätigem Scheibenwischer hat .
Für die Anhänger ist wichtig , daß dann , wenn der An¬

hänger eine selbsttätige Bremse hat , der mitfahrende Bremser sick
erübrigt . Die selbsttätige Bremse muß derart geschaffen sein , daß sie
den Anhängewagen auch bei der Lösung der Verbindung mit dem

Kraftwagen zum Stehen bringt .
Der Führer des Kraftwagens mit Anhänger muß eine Besche! »

nigung eines amtlich anerkannten Sachverständigen über die Bs -

triebssicherheit dieser selbsttätigen Bremse mit sich führen . Neue¬
rungen sind auch hinsichtlich der ProbefahrtZulassungen getroffen
worden . Es erübrigt sich mangels Interesse für die Allgemeinheit
auf diese neuen Bestimmungen im einzelnen einzugehen .

In einer Anlage ist der neuen Verordnung eine Anweisung
über die Prüfung der Führer von Kraftfahrzeugen beigegeben . Sie
enthält ausführliche Bestimmungen über die gesundheitlichen An -
forderung .-n an den Führer eines Kraftfahrzeuges und gibt di .
Möglichkeit , auch gebrechliche Leute , insbesondere solche, die irgend
einen Fehler an Rumpf oder Gliedern haben , zuzulafseit .

Abschließend sei gesagt , daß die Novelle einen weiteren Fort -

schritt in der modernen Auffassung der Bedeutung des Kraftfahrzeug .
Verkehrs bildet .

„Von weihen Verden und wilden Wassern".
Lichtbildervortrag von C . I . Luther im Konzerthaus .

Am letzten Donnerstag erzählte im Konzerthaus , auf Vevan -
lassung des Kanu - Klub „Rheinbrüider " Karlsruhe , der bekannte
Münchner Sportschriftsteller C . I . Luther : „Von weißen Bergen "

und „von wilden Wassern .
" Polizeioberleutnant Brenner vom

Basischen Landesausschuß für Leibesübungen und Jugendvflege be-

grüßte zunächst d ' e Erschienenen , besonders den Vortragenden und
wies auf seine Pionierarbeit auf dem Gebiete des Skisportes und
des Faltbootssportes hin . Mit Spannung lauschte man dann dem
in angenehmem Plaudertone gehaltenen Vortrag von E . I . Luther ,
der die Erschienenen zunächst an Hand einer Re he von prächtigen
Lichtbildern in die weißen Be r g e führte . Man sah Bilder aus
dem Skiparadies der Alpen und bewunderte die unvergleichlich
prächtigen Aufnahmen Luthers von den Olympischen Winterspielen ,
die erkennen ließen , daß der Vortragende mit viel Geschmack und
Verständnis sein .' photographischen Motive auszusuchen versteht .

Der zweite Teil des Vortrages war dem Kanu - und Faltboot -

sport gewidmet . Luther führte die aufmerksamen Hörer nunmehr
von hohen , schneebedeckten Bergen zu den Quellen der St ' öme und

zu rieselnden Bächen , die bald mit wildem Getöse durch enge Schluch -

ten stürzend , Felsen übertürmen und in g Menden Schnellen ihren
Weg talwärts , meerwärts suchen. Mit flinkem Boot gings auf dem
Rücken des Inn , der Isar , des Lech, der Trau und der wilden Enz
durch herrliche Lande , durch Märchenwald und dunkle Höhlen voller

Schatten und voller Gedanken , an einstige Riesen . Und wenn dann
in stillen Winkeln das Boot über glatte Wasserstriche träumte ,
glaubte man kaum , daß kurz vorher hochaufschießenlde Willen im
wilden Tanze und Ringen Boot und Fahrer überschüttet hatten ,
daß nichts mehr zu sehen war , wie Bug oder Heck oder nur ein

Blatt des Paddels . Luther , der passionierte W ' ldwasserfahrer , zeigte
mit seinen künstlerisch wie techn sch hervorragenden Bildern was es

heißt : „Wildwasser " zu fahren und welche Freuden den Paddler
locken zum Einsatz des Lebens . Kraft , Mut , Umsicht, frisches Wesen
und frohe Art , des waren die Grundmotive die uns Luther nahe -

brachte . Und dann die Freude , die innige Freude an der schönen
Natur ! das Verbundensein mit der Schöpfung , ein T il dessen zu
sein , was ist und doch ein freier , gebietender , siegender Mensch . Und

dann , die herrlichen Bilder vom Zelt - und Lagerleben ,

die Bilder vom ungekünstelten Dasein der wahrhaften Eportter , dl «
Fexerei hassen .

Aber auch die einzelnen Arten : das Faltboot , das Festboot
(Holz - oder Leinenboot ) , den ausgesprochenen Kajak , den Kanadier
zeigte Luther in mannigfacher Situation . Neben dem gemütli -hen
Wandersport , lockten die Bilder der Floßgassen - und Strudelfahri «n/
Bilder vom Rennsport und vom gemütlichen Rasten am brodelnden
Feuer .

Luther , der bekannte Ski - und Faltbootfahrer , führte die Jünger
der beiden Sportarten hinein in die Grundidee allen Sportes , sodaß
sein glänzender Vortrag wohl zu den Besten gezählt wc . den darf ,
die bis jetzt in Karlsruhe gehalten worden sind . Er , der Fachmann, ,
der wie Keiner an Erfahrung Reiche , dürfte wohl bei einem spä»
teren Vortrag Ende dieses Sportsommers den Karlsruher Sports
lern noch recht viel Lehrreiches und Schönes mitzuteilen hab - .l.
Wie wir erfahren , hat nämlich der Kanuklub „Rheinbrüder " Ka >5 »
ruhe e . V ., Luther bereits zu einem weiteren Vortmg verpflichi - r.

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Lichtbilder-Vortrag Dr . Carl Höcker . Montag , den 4 . Ma «. wir »

abends 8 Uhr im KünftlerhanSsaal Dr . Carl Höcker feinen zweiten ur >
in diesem Jahre letzten astrologischen Lichtbilder- Vortrag halten un »
zwar über das Thema : „Unser Schicksal 1028 bis 1935". Wie uns di»
Konzertdirektion Kurt Neufeldt . die den Vorverkauf hat . mitteilt , sin »
noch Karten in allen Preislagen im - Vorverkauf und vermutlich auS
noch an der Abendkasse zu haben.

X Heiterer Abend Wiener Kunst . Als endgiiltigen Abfchlnb de»l
diesjährigen Konzertsaison hat die Konzertdirektion Kurt Neuseldt da ?
jetzt auch bei uns so überaus beliebt und populär gewordene Künstler -
ehepaar Sosma S e l i m und Dr . Ralph B e n a tz k v gewonnen unö
zwar für Montag , ten 21 . Mai . Dem Charakter dieser intimen Dar -
bietnng entsprechend wnrde wieder das Künstlerhaus gemietet . Der
Vorverkauf hat begonnen .

Tägliche Börsenberichte gratis !

Das Bankhaus Heinrich Emden eine der ältesten Frankfurter Prl -ä
vatfirmen , ist bereit , jedem, der sich für die Vorgänge an der Vörie in .
tereffiert , vollständig unparteti 'che Börsenberichte kostenlos zuzusenden.

Der Streik in der sächsischen Metallindustrie

und die dadurch erzwungene Arbeitsruhe bei den

Horchwerken sind beendet . Die Lieferung des

HORCH 8 hat in vollem Umfange wieder begonnen .

HESS )
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K . F . B , schlügt Wejlham United .
Der große 4 : 1 K.F .V .-Sieg gegen eine englische Berufsspieler -

Mannschaft . — 10 000 Zuschauer anf dem K .F .V .»Platz .

Kurz vor SaNonschlutz wurde die flüchtige Begeisterung des
sportliebendsn Publikums >n Karlsruhe nochmals mächtig angesackt .
Mitten in die Periode eines starken Leistungsrückschlaas der Karls -
ruher Bezirksligavereine fiel das gestrig « Propagandaspiel der erst-
klassigcn Verufsspielermannschast Westham United , die mit ihrer an «
nähernd stärksten Mannschaft den Lehrauftrag des D .F .B , gegen den
K .F .B , absolvierte . .

Der Besuch mit zirka 10 000 Zuschauern entsprach den Erwar -
tungen . Was lehrte nun das Spiel ?

Man ist mit Recht überzeugt , daß die Epitzenvereine Deutsch-
lands dem Qualitätsniveau der englischen Vereine beträchtlich näher -
gekommen ist, aber die vollendete Durchbildung jedes einzelnen
Spielers , die dem englischen Profi einfach Grundbedingung für ein
Engagement ist, fehlt der Mehrzahl unserer Spieler , die dafür in
ihrer bcr " ' " ""

|
^

SpezialiI
haben fast durchweg einseitig . ^ ^
Wir haben Dribbler , denen es an Härte fehlt , Durchbrenner , die
wieder nicht über genügende Ballkontrolle oder Schuhstcherheit ver -
fügen . Leute , die durch ihr Kopfspiel begeistern aber dafür nur „ein

find , kurz , es *•" > >>' •
Du

Westham :
hodgson

Smailes
Payue Robson

Hufton

Tos«
Barat

Carl
Tadwell

Moor « Ruffel

;ldung , die allseitige , gleichmäßige Durchbildung in allen für
Fußballspieler unentbehrlichen technischen , psychologischen und

erischen Erfordernissen .

betnia " oder „ eineinhalbbeinig '
Ausbtldun
einen
kämpferis

Die absolute Notwendigkeit einer derartigen Gesamtausbildung ,
das haben die keineswegs mit letztem Ehrgeiz oder besonderer An -
strengung kämpfenden Engländer ocuios demonstriert . Dem
Kenner entgingen die Vorzüge der Engländer nicht . Aber ihr Spiel
glich mehr dem Ablauf eines Kunstwerkes in Zeitlupenaufnahme .
Langsam , langsam waren ihre Bewegungen , bedächtig ihre Hand -
lungen , aber überlegt und genau .

Mit einem derartigen Spiel mutzten sie gegen den seit langer
Zeit wieder einmal in Hochform spielenden KFV . verlieren . Ja der
KFV . zeigte den Kästen , daß nicht Technik und Rasfinement allein ,
sondern nur in Verbindung mit einem begeisternden , alles bestür -
Menden und alle » überwindenden Siegeswillen und Kampfeseifer
einen Sieg garantieren . Die „Lehrmeister "

mutzten sich verdient den
fleißigen „Schülern " beugen . Dabei versuchten die Tommys besonders

ragenden Leistungen dadurch nickt nüanciert werden — nämlich der
in fabelhafter Form spielende Mittelläufer Eroke im Wege . Er
ließ mehr als einmal seine in nicht geringer Zahl anstürmenden
Gegner ins Blinde laufen , täuschte , dribbelte ., spielte rasch ab . kurz
er war der Mittelläufer .

Aber auch die anderen zeigten den routinierten Engländern , daß

^ riten anerkennen , Bei konsequenter Ausnützung der oft verblüffend
rasch sich ergebende Schußgelegenheiten hätte der KFV . mit Leichtig -
keit zwei bis drei weitere Tore vorlegen können .

Unter der tadellosen Leitung des Schiedsrichters Müller -Veiert -
heim , kämpften folgend « Mannschaften :

Kastner

Huber
Ege

SiccardQuasten Bekir Link
Finneisen Groke

Trauth
KBF . Waßmansdors

Spielverlauf : Als die vom Publikum stürmisch begrüßten
Mannschaften den Platz betraten , setzte zarter Regen ein . Blumen
werden überreicht , es folgt ein angenehme kurze Begrüßungsansprache
Dr . Schrickers und schon rollt die Kugel .

Der KFV . hat gegenüber den typisch langsam und schonend spie-
lenden Rotjacken sofort Vorteile , lleberraschend ergeben sich sogar
Torgelegenheiten (Siccard , Kastner ) , die jedoch in der anfänglichen
Aufregung verpaßt werden . Mit mächtigem Hechtsprung rettet der
internationale Britentorwart einen raffiniert ins Eck gedrehten
Kastnerlchuß . Auf der Gegenseite übertreibt Westhams Linksaußen
- - " • lelM in aünltiaer Schußstellung ,

einen aussichts -
gehaltenen , scharf plazierten

Kopfball Bekirs versucht Link dreimal hintereinander den jeweils
abprallenden Ball einzuschießen . Erst der vierte Schuß besördert das
Leder unter einem Iubelsturm scharf in die rechte obere Torecke. 1 :0
Jetzt erst scheinen die Gäste richtig aufzuwachen . Sie drücken und
drangen . Doch nur acht Minuten . Dann triumphiert wieder der KFV .
Di « Briten haben inzwischen den Normalstand ihrer Bierruhe wieder
erreicht . Wieder bricht der rechte KFV . -Flügel durch , es folgt ein mit
raffinierter Täuschung bewerkstelligtes Zuspiel Links an den
günstiger stehenden Kastner , dessen Nahbombe unhaltbar ins
kraait . Die Zuschauer schwelgen vor Freude . Bereits nach 30 Minuten
steht die Partie 2 :0 , obwohl der KFV . durch den wegen Verletzung

sein « Uneigennützigkeit , indem er , selbst in günstiger Echußstellung ,
nochmals nach rückwärts abspielt . Link überstolpert
reichen Ball . Nach einem glänzend

ausge >lyieoenen tadellosen Siccard bis zur Pause stark benachteiligt
ist . Kurz vor der Pause verschafft ein Abwehrfehler Hubers dem rasch
spurtenden Linksaußen freies Lauffeld , seine exakte Flanke köpft der
Mittelstürmer dem sich werfenden Waßmannsdorf gerade noch ins
Toreck. 2 : 1 .

1 Wer nun geglaubt hat , daß die Engländer nach Wiederbeginn
Proben ihrer wirklichen Kr
sah

jjT
des KFV . bringt einen Corner , in dessen Eesolge Kostner düri .
leicht haltbaren Schuß — die Gäste reklamierten zu Unrecht abseits —
das dritte Tor erzielt . Nagel war inzwischen für den verletzten Sttf *
card eingetreten . Ege ging auf Rechtsaußen .

Durch den dritten Erfolg doppelt ermuntert , läßt sich der KFV .
in seinem Tatendrang nicht mehr halten . Quasten hat mit dem rech-
ten Verteidiger einige harmlose Meinungsverschiedenheiten . Im
übrigen atmet der Kamps wohltuende Fairneß . Die Engländer er -
weisen sich den immer stärker heranbrandenden KFV .-Angrisien
gegenüber als ganz gewiegte Abseitsstrategen . Nochmals setzen die
Engländer 15 Minuten vor Schluß zu einem energischen Endspurt
an . Aber sie haben kein Glück. Die KFV .-Deckung ist auf dem Damm .
12 Minuten vor Schluß jagt Kastner nach einigem Eezipfel einer

Scharfschüsse dem überraschten und durch die herein -
eit anscheinend in der Eicht beeinträchtigten Tor -
r an die Innenseite des Pfostens , won wo er unter

unbeschreiblichem Jubel zum vierten Male im Tore landete . Nachdem
Groke mit seltenem Prachtschuß noch die Haltbarkeit der Querlatte
erprobt , Ege einige günstige Sachen verdribbelt und Trauth im
Hinterbereich verschiedene Durchstöße der Gäste abgebremst hatte , ist

der schöne, fair « ,
denkwürdiger Großtag d

"
es KFV .

Kampf zu Ende . Ts war
Dr . Lz.

etl

- Hollands Olympia - Fußballelf wurde im Haag von
ham Hotfpurs wiederum überlegen 6 :2 geschlagen .

Tottei"
vor,pure wieoerum Uberlegen ö :2 geschlagen . ,— Der Tennis - Länderkampf Deutschland —Oesterreich f in °

Ende Mai oder Anfang Juni bestimmt im neuen Münchener Tennis
stadion statt .

Vages --4nzefger
Laudestbeater : Die verlauste Braut . ISVi—22 Ubr .
KouzertbanS : Spiel im Schloß . 19Mt—22K Uöt .
Bad . Lickfpiele — KomertbaiiS : . Mutter und Kind '

, t Uut .
Stadtgarteu : 11—12% Mir Promenadekonzert : 8V4—« Übt Ro # ICv'

(beide Feuerwehrkavelle ) .
Freireligiöse Gemeinde : TouutagSfeter tu den . Bier SabreSzeitt «'

10 Uhr .
S . C. MLblburg gegen S . v . Rastatt , ¥A Uhr .
8 . 15. Baden : Pokalspiel gegen Sportklub Psorzdelm . HJ Uhr .
F . C. Slldfter » gegen Germania - Union Pforzheim . » Uhr .
Verein fiir Bewegungsspiele : Gedenksteinweihe auf dem Sportvlak '

',-12 Uhr . Beginn der Werbefviele , Z Uhr .
Heilsarmee IBdlerstrasii 88 ) : AbschiedK- Bersammlung .
Kolosseum : Brasilianische Revue Sascha Morgan »», 4 m «» 8 Nhr .
Hotel Notes HauS : Konzert .
Kühler Krug : Großer FrlihlingSdall , 8 Uhr .
Felfeneck : Familieu -Konzert .
Erzelstor : Mai -Programm mit Tänzerin Lisa Kresse.
Wiener Hof : Kabarett und ? anz : 0 Uhr -Tee .
WrinhanS Infi : Konzert ab » Uhr .
Roland : Kafsee -Kabarett , 4 und 8 Uhr .
Roederer : Korallengrotte . Arabische » Kaffee .
Stadion Durlach : Zlb 4 Uhr Künstler -Konzert : ad 8 Uhr
Parkschliikle Durlach : Ab 4 Uhr Tan, .
Blumen -Kafsee Durlach : Neu eröffnet .
Palast -Lichtspiele : Schicksal des Mensche « , nrt« gleichst tat öem

Meere . — Beiprogramm .
Glorla -Palaft : Heimweh . — Beiprogramm .
Kammer -Lichtkviele : Ein Wrlzertranm . — Wunderland de « Nordend
Welt -Kino : ZllleS Schwindel . — Der schwarz« Blitz .
Atlauilk -Lichtspiele : Der Wolgaschiffer .

ROEDERER
KORALLENGROTTE Arabisches CafA

Allanlik "

Heilte nachm . 150.
Llchüplele

Vorstellung

Der Wolgaschiffer
Anfangszeiten : S , 5 , 7 o . » Uhr . Einlaß nur zu diesen Zeiten .
Jede Vorstellung mit vollem Orchester u . GesarviseJnlagf n

Morgen um 5 , 7 und 9 Uhr letzte Vorstellungen .

WELTKINO , Kaiserstr. 133 , Telefon 5448,
Nur noch heute und morgen :

Da » große Doppelschlager -Programm In Erstaufführung

l „ Alles Schwindel "
T herzerfrischende Akte mit dem bekannten und beilebten

Reginald Denny .
IL ,
6 Akte

»Der schwarze Blitz "
des Tempos u . der Sensation mit Richard Talmadgg

Beginn der Vorstelluimen heute um z Uhr . W ™

Aitiii !che Anzeigen

Tiesbauamtsgebiihren.
weröe ich in K« rl »rub«
im Pfandlokal , Herren -
strak« 4k>a « <?«* Hove
Zahlung im Bollstreck,
ungeweg « öffentlich ver-
steigern :

fiir daS Rechnungsjahr 1928 sind für die Zeit wwn
1 April 1928 bis 31 Mörz 1929 folgend « Ge -
bührensätze von je 100 RM . Aegeufchaftssteuer -
«it' rt festgesetzt worden :

Schwemmk -' ualisatio «
a ) (Äruudaebühr . . . 1 Vf«
b) Zuschlag für $ chnxmuumfchlut 5 Wfl .

Nborigrubenentleernna
bxi jährlich

zweimaliger Entleerni % Vfa .rcbet Abortarube
Müllabfuhr

bei im Stadtgebiet wöchentlich zweimaliger ,
in den Bororten einmaliger Abholung oeS
Hausmüllö . aus besonderen ^ am Hausein -

. gang aufgestellten MüllgefäHeu 5 Pfg .
Karlsruh «, üen 10. Mai 1928.

Der Llierbürgcrmelfter . U4LV4

Zwangs - Versteigerung «
Ain Dienstag , den 1Z. Mai 1928, uackinittaas

2 llbr . werde ich in Karlsruhe , im Pfanolokale ,
Herrenstrafte gegen bare Zahlung im Voll
Ureckungswege öffentlich versteuern :

7 Oelaemälde mit Nahmen (darunter 4 Dt.
von Buckow nnt > 1 St . von SiSdgn« ) . (14ÜE6 )

Berfteigerirng bestimmt .
Karlsrnhe . den 12 . Mai 1928.

Riehl . Gerichtsvollzieher .

Zwangs Versteigerung .
Am DienSta », de« 1Z. Mai 1S28. nachmittags

S Uhr . weide ich in Karlsruhe , im Pfandlokale ,
Herrciistraste 1Z« gegen bare Zahlung im Voll -
streckuilsKwege öffentlich versteilg«ru :

2 Schreibmaschinen . 1 Stammasänne . 1 elektr .
Lien , 1 weißer Schränk , l G « rtenS « » r , 1 Arm -
fchild . 2 Schreibtische , i Stehlampe mit Rauch -
tiicb . 2 Sofa » . 1 Spiegelschrant . 1 Moutrer -
ständer , 1 (Elektromotor . 1 versenkbare Nah -
Maschine, 1 Ksichenbüfett . 1 Wohlmutbapparat,

ferner an Ort und Stelle — nähere Bekannt¬
gabe erfolgt im Pfandlokale : 1 Hobelfras -
Maschine , ll402 <i »

außerdem werde ich am Mittwoch , den 10 . Mai
1928, nachmittags 2 Uhr . in « arlsruhe . im
Pfaudlotale . Äerrcustrave 4 .',» . «eaen bare Zab
lnng im Bollftreanngswege öffentlich tier
steisern :~ '

l grober Rollade » schrank . 1 Schreibtisch mit
Stuhl . 1 Schreibmaschine .

Karlsruhe , den 12. Mai 1928.
Riehl . Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen
Naturweinversteigerung !

Klostergut Fremersberg bei Naden -Raden .
Iii . Mai 1928 , i) Uhr nachmittags .

Badische Naturweruversteigerun « . Der Verein
Badischer Namrweinversteiaerer . lim Verband
Deutscher Natnrweiuvcrftelgerer ) setzt feine dies -
jährige » Versteigerungen naturreiner badlicher
Weine mit einer Versteigerung der lM7tt Er -
t - uKnisse des KlostergnteS Kremersberg bei
Bat >en -Baden fort . . Zum Ausgebo ^ kommen
Vremersberger Sulvaner . Riesling -

A. 1 K:
Hinterachse .
Schrewtifch
Tisch und 2
deittevvta
schine,Standuhŝianoi !
Bilder ,

'tell ohne
»schränk

mit Stuhl ,
Stühle
AuSvnbma >

Kafsenfchrairk
Kredenz . Sofa .

tagere mit Bü

Ichrr
(? ram >

blatten
Fahrrad

r . 1 Wagen ,
Binett -Klübsefsel .
Maschine A .E .G . ,
mophon mit
RuHebett , 1
u . a . m .

» . ferner a» ^ rt n» d
Stelle , näheres Im Pfand -
lokal : 1 groß . Faß Most ,
2 Pferde , i komb . Hobel
ma "
29
KarlSrnhe . 12 . Mai 1928.

Maier , (14288
Gerichtsvollzieher .

lafchine . 1 Bandfä 'g« ,
t Grabdenkmäler u .a .m .

Zwangs¬
versteigerung .

Am Dienstag , den lS .
Mai 1928, nachm . Z Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal , Herrcnftr . 45a
gegen bare Zablung im
Bollstreckungswege öffertt -
lich versteigern :
1 S <bneibernäbmgschine ,

2 Warensctnänke , 1 Bü¬
fett , 1 Kredenz , 1 Spie¬
gel . 1 Klavier . 1 Schreib¬
tisch, 1 Vertiko . 2 Kom¬
moden . 1 Schrank , 1 Ta -
mcnfabrrad u . a . m.
Karlsruhe , <1-102!»

bei , 12. Mai 1928.
Westermann ,

GerichtsvolNielier .

Die 6982

3
unübertroffenen
Weltmarken

IÖ2ÖI

Sdiiedmayer
Sfelnway

Flügel , Planoa
Alleinverkauf :

■. Mauer
Kalserl 'tralle 176

Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung 1 Miete

Umtausch .

Zum
Hausputz

empfehle ich :

Bürsten , Besen , Mop, Putztücher ,
Fensterleder , Schwfimme etc .

In nur prima Qualitäten
sowie mein bestbewährter

Parkett - oder RpfnPttl "
Li noleumschrubber „ ilClül 111
Nenelnzlehen von Bllrsten für
Dlocker aller Systeme rasch und billigst

Bernhard Müller
Größte und leistungsfähigste
Bürsten -Fabrik am Platze (18947

Telefon 2239 Gegr . 1&96 Kheinstr . 81

» eschäft : I^ud. Kümmerle
Kaisprstraße 93 , Tel . 2675.

Ml?
würde tlichtiaem u . be-
gabtcni , icdoch mittellos .,
23lähr . Kaufmann , Ba -
deuer . z. Zt . in einer
norddeutschen Oanseitadt
in Stellung , das Stn -
dium ermöglichen oder
Darlehen hierfür gewäh, /
ren oder verfchaffe « ? ^
^ reundl Ana . bes . u .
Nr . $ 9968 die Bad . Pr .

4000—6000 M .
auf 1 . Hypothek von sehr
pünktlichem Ziuszabler .
zu 10—12 Prozent Zin »
auf sofort oder später
gesucht . Angebote u . Nr .
14228 an die Bad . Presse .

Sgl»! Mtt
sucht solide ? Geschäfts -
mann gegen erste Si -
cherbeit . Angebote uut .
Ztr . v »!>28 an die Ba -
dische Presse .

VssWlel -MMii
ZliillleS -Mrelleli
mit und ohne Firma - Ausdruck
liefert vromvt und billig die

Budtdrudrcrei Ferd. Thiergarten
Karlsruhe , Ecke Zirkel und Lammstrahe .
Telelon Är . 4050 ««51. 4VZ2. 4».>3 . 4054

l . NV ? 0I » Lk (
über 9fm . 25 000 .— von Privat a . gr . Geschäfts -
haus hier , bester Lage , sofort aufzunehmen ge-
sucht . Berm . streng verbeten .

Angebote unter Nr . F .H .782I an die Badische
Piesse Filiale Hauptvost .

Auf sehr rentables
'

GeschaftShäus im Stadt -
zentrum , werben

10000 - 12000 Mk .
als . 2 . Hypothek , zu 11 —12 Prozent Zins , gesucht .
Angebote unter Nr . 142S6 an die Badische Presse .

Bessere Beomtenwitwe
sucht >ür sofort

ZW matt
als Darlehen gegen Üttfr
belsscherheit . Nur von
Selbstgeber . Off . u . Nr .
» »<177 an die « ad . Pr .

Achtung !
We^ en Ablebens dcs

seittierigen SoziuseS ist
Gelegenheit geboten , sich
Mit Z500 bis 4000 NM .
still oder tätig zu be-
tetlige » . Altes Geschäft .
Sicherheiten zur Genüge .
Angeb . mit . Nr . 23W)n

an die Babische Presse .

Stiller oder tätiger

Teilhaber
mit einem Barvermögen
von 30—50 Mille Reichs »
mark wird von größerer ,
rentabler Lebensmittel -
Importfirma in Mittel -
badcn ver fofort gesucht .
Offerten sind zu richten

unter Nr . PWlg an die
Badijche Prege .

1
1 S

Bevor Sie Raulen
besehen Sie sich
bitte unsere Aus¬
wahl und Preise in

Beleuchtungskörpern ,
Heiz - ii. Kochapparaten

Staubsaugern
Wir sind

leistungsfähig .
Billige Preise

Beseucütuni
E. & A . KARRER

Amaiienstr . 25a
neben Butterblume

Katholisches Fräulein

sucht Stelle als
Wirtschafterin

bei alleinfieh . Herrn , in
bess . Haushalt und guter
Küche , durchaus erfahren ,
auf 1. Juni .
Angeb . nnt . F . H . 7801

an die Badifcbe Presse ,
Filiale Hauptpost .

Tüchtiges Fräulein sucht
für vormittags

Beschäftigung
gleich welcher Art .
Angeb . nnt . Nr . FSS31

an die Badifche Presse
1 0 — 12 000

MARK
auf 1. Hypothek ans
Neubau gesucht . Angeb .
unter Nr . B9927 an die ' nimmt einen Buchdrucker

Männlldil

UM u!e Druckerei

Badische Presse erbeten .

\ Weiblich {

mit 1 Schnellpresse , 80
cm Rahmenweite , 1 Tie¬
gel , 1 Schncidmafchine .
fSO cm Rahmenweite , ge¬
gen Stellung ; alles mit
Motoren . Angeb . u . Nr .
©9832 an die Bad . Pr .

Alleinsteh . , ig . Frau ,
in Schönheitspflege . Ge -
sichtsinassage etc . ausge¬
bildet , sucht Stellung bei
Dame od . im Haushalt .
UebelNlmmt auch Saus >
arbeit Angeb . u . „'{umi )
an die Badische Presse .

Mädchen
25 Fahre , in allen Hans -
arbeiten criahren ,
sucht Stellung .

Angeb . n . F .H.7A0 an d .
Bad . Pr . Sil . Hauptpost .

Mferamäcitfr
-

Werkmeister
S «e»!al .ist in Stirn cid -
zeugen it . Borrichtungs¬
bau . mit In Zeugn . und
Referenz ., sucht Stellung .
Awgcbote u . Nr RSN42
au die Bad . Press « erb .

M . Messet
20 Jahre all . sucht Stel -
lnng . Derselbe war selb -
ständig iciwn in Wirt¬
schaften tätig . Angebote
itnter Rl . •<!-) ( .■><» an die
Badisch « Presse.

Wenn sie sfdi nidil lürdifcn»
die Wahrneli zu hören»

dann lassen Sie mich sie Ihnen
OrvrisM Tatsachen ans Ihrer Vergange "

nnd Zukunft , finanzielle Möglichkeiten uafl „ eader « vertrauliche Angelegenheiten werdl » 1*! . »
durch die Astrologie , der ältesten Wiss ^ icn jm
der Geschichte , enthüllt . Ihre Aussichten ,a
Leben über Glück in der Ehe . Ihre l ' J 'Vi

"
.#

tund

Feinde , Briol » „ ,
Ihren Unternehmung
und Spekulationen . ^
■»chaften und viel » „
iere wichtige * 2^ 13«können durch die

■ ■
tonnen durch üie !>■ ,.Wissenschaft der -V Hn.
logie aufgeklärt wer« 0
Lassen Sie mich 1» ' At
frei aufsehenerregw ^Tatsachen voraussi ' *c

(Jtt
welche Ihren £ „ nd
Lebenslauf ändern
Erfolg , Glück und ' "
wBrtskommen bnn *_ j

Mißgeschick , welche Ihne
starren . Ihre - - - -

statt Verzweiflung BflO
welche Ihnen jetzt entgej ® .

astro -logische Deötunz wird »
infacher Sprache geschrieben ? 0führlich m einfacher apraene g» scnrieueg rfeBund aus nicht weniger als zwei ganzen ?e vts-

bestehen , Geben Sie unbedingt Ihr Gehör
datum an , mit Namen und Adresse in
['eher Schrift . Sie können , wenn Sie wol' ;B-

i , ^ in Briefmarken (keine Geldmünzen « r
schließen ) mitsenden zur Bestraitung des 1
tos und der Schreibgebühren . Adressieren »r
Iii ren Brief an Professor ROXROY , £>eP ti r;ef-
Emmastraat 42. Den Haag (Holland ) . - / ? ,< S
porto 25 Pfg .

Btclscitig erfahrener

Zreher- u . Wloller-
Werlmezsttt

sucht Stellung.
Evtl . kann eine Ein -

läge gemacht werden .
Angeb . mit . F . H . 7828

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zmiger in »» ,
SÄ EKZH
Schrclnerel . Bend «
fennttiiffe in . hei¬
ser - und Schret ?L "

^ c"
ten und ^m Züschs »,
un » Anschlagen
Arbeite am hebstrn
ständig zweck > u>e>.
" '.biwnna . „ AilrtAuKbilduna .
Angebote uut . .

an die Badisch «.
Filiale Hauvtpoli ^

Schnellwaagen "
Facbman ®

sucht sich j « verändern . Technisch u . ka^ fmänn ^
gebildet , sowie mehrere Jahre auf Montage
Beherrschung sämtlicher Handels - und
waagen einer Weltsirma . Auch Vertretung rt

^
ausge -fchlossen . Angebote unter Nr .
die Badische Presse. ^ Ilial ? JSnuj-itnoft . er

Nüchieruer . zuverlässiger

Chauffeur
Führerschein 2 u . 3b , sucht, gestützt auf fluie

r .̂ a£t (
nisse . Stellung . Derselbe ist ledig u . hat
FahrvrariS hinter sich . Eintritt kann >of. iJ cffe-
Offerten unter Nr . ÄNStS an die Bad ^ ^ .— '

ZillnizWe MW« !«
tüchtig unö «nverlässiig , gewandte Steuotou
sucht geeignete Pofinou . ,

Gefl . Angebote unter
Presse .

S . H . 7787 a»
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Thams & darf s

Grosse u/fifbe -T aae i unserer Feinhost -Marsarine Goldina
TiiHB T TttPlP VV Vi BiniiauiiuiiuiiuiHmiiuiiuuuintHiuuuinimuuuiiuiumiMmuiuuuiHuiimuNiHiiuiiiHU 1 B1 liwl

vom 14. bis 19. Hai 1928
Beim Einkauf von 1 Pfund Goldina - Margarine zum Preise von 95 Pfennig geben wir

entweder 1 Karton Schokoladenkonfekt oder 1 Tafel hochfeine Vollmilch *

Ub 8IIS Schokolade , oder 1 Pfd . Weizenmehl , oder 1 Pfd . Weizengrieß ;
auf 2 Pfund Goldina -Margarine 1 hochfeine Goldrand -Tasse 13869

Die Goldlna -Margarine ist hervorragend u . unübertroffen im Geschmack u . von guter Butter kaum zu unterscheiden — Ein Versuch macht Sie zum dauernden Abnehmer

Lieferung frei Haus Hamburger Kaffeelager Thams & Garfs
Zähringerstraße 53a , Ecke Adlerstrasse und Rudolfstraße 15 , Ecke Ludwig-Wilhelmstrasse.

Liefernng frei Haus

Telefon 4658 und 722 .
•,'ä *?■;"$ , ; ' t

'
-Ml

' ÄZWÄ ;f 3mm -v %/*■: M -

EinöcmflllidiesHelm
ohne pekuniäre Sorgen anzu¬
schalten , ermöglichen wir Ihnen
durch unsere , zeitgemäßen gün¬
stigen Zahlungs - Bedingungen ,
die wir auf Wunsch gewähren .
Sie linden bei uns vollständige
Wobnungs - Einriebtungen und
Einzelmöbel jeder Art in sehr
schönen Modellen , guten Quali¬
täten und günstigsten Preisen !
Qroße Betteo -Spezialabteilungl
Verlangen Sie Angebotel
Besuchen Sie uns in unseren
Ausstellungsräume n .

und Bettenhau «

Karleruhe , Kaleeretr . 30
Freie Llelerungl 111)95 |

bek. Haus b . Brauck « Ilicht arb «itsfr «ud .

Cellellll - Berlreier.
. durchgef. Organisation hob. , ftänd . steig

wiitntt lmonatl . Ml . 2000 .—) . Branche .inionau . 3111. ZIKJU.—I. <orann )t<
n erfort . Enorme AbsatzmSgl , Siel '
Herren , welck« f. d . Einricht . über ea .

Ni - — verfügen , oder dementsprechend «
k '®er | icii . tu . I meld . unter R . 257 an Annone .»
S S . Ma » Kerltman » . Rerliu W . 9 . (A141S !

AI 234lernt Schaufenster
dekorieren u. Plahafmalen
^ ekorations - Fachfchule Köln
Aachenerstraße B4. Prospekt gratis

Vertrieb
gebrauchtj. &abrtf sucht für den hiesigen Plab iura

* etüe
rtfate ' ®eS "m HauSdalt

rührige Herren
5,. . . o

» fV ire Nachweisbar mit Erfolg bei Privatkundlchaft' " eist haben ,
d«i^ ^ Offerten unter Nr 18769 o» 61« 8a »

Press «

Generalvertretung freli
Hohe Provision und Svelenznlckmh

? «rd«n von Großunternehmen bei dem Ver «
Ms eines großen GebrauchsartilelS geboten .
Züchtig« Verkäufer , die bei Industrie und
^ Hörden gut eingeführt sind , wollen sich
Mlden für den Be,irk Karlsruhe u. Mittel -
f. « ,®"- Kapital nicht erforderlich jedoch In -

Eilige », und BerkaufSdalent Bedingung .
Provision wird bei Auftragseingang gezahlt .
^ .Awzxbote unter F . m . K . 2417 an Rudolf
® ®He. Franksurt a. M . ( Al4Z2

Durch Anqe >bot des
neuen selbstre .ilekt . Ein -
heits -Kennzeicheus fiir
Garagen etc. sichern
Herren , die
Hotel ? und Tastwirte
und solche di«

AutoRep . Betriebe
bereisen , gut . Verdienft .
Kein Kap . erforderlich .
Die Vertretung wird f.
gröbere Bezirke Badens
vevgeben . Angebot « unt .
Nr . 389822 an Sie Bad .
Presse erbeten .

Adrejzbuch-
Akquisiteur

sucht : Dr . Schmede »,
Mannheim , hauptvostlag .

(811425)

Mtiger
Maschinenschlosser

der felbftSndlg arbeiten
rann und Kenntnisse In
der Wartung von Dampf -
Maschinen bat , zum sofor-
tigen Eintritt von bolz -
industriellem Werl Nähe
Karlsruhe gesucht.
Angeb . unt . Nr . 2436«

an die Badifche Presse .
Tüchtiger <« 712

ErobMmacher
auch » eimarbeiter , sofort
gesucht.

St . Hautz,
Kalscrstraß « 53.

Tücht >« e WM ?

Maurer
geübt im Gehwegplatten -
verlegen , bei Dauerbe -
schäftigung sosort gesucht.
Baugefchiist Karl Müller .

Karlsrube -Nüppurr .

AuWosserWling
sofort gesucht. (B71K)

C . Greve , Beiertheim ,
Marie -Alerandrastr . 19.

KONTROLLKASSEN
unerreicht in

Pre iswü rd ig keii
Scheckdr »ucker >
Qu itf -ungsdrucker »
MehnzähTepkasser
bis zu 30 Addierwerke -

■
' für

■Geschäfte Jeder Bräncha' -' -
fte.->taur*anfs .: H<jfels ?!iij \\« : v „ - .'

,<• . . /«vs: 'V -V Ŵ,,-/ £'"<*.'
Vereng er », Si^

""kt}-i+o .>i.ose ^ B^3Cnr(,ej vu ->gT.'fyV'r-
National Reqislrier Kassen ü.in .bJH; .

Fabrik Berlin Neukölln £ J : '

Bezirksvertreter :

Fritz Tpliscniep, Karisrune I. B.
Kriegsftr . 89 / Tel . 2800

Vertreter sucht
P .Holfter Breslau A .409.

Zeichenlehrling
gesucht, ehrlich n . fleißig ,
aus Ärchitekturbüro , mit
guter Handschr. u . Schul -
bildung : womögl . etwas

Scbreibmaschlnenkenntn . ^ _
Angebote u . Nr . H9898 (Anfängerin ) , sür leichte
an die Badische Presse . Büroarbeit sowie etwas

Mithilfe im Haushalt
sofort gesucht.
Angeb . unl . Nr ®986S

an die Badische Presse .

Jg . Fräulein

Eieraros ,Handlung
, sucht kräftigen . 1»—18-
iäbrigen iungen Man « ,

gefucht. Angeb . u . RS9I7 . D . Biber . Durlacher
an die Badische Presse . ! Allee 41. (B7l7 )

Möbel-Branche!
Wir suchen zum baldigen Antritt evtl auch für

sväter . eine » bei der Möbclkundfchaft sliddeutsck -
lands bestens eingeführten u durchaus »uverlassia .

^Beifenüen oDer Vertreter
Ausfübrlicke Angebote mit AeugniSabickriften , Ge -
haltsanivrllchen erbitten

Zram Alz NM».. » Will
@ol!noio ö . stttün.

^
LZ«e» , IriftunosfäMg . i

. « tanufakturgeschäst
S urr ^ riicfien und zu - l
^ Uass ^ en Herrn sür

Stalltet eu . 3f » !
Offerten u. Nr X9S69

Bab , Presse erb .

•Hine gute Existenz •
» Und sie sich ohne
Ä a Pital , aber mit
S 'eifl und Energie ,
l .ei . Uebernahme

n nftr Vertretung
Hortrollo und

Jalousien
Tüchtige Vertreter
Dei höchster Prov .

eiinst . Bed . sot .' Bewerber a . d
TOrz" Kt . Neu -

5?Jtl ., reichh .. un -«bertr . M .jsterkoii .ranko gen franko
Fritz Hrnke .
Hofgöh 'enau

■öezirk Breslau .
( A1258 )

Vornehme Existenz
Uebernahme der Gene rai¬

bietet sich arbeitssreudigen Herren
v . rtretung oder Vertretung eines z
alten chem . ftabrif . Nur seriöse i
gewohnt sind und di« notwendig « .
Er «ahrung halien wollen sich melden
Beste

" ' ~ * " " '

bei

.rrtaoriing oauen wouen uro meioen . _ . . . .. .
Belle sich re Verdienstmöglichketl , wirksame ReNameunterstu ^ung .

Zu Krage kommen sämtliche Kreisein Württemberg und Baden .

Sür Auslieferungslager sind RÄ iz, . n£ l̂venbta . ( vll4 (>4
Offerten unter L . (£. 235 an Rudolf Viosie . Leipzig .

Engerer , tüchtiger

, vNseurgeh : tfe
Herren » und

PCI
ftÄ F .H .7817

Eine Exisienz
wie sie seifen
geboten wird !!

Alleinvertrieb einer ganz erstklassigen Neuheit
ist bezirksweise zu vergeben . Es bietet sich hier
für schnell entschlossene Herren die wirklich selten
günstige Gelegenheit , sich eine sichere , risikolose
und vor allem gewinnbringende Existenz mit einem
ungefähren Jahreseinkommen von 40 000 Reichs¬
mark zu gründen . Fachkenntnissp nicht nrttig . da
völlige Einarbeitung erfolgt . Bewerber , welche
über 4000 .— Rmk . verfügen , erfahrm näheres
durch B . N . G . 6331 an Ala -Haasenstein & Vogler ,

Berlin NW . 6.

©m

Sichere Existenz
wivd Vertretern durch Verkauf neuse -ttlicher . « n -
bedingt erfordeilicher Bauartikel geboten . Ange -
bot« evbeten Karl Tfchörtuer , Holzhausen -
Leipzig . (Sil 423)

AWMIllWsMIIieil -

lWl . Meuie
in angenehme Dauerstel -
jung für sofort gesucht.
Angebote unt Nr . 1373!)
an die Badische Presse .

ES werden noch
einige (B704 )

Domen
für leichte Tätigkeit
gegen Gehalt , Sve -
fen und Provision
gesucht. Borstellung :
DtenSiag 10—12 U .
im Nassauer Hof.

Maschmen -
Näherm

für Heimarbeit sof.
gesucht. (FH7824 )

Koch ,
Erbprinzenstrafte Nr . ZI .

Vertrauensstellung.
Alle 'nmSdchen, im Alter

von Z0 Jahren , das sehr
tiichtig im Kochen, Ein -
Machen u . allen Zweigen
des Haushaltes ist, zum
selbständigen Besorgen
eines kleinen , seinen
Haushaltes nach au «w
gesucht. Nur Mädchen
oder Witwe mit sehr gu -
ten Zeugniss . aus Dauer -
stellung mögen sich mel -
den bei (14100)
Knittel Jahns » . Ä. II .

Tüchtiges , nettes
Wäschen

welches gut kochen
kann und alle Haus -
arbeit versteht , mit
guten Zeugnissen aus
ersten Häufern auf
i . Juni gesucht. Vor¬
zustellen bis 3 Uhr
mittags und abends
von « 8—%» Uhr .

Südendstrah « 7.
_ . II . Singang .
Telefon 4757 . (B682 )

Detttflet.
, Angesehene Hol ?bearbeitnngSmafch !« en - Z

fabrik sucht für Karlsruhe und Umgebung s
I branchekundigen Vertreter , der lang -

jährige Erfahrungen im Verkauf vonl
Holzbearbeitungsmaschinen bat .

Angebote unter Nr . 2382a a» die Ba - |
I Miche Presse erbeten .

Meitiiüicii
gefucht. nicht unter 22
Jahren , solid , kinderlieb
mit langjähr . Zeugniss .
aus gut . Privathäusern
Virchowstrake 6 , 2 St .
(bei der Karser - Älleel .

(FH7813
Gesucht

PLAKAT -
Helfender

» nmie !«
. drL schon in guten Hau -
sern war . ^ it nur guten
Zeugninen efl An >eb .
unter Nr 3R99G2 an die
Badische Presse .

iunge . tüchtige Kraft , für Südwest -
deutschland gesucht. ES kommen
nur revräsentable . gewandte und
verkausStllchtige Herren in Betracht .
Angebote mit Angaben über feit -

herige Tätigkeit u GebaltSanfvrüche
lerb . n . Nr 2296n an die Bad Pr .

WWlKÄM4

Erstklassige Existenz )

Sebent , rhein Untern , d Bestecksindustrie sucht

tiletit . Vertreter
lSerren und Damen ! » Verkauf v . Bestecken an
Private . Hohe Provision , wöchentl . auszal ' lbar .
Offerten unt Nr , S » 831 an die Badische Presse .

Gesucht kinderliebendes

Zwliiel« lve»
perfekt tm Nähen , Bit -
geln n. Servieren . Gut «
Zeugn werd . unbedingt
verlangt . Zu erfr . unt .
Z !l9l8 in oer Bad , Pr .

J3ezu4 c/urcA,roch (̂ e;sch {
Prospekt *
Uost &n/QB

A
Gasbadeöfen

General yertret n np
« PAUL PUSBAHN™

Stirttoirt , Sonnenl)«raetraiM 15

Zum fustematischen Ausbau unserer Organ !«
sation suchen wir jür unser « seit lö Jahren itfi
Gebrauch befindlichen Markenartikel der Seifen
und Putzmittelbranche , unter anderem heruoj --
ragend begutachtete uns mit bestem Erfolg eini .r«
führte Svezialseif « (öl « und fettlösende Häuö ^»
reinigungss « ife ) noch für mehrere Bezrrk«

^ Allein Vertreter +
mit greifbarem , kleinem Kapital , »ur Sich «!« » »
eines Lagers , welches als ständiges Auslieseruu ^S -
lager « rrtchtet wird .

Herren , welche an zielbewuhte » . wtensiveS Ar -
b«it« n gewöhnt sind , bietet sich eine durchaus tute
und dauernd « Existenz .

die B » disch« Presse .

Re>8« - Chauffeur
I gel . Automechaniker 26—30 Jahre alt , ]

ledig mit gut Umgangsformen jjer so¬
fort gesucht . Vorzustellen bei Reise -
Inspektor Widemann . Kaiserstraßp 621 . 1

TüchtigcS

Alleinmädchen
mit gut . Zeugnissen , für
sofort gefucht . (13965)
Molttestrasie IS , III .
Junges

1
zur Erlernung v . Küch
u . Haushalt , bei Fami
ltenanschluh , aus Mitte
Juni gesucht, (Ö-w»44

Frau Bürge vnieister
Pfeiiser . Philivvsbur «.

Erste Verkaufskräfte
aus der

lYlanulaKturuiaren Branctie
zum bellebiaen Eintritt in gröberes

modeivsren- und Ausstsuergesctiint
igeeucht . Damen , weiche in lebhaften <ie -
schäften erfolgreich längere Zeit tätig ge¬
wesen sind , weiden um ausführliche Ange¬
bote unter Nr . 14340 an die » Bad . fresse " geb .

Wi '9I9I9Viyf
* succentüchtigeDamen
^ ür den Vertrieb eines leicht verkflut -

■ liehen Damen - Spezial - Artikels , für
| Stadt und Land
a Höchste
I ProvlllonUmlatzprämlen' bei lii/nune lestes Enga « etneni . rer -

Isöniiche
vorstei ung mit Ausweis¬

papieren : Montau voimittag u—1 ,
nachmit ags 3 5 Uhr , Hotel Lütz .

I gegenüber al er Bahnhof . 14 44
■ Bandaüen - Manulaktur .

Kür den Bertrieb einer sehr guten
uud vreiswerten Reklame - Lamoe
werden noch einige tüchtige (A1403

Verlreler
geaen hohe Provision gesncht. Ana «?
böte unter F . St. W. 5244 an Rudols
viossc . Karlsruhe i . Bad ., erbeten .

Einfaches , ehrliches
Mädchen

das fchon gedient hat , in
sehr guten PrivathauS -
halt gefucht . Zu erfra -
gen unter Nr . 14015 in
der Badlschen Press «.

Ziel«. MiiMe«
gesucht von 8—4 Uhr .
Waldhornstr . 16. III , r.

Putzfrau
tägl . 2 Stunden gesucht.
Vorzustellen ( 14306)

Nr . 88.
Pünktliche

Putzfrau
gesucht. (13977)
« ailerftrabe 173, 3. St .

aller Stände , redegewandt erhalten dauernüS
Stellung als Organisatorin oder Bezirks .
Vertreterin bei (A1253)

hohem Verdienst .
Taglich Geld vom ersten Tage der privaten
Reisetätigkeit . Einarbeitung kostenlos .

H . Larlsch . Hannover . KaroiinenstraBe 4.

Vertrauensstellung !
Für baldigst tüchtige » saubere » und ehrliche «

Alleinmädchen
usbalt «» eine » alleinst «?

errn Ut sehr gutes Haus gesucht . Verlangt völ >>ur Führung de »

Itg selbständig in jeder Beziehung , ttichrrg irr
Kochen und allen Zweigen des Haushaltes —
sparsam . — Gnte Behandlung . Nur Mädchx »
oder Witwe mit sehr guten Emvfeblnnae » .

Angebote mit Angabe der Forderungen unl
Alter mttci Nr . F .H .7^V8 an d« Badische Press«,
Filiale Hauplpost . er»«««« .
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Geleitet von R. Rutz .

PARTIE
Aljechln - Verieidigung

' Weiß Schwara
Dr . van Nüß H . Hussong

1. e2—e4 Sc»—f6
2 . e4—e5 —do
3 . Sgl —f3 c7—c5
4 . Sbl —c3 Sd5x c3

Nicht gut . Die Entwicklung
fea Weißen wird dadurch be-
8Chl

I !
>

dfxc3 ! d7—d5
8 . eBXdCe. P . Dd8Xd (!
7 . Ddlxdfi e7Xdfi
8. c3—c4 Lc8—eß
9 . Lei —f4 Sb8—cß

Auch nach d5 behält Weiß
durch 10 cd : LX1 ) 11. 0-0-0 !
einen deutliche » Bntwicklunss -
vorsprung . „ „ „

10 . 0—0—0 0—0—0
11. Sf3 —e 5 ! • • AWeiß ändert seinen Plan . Den

Vorstoß d >> kann er nicht mehr
verhindern . "Kr will den Läufer
auf e6 tauschen und dann mit
g.'i nebst LliS die schwarzen
HUngebauern angreifen .

11 Lf8 —e7
12 . SgäXeß f7Xe6
13 . g2 —g3 eC—e5
Nun gehört das Feld d5 für

immer dem Weißen .
14. Lf4 —e3 „ g7 — g5 oDieser hastige Flankenstoß

-wird von Weiß ruhig und un¬
befangen pariert . .

15. Lfl —g2 h?— h5
16. h2—h3 h5—hl
Nun hat Schwarz seinen Läu¬

ter zu einem Bauern degradiert
und das einzige sichtbare Ergeb¬
nis dieser Gewaltaktion ist , daß
dem Springer das Feld f4 zu¬
gänglich wird .

17. g3 —g4 Kc8 —c7

18 . c2—c3 Td8—f8
19. a2—a3 Sc6—d8
20 . Lg2—e4 Sd8—e6
21 . Le4—f5 . . . .
Ein überflüssiges Manöver . W .

wollte nun auf Sf4 mit 22 . Lc5 :
fortfahren , um auf de : mit 23 .
Td7t einen Hauern zu erobern ,
tibersah aber , daß Lc5 : einfach
an Tf5 : ! scheitert .

21 Se6—f4
22. Lf ." —e4 a7—a5
23. b2—b3 Tf8 — a8
24. Kcl —b2 Ta8 —a6
25 . Tdl —d2 Th8 —hß
Weiß kann nun die völlige

Erstarrung der schwarzen Stel¬
lung bequem zu einer beliebigen
Umgruppierung benutzen .

Die Schwäche des weißen
Spiels ist der Bli3. der durch
den schw . Springer angegriffen
ist und zu seiner Deckung einen
Turm in Anspruch nimmt . Weiß
löst dieses Problem nun auf dra¬
stische Weise . Er spielt nun sei¬
nen K von b2 nach h2. löst dort
den Turm ab und bereitet so den
Angriff im Zentrum oder am
Damenflflge ! vor .

20 . Kb2—c2 TaS—a8
27 . Kc2 — dl Ta8 —<18
28. Kdl —el Td8—b8
29 . a3—a4 . . . . .
Dm b5 zu verhindern .
29 Thß —h8
30. Kel —fl Sf4—eß
Er räumt freiwillig den Po¬

sten f4, weil er nach der Ab¬
lösung des Turmes hier wirk¬
lich nichts mehr leistet .

31. Kfl — g2 Se6—d8
32 . Thl —dl Sd8—cß ?
Ein Versehen , das einen Bau¬

ern und die Partie kostet .
' Stellung nach dem 32 , Zuije von Schwarz :

88 . Le8Xc5 '
84 . Td2 —d7t
35 . Le4Xc6
36 . Lcß —e4

dKXcS
Kc7 —b«
Le7 —d8
Ld8—cT

37 . Td7 - g7
38 . Tdl —d7
39 . Td7Xg7
40 . Le4—da

TKS - e »
Tg8xg7
Lc7 —d8

Kb6 —a6

41 . Kg2 —f3 Aufgegeben ,
denn bß scheitert an Lcß nebst
Lb5t und nach 41 Lfß 42.

Tf7 e4t 43 . Ke4 : Lc3 : 44. f4 ge¬
winnt Weiß leicht .

Anm . von Dr . van Nüß .

Au » der Schachwell
Vogoljubow gewann seinen Wettkampf gegen Euwe : \ V>.

In der zweiten Klasse des Karlsruher Schachklubs wurde Erster
A. Fritsch ; Zweiter E . Fritsch ; Dritter Gebhardt .

Aljechin — Verteidigung .

o
o
o

Rätsel -Ecke O
O
O

Kreuzworträtsel .
Die weißen Felder sind mit Buchstaben zu besetzen, sodaß die

bezifferten Reihen Wörter der nachstehend angegebenen Bedeutung
bilden :

Senkrecht : 2. alttestamentliche Gestalt ; 3. Wasserstraße, -

4 . klimatischer Herbst - und Winterkurort ; 6. Gebirgszug in Amerika ;

8 . Zahlwort ; 10. Teil des Kopfes ; 12. weiblicher Vorname ;
13. Blutbahn .

Wagerecht : 1 . Singvogel ; 5. Vorfahr ; 7. Kletterpflanze ;
9 , Pflanzsnteil ; 11 . Säugetier heißer Länder ; 12. Musikstück;
14 . Teil des Auges ; 15. Fruchtform .

Worirälsel
Erst , was dem Zecher wohlbehagt .
Zumal , der einen Kater wagt .
Dann , was Verlust bringt und Gewinn
Und was erfüllt des Händlers Sinn .
Verbindet man die Zwei , so nennt
Es dir , was jeder Winzer ' kennt . i

Nimmt jedem man den vierten Teil
Und leimt den Rest , ists wleder heil .
Dann eine altberuhmte Stadt
Nennt es . die tausend Türme hat . J
Sie liegt in einem fremden Land
Und wirkte viel durch einen Brand . S .

Logogriph .
Mit Wein ertränkt man . die im Meer geboren ,
Im Garten steht sie , h« t sie ein Teilchen verloren .

Jens Holmen .

Tauschrätsel .
Taube — Ratte — Mord — Rand — Eimer —
Linde — Wand — Bein — Kern — Schnelle .
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an be«

liebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden (wie aus „Ring " :
Ding , oder Rang , oder Rind ) . Die bei obigen Wörtern neu eilige»
setzten Buchstaben sollen einen bekannten amerikanischen Dichter be -
nennen .

Bilderrätsel .

nd?
Altriimisch « Inschrift .

(Für unsere kleinen Lateiner )
'

H . ANT1QVVS SORTES PVRVS PAR1ES

Rätsel - Huflösungen aus der legten Sonntags - Ilummer .

Lösung des Kreuzworträtsels .

Treppenrätsel : M
RAD

SEIDE
ME I S T E R

Charade : Mahlzeit .
Zahlenjchrist : Bei Nacht sind alle Katzen grau . (Schlüssel : Beil ,

Achsel, Tanz . Schneider . Gurke ) .
LttöerrStlel :

Schwabenstreiche .
Für gute Rechner : Di « Zahl 13 = 91 — 78 ; 13 . 13 - - 169

91 + 78.

Richtige Lösungen sandten ein :

Rosa Mayer , Antonia Furtwängler , Elsa Scherer , Otto Schaffner ,
Fritz Zoller , Heinrich Scherer , Helmut Großkopf , sämtliche aus Karls »

ruhe Mathilde und Erika Schüpfle -Langensteinbach , Frau Irw »

Ballweg - Lörrach , Erich Weiler -Bühl , Fritz Mehl und Fritz Fraiu '

Sulzfeld , H. Schneider -Villingen , Liesel Walter -Ettlingen , Hans »
Martin Schleger -Gernsbach , Hermann Sautet Heybach-Markdorf .

NeneS

AllsMiliMMS
4 Zimmer , auf d . Lande ,
per 1 . Juli »» vermieten .
Angebote mit . Nr . 2S7H «
,iit die Badische Presse .

| Männlich 1
Keine Alltagösailie !

Teilhaber (in)
tätig o . still gesucht , 4lX)N
bis 7V0I) bar nötig , die
samt Gehalt etc . hypoth
gesichert werden Nur
ernste Reflektanten an
den Alletnbcanftragten
Ackermann . Kriegsstr . 86.

Zu vermieten :
Mm WoWllUö
enthaltend 5 Zimmer .
Wohnküche n . Waichltiche ,
mit Stall für Kleinvieh ,
Kl Minuten entfernt von
der Postauto - Haltestelle
Evienbad » ach Achern .
Mietpreis Mk . 60 .— pro
Monat . (23 (50 )

Zu erfragen !
Schlosi Aubach ,

bei Obersaöbach .

f N
Lieferfirma für

Spezlal -
ßaurteräte -

Artlkel
sucht für daZ dortige
Gebiet im Bange -
werbe eingeführte
B -rtreter gegen hohe
Provision . Aussühr -
ließe Offerten an
L. M . Goldfchn - idt .

Frankfnrt a . M . .

^
Kronvrinzenstr . v.

^

Fadrtklokal
Igg OIN. mit Schornstein
u . Bodenraum , auch für
L»zer geeignet , an ver -
tehrsreicher Sirahe , zu
vermieten , Angebote u .
MnsS3 an S . Bad Presse .

2 schöne moderne

LADEN
im Hause Mendels -
sohnvlciö 8 sofort zu
vermieten . Näheres

W. Rustberscr ,
Karlstr . LI . II . (BS5 »

Kächs Damenkleiderstofk -
weberei u . Gronbaudluug
sucht s Würiicnivcrg n
Baden bei Detaillisten
eingesiibrten

VNlwtk »
'

Angebote unter H . M .
>«» an Rudolf Molle .
MeeraneiSa . erbeten . 3 - 4 grofze

BürvrSume
urit Zentr .-» vk . nebst
großem ^ aacr °Platz mit
t' ) lctsanschl . . in « arls -
ruhe zu vermiete » . ^

Augebote an I . Krebs ,
Trent, .- Büro , ü arlsruiie
i . Bd . . Tullastraße l!S.

US955

' Existent
General -Vertreter

als dortiger Beiirks -
leit . Res . Höh . Verd
Ort u . Beruf jfleicli
(kostenl . Anleitung .)
Knhmann & Müller

^ Hilden . Rhlcl 154.

BüBTira 7 Zimmerwohng .
reichlich . Zubehör , gegen
Uinzugskosten zu »er -
mieten . (F . H . 7809 )
? nzuseh . von 9 —5 Uhr .

Wesiendstr . 55, 3 . Stock .

i # ,niinnsni ) !9tii

£?. Kämmerer , Krcuzst . 22
hat Wohnungen jeder
Größe , sofort od . später .
Für Vermieter kostenl .
Ferner möbl , sonnige
Wohnung a . Turmberg ,
8 Z . , Kiiche , Mans . , Lel -
ler , Bad , sofort zu per -
mieten . lB7I9

Schöne

3 Zinünmhnung
mit Balkon » . Zubehör
<La «dhauS ) in d . NSHe

>Rastatt , sof . od . bald , zu
lverm . Angebote unt Nr .
« >783 an die Bad . Pr .

EiNlMMMllS
Albstedlung Darlander -
str 71 . in nächster Nabe
der Haltestelle iwelche
In kurzer Zeit sertigge - ^
stellt ist) , ist ein Ein .
samilienhaus . bestellend
aus 4 Zimmein , Klicke.
Baderaum . Waschküche
an kleine ruh . ffamilie
,u » ermieten . Anzusehen
täglich von 5> Uhr ab
nnckmttt Nähere Ans -
lunit daselbst . l1401Lj .

ZIMMER
oermieten Sie am
schnellsten Dnrd) eine
f i c i ii c 'Anzeige in
5et Badisci«en Presse

PI

6n
% | | Schön möblierte

Zimmerwohnimg>3 mmtmm
mit allem ZnbeSSr . In gutem , ruhigem Hause .
Mittelstadt , freie Lage , zu vermiete » . Preis
125 Mark . Angebote unter Nr . 59881 an die
Badische Presse .

Altertumliches, kleines

StaSthaus
(neu Instand gesetzt ) inmitten dc-s
historischen Städtchens XJeberlingen
am Bodensee leer oder möbl . sofort zu
vermieten evtl . auch zu verkaufen .
Ganz ruhige Lage , großer Garten , 10
Zimmer , Wirtschaftsräume und Bade¬
zimmer . Off . unt . V 3248 an die Ann .-
Exp . E . Vendel . G .m .b .H . Munster i . W .

Zu vermieten .
Ecke Renck - und Gartenstrane

56 qm grvtzer Laden
und zugehörige Zweizimmerwohnung mit
Mansarde n . sonst , Zubehör , auf 1. Juni :

Neubau Garteustrasie II
, 3.50 m breiter , 13 m tiefer

Mmais © aroeöü . ßoaerrouni
Näheres : Büro . Stefauienstralie 10. II .

Nachm . 3— S Ubr . (13694)

Eine hochmodern «, möbliert «

3 Zimmerwohnung
Villa , in schönster Sage , sofort zu vermieten .

Printz & Tünnen ,
Hebelstra he 9. Telephon 4759.

Lagerräume
zu vermieten , und »war :

1. zirka 700 qm ebener Erde in Alt -Gvttesaue
sofort mit ebenso grob . in darüber liegendem
Speiche rraum . ganz oder geteilt :

2 . zirka 500 qm im I . Obergeschoß liegend
(Cftftaöt ) , demnächst ganz oder hälftm .

Nähere Auskunft beim Uezlrksbauamt Karlsruhe .
Stefanienstrahe 28. (14017)

mit Küche und Bad in
der Südweslsiadt bei
alleinstehender Dame zu
vermieten .
Angeb . unt . flr. H . 7829

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Beschlagnabmesreie , son-
nige , geräumige

3 Zimmer -Wohnung
mit Veranda iNe » bau
Weihersell >>. Miete 90 Jl
monatl ., an ruh Fami -
lie aus 1. Auni zu verm .
Angebote u . Nr . QS ^ iii
an die Badische Presse

Schönes großes
Büro

mit Telef . zu vermiete «
Hirschstr . 2S, 1 Tr . (B74ö

Baden Baien .
i —3 gut

il . MM
mtt Beianda , Kiiche u .
Bad , in Villa , in erhöh »
ter Sage , preiswert zu
vermieten . Näheres :

E . Nöftl - r .
Baden -Baoen .

Hachstr . i (2433a )

Zirka 25 qm grober
Raum als

Werkiliille

» der ! « zer
für sofort zu vermieten
b . M . Oswald . Schüben -
strane 42. (13833)

Auto - und
Motorrad -

Garagen
sofort zu' verniict . Näbe
Karl - u . Bahuhoffirabe .
Äugebote u . Nr . 39934
an die Badische Presse .

Zimmer j

@ ut möbl . Zimmer
gegenllb . Hochschule, auf
15. Mai , u verm . (B711

Kaisers !! . 53 . V . III .
Unmöbliertes , grobes

Zimmer
in gut . Weststabtlage , rn
ruh . Hause , per 1 . Juni
zu vermieten . Osierten
unter Nr . P9315 an die
Vadische Presse .

ISittf . möbl . Mansarde
zu verm . Zu erfragen
Goetbestr . 12 . III . St .

(F . H. 7721)
Hixlielegantes

WM - ll . öWW .
mit Ballon , Sonnenseite ,
in feinem Hause zu ver -
mieten . (FH .7678)
Kriegsstrahe 17« . 3 . St .

Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht , für 35 Jt
zu vermieten . (S €60)
Kaiserallee 61 , 4 . St . . r .

Schöne Zimmer mit 1
u . 2 Betten zu vermiet .
Marieustr . 1 . III , lks . ,
Anrus 5792 . ( 13975 ,

freundlich möbliertes
Zimmer mit el . Licht so -
fort od . später an bess.
Herrn zu verm . Bork -
str . 25. II r .

'
(FH .7793)

Tausche schön«
z ZimnreriDohnung

gegen
3 - 4 Zimmermohng .
Angeb . unt . F . H . 7779

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Wohmingstausch .
2 Damen (Beamt . ) such.
3 J °W. m . Bat u Ver .
in ruh . Sause . (Miete
70—80 .// ) . Tauschwohn .
bill . Miete , vorhanden .
Offerten u . Nr . B »8?7
an die Badische Presse .

/Nieteelucke

Junger Maler sucht

Mlier
zu mieten . Angeb . unt .
Nr . I . H . 7*0« an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost

Balkonzimmer
gut möbliert , in ruhigem
Hause an soliden Herrn
zu vermieten . (B007 )
Bachs,r . 41 , 2 Tr . linkS

Möbliertes Zimmer
sosort zu verm . .Äarl -
strabe 92 , III . (142B2)

ßüroräume
in zentraler Lage zu
mieten gesucht . Angedote
unter Nr . 14294 an die
Badische Presse erbeten .

4 3immmfjtiung

Hübsche , grobe Wohnung von 7—« oder »ie^
Zimmern , in guter Wcststadtlog « , womögl .
und Platz für Garage , der Remeit entsprechen
für Arzt , auf Juli oder Oktober zu mieten g<!M,x

Angebote unter Nr . F .H. 7815 au die Badil «
Presse . Filiale Hauptpost , erbeten .

Jung . Ehepaar sucht per Au « . /Sept . ein fchW^

Zimmer mit Köche

mögl . mit separatem Eingang , in gutem
Gefl . Angebote u . Nr . O9939 an int Bad . Pr «n

Gesucht
schöne \mm

2 Bimmetnioönunß
m . KMe u . Zudeh .
(Neubau ) von jg . kinderl .
Ehepaar . Lage Südwest -
stadt für Ende Sept . od .
Anf . Oktober . Angeb . mit
Mietspreis u . F . H . 7812
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Schöne
2 ZimmermchniW

v . ig . Ehev auf 1 . Sept .
evtl . früher zu mieten ge -
fncht Ana . mit Angabe
des Mietpreises u Nr .
ö .SS.8450 an die Badische
Presse Sil . Werdervlab .

mit Bad tt . Mansarde ,
v . kleiner Fa,n „ woh -
nungSberechtigt . in gut .
Hause . Westft .. p . 1. Okt .
gesucht Angebote unter f ftrt 27 " Wflfrl !
Nr . F H 781 « an die 1 wu # 6Sn
Badlsche Presse Filiale
Hauptpost .

Viiljcirtiusftr . 8. vart . ,
ist ein ruh . , gut möbl .
Zimmer zu verm . (B (iöl

Freundl . möbliertes
Zimmer

mit el . Licht , aus sosort
od . 15. Mai zu vermiet .
Aorkstr . 25, 2 . St ., liuts .

(B737 )

l,3 Mi ! 4 ZimewsWMKii

mit allein Zubehör (Neubau ) , teils sofort , teils
per 1. Juki , teils per 1» Oktober zu vermieten .

Mtl mit 2 MnmMillM
,er 1 . Juli zu vermieten . Angebote unter Nr .
^ . H .7827/ll3 «4 an die Bad . Presse Sil . Hauptpost .

1 leere Zimmer
als Büroräume , mtt Bal¬
kon , in guter Lage , zu
vermuten . Gest . Ange¬
bote unter Nr . 14289
an die Badische Presse .

3 schöne

möbl. Zimmer
mit kilchenbenützung und
Bad , auch für Büro -
zwecke geeignet , auf 1 .
Juni zu vermieten .
Anzusetzen zwischen 11

und 6 Uhr . (2426a )
FriedenSstrafte 3, 3 St .

VT Zu vermieten :
Zimmer mit Pension

i gl Hause b. d . Hanptp .
ikaijerstr . ILO . Ii . (13559

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B3528 )
SchNtzenstr . 60 . II . St .

Gm möbliertes
Zimmer

m . el . Licht , an Herrn o .
Frl . sof. zu vm . Rehm .
TwuglaMr .̂ Z4 . F .H .7833

Gut möbl . Zimmer an
sol . bess . H . od . D . sogt ,
od . spät zu vm . An «us .
v . 11 Ubr av . Weber ,
Hirschstr .28,111 . (FH7805

2- 3 Z.-Wohng.
mit Bad u . sonstig . Zu -
behör . in der West - oder
Tiidweststadt zu mieten
gesucht . Angebote mit
Mietpreis u . Nr . K99Z5
an die Badische Presse .

beschla» nahme >srei . für 1 .
Aug . l>d . 1 . Sept . von
jg . Ehev . . 0 . Kind , ges.

u . Nr. '*» 031)
an die Badische Presse .

l Zimmerwohnung
von besserer Beamten-
ivitwe gesucht . Offerten
unter Nr . 09674 an die
Badiicke Presse .

3 Zimmerwohnung
(Oststadt ) , gegen Ost od .
Zentrum zu laufiiicn ge -
sucht Friedensmieie .
Angeb . unt . Nr . M9787

an die Badische . Presse .

Belchlagnaijmelreie

2 - 33 . - f0 | jtim
IN Zubehör (ev . 2 Zim .
l>. bcwvhnb . Mansarde )
lw. Schlobvlav . Mühlb .
kor . Durl . Tor u . neuer
Kahnhof , v ruh Bkieter
lEbevaar m . erw . Sohn )
. iif l . Ott 1928 aelnch ».
kusführl . Angeb . u . Nr .
13935 an die Bad . Pr .

2 - 3 Zim .- Wohug .
von ruhigen Leuten ge«
sucht. Wohnberechtigt .
Gest . Angebote unt . Nr .
O9914 an die Bad . Pr .

Suche Albstedeluug

1 -
% Zimmerwohng .

Angebote u Nr . C9 !' 53
au die Badische Presse . .

Eewerbl . Räume
ca . 120 qm , hell , und 3
Zimmer - Wohnung zu
mieten gesucht ; auch in
Neubau . Angebote mil
Größe n . Preis u . T9819
an die Badische Presse .

Parterre-Raum
oder Keller , mit Sicht

und Wasser , Stadtmitte ,
gesucht .

Angeb . unt . F . H . 7819
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

1 - 2
Sofort

ges. Auch i . Vorst . Aug .
u . Nr FH782i ) a d .
Bad . Ar . Lll . Haupt » .

Gebild . Fräulein
1 - 2 ZimmerwolB -

Angeb . unt . Nr .
an die Badische Pr -jfe

Zimmerj

2 m 3 Zimmer

eleg möbliert , mit
in ruh . , vornehm .

"
ew

nickt Erdgesch .. von ,
derl . Ehepaar ^ ei ,i.
t alt ), gesucht . « " ae W
Nr . F .H .783Z a . »• f

'

PresseFil . Hauvipo ^

Jg ., berufst ..
Ehepaar sucht leer . 4 ^ !,
mer mit Kochgcleö ^
mögl . Mühlburg .

Angebote u . Nr
an die Badis
Junges Ehepaar >" 8e

auf 15. Mai für <{
"
,

Monate gut möblier »

« sU - it . ea ! ilMi
mit Bad , elektr
«mögl . flieftend .
in gutem Hanse . B m .
böte mit Preis um ,

» .778« an die Bd
Filiale Haup tpost ^ . ^

Gesucht eleg ., wö
Zimmer ,

Nähe Mbtalb - lw"

Ossert m . Preisan »
$19877 an die

Möbl . Zimmer .
m . sev . Eingang . „ ll>t,
oder 1. Juni »>
Stadtmitte . An «k° .

G
J »95»^ an ^ die Va -

^ .

Möbl . Zimmer

gesucht v0#
für 1 bis 2 Mona " « »««
21 . Mai ab in dcr
des Landtags vo»
tagsabgeordueteil .
Angebote n" t

angabe uuier Nr . ^
an tote Badis » c^ .i^ cl
Zwei möbücrie ^ l>c'

aVf '
fift ; i
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Ewlrachtsa al / Karl friedrichskr . ZV

Mvniag , den 14 . Mai , abends 8 Ahr , sprechen die Kandidaten

öer Deutjchen (lib .) Dolkspartei , Landtagsabgeorüneter Dr . Malkes über :
- Was will die Deutsche Volkspartei " , und HanSwertskammer -Dize -

Präsident Blum » Schlossermeister , aber : „ KandwerK und Mittelstand " .

Deutsche (lib.) Bolkspartei
Ortsgruppe Karlsruhe i. V .

Ewlrilt frei ! Aussprache !
13207
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j Montag j 14 . { MaT 8 Uhr

> 2. LlciilDildervortragDr . C. Höcker

Dnser Sdiidfsal
1928 - 1935 !

[ Was brinien die nüchs'en Jahre den Inj
; den versGhisdeiiei mjnatin Geaorenen?
Astrologische Voraussagen liir Jedermann I
auf Grund der Stellungen der Planeten !

Jupiter , Uranus und Saturn ,
Ferner : Wer gewinnt in der Lotterie ?

| (Astrol . Gesetzmäßigkeiten bei Gewinnen ) |
Die Steglitzer Schülertragödie

im Liebte der Astrologie .
Karten zu 1 .- , 1.50 und 2.— Mk. bei

I Kart Nealeldt I
I VValcistr . SM, Tel . i577i

Freitag
Mal (Eintracht )

8 Uhr
Klavier -Abend

Alfred Koehn
getori «tt Gewandha »» am 27. Oktober
1927 unter iiuriwängler : Als Solist
war AUred Hoehn gewonnen worden ,der mit dem Vortra « des G -dnr -Kon-
zerles von Beethoven Zeugnis von

| einem intensive» Mtierlebe » , einer hohen
I Mustkatttät und einer im beste » Sinne
virtuose « Techuik ablegt« . Sein großer

l lyrfola war wohlverdient . („Letoziger
j Neueft« Nochrichten". ) „Berliner T age-
| blatt " vom 80. März 19281 Scherchens
solist . Alfred Hoch « : männlich und

. dabei sensibel, impulft » « ud dock nickt
| draufgäugerifch , unbegrenzt im «eibiillcken
Vermögen usw . ( Dr . Alfred Einstein )

| . .Hamburger Nach richten" o. 10. Februar
1»2S : Alfred Hoehn ist intensiv in seinem
Dienst am Klavier versenkt, sprelt ein >
unnachahmliche»' Piano , ein Beethoven -
geioaltiges Forte . Ein seltener Fall ,
daß sich Lyriker un d̂ Ekstatiker vereint ,
das; alle Dimensionen und Tem-
perament « , dost die weite Sfannun « vom
Schönen zum Erhabenen durchmessen
wird . Duo Publikum blieb im Baune
eines einzigartigen Mulizierens . ,^Fra «k-̂
surier Zeitung " vom 20. März 1828 : 1
Alsred voelm st' ielte das Klavier -Konzert I
von Reger mit vhänomeual «m LSuneu
und »hiinomenalem Ersolg . So hat
man dieses Werk und diesen tkiinstler in
,> ranksurt iiberhauvt « och nicht gehört . I
Er hat über seine enorme , ©mm versön- 1
liche Virtuosität hinaus ein« Höhe repro - 1

>duktiver Fähigkeit «.«vonnen , aus der
Werk »wd Wiedergabe , Uomvonist und

I Jntervret im höchst möglichen Sinne I
I miternander verschmelzen. <Dr <>arl Soll ! I
>Budav ester L loud vom 23. April 192S:

ein Ton , dessen Fülle , WSlbnna
und vielfache Plastizität zurzeit kein I

I Pianisteiianschlag übertrifst . DaS ständig
gesteigerte dieser Quolltäten gab de»

>Dedufsy- Stücken einen märchenhaften !
Reis . (Dr . G . Mvlnar .) ( 140&5 ) i
Karten au M 4 .- , 8.-, 2.50, 2 «nd 1.50 bei )

Kurt Neu teldt ,I Waidstr 39 Tel . üf>? 7 |

Einladung
zur Äauplversammlung

am TI ««Sia«. d . VI. Mai 1128. 8 Itfit . in Ratbaus
lStadtratfitzungssaal ' .

Tagebord «« »» :
1. Geschäftsbericht l «S7 :
L. Kaffen- und RechnungSbericht 1S27:
8, Entlastung deS Vorstandes :
4 . Wahl des aeschäftss. Vorstand «? :
5. Wahl der Kafsenvruf«» :
t>. Voranschla« 1928 ; ^
7. Vermiedenes .

Anträge der Mitglied « ? sind bis fvätestens
IS . Mai 1928 bei der Geschäftsstelle einzureichen.
Verein gegen HanS. und Strafieiibettrl «. B .

Karlsruh «.
Der V o t R « « # :

H. Sauet . 1 Bürgermeister . (18911

Pcrsil

Im Schlaf- und
Badezimmer

Haarbürsten , Kämme und Scfiwämme,Toiietren-

geschiir und Badewanne bedürfen einer regel¬
mäßigen, desinfizierenden Reinigung. Hierfür ist
Persil das Gegebene

Pcrsil
reinigt und desinfiziert alles und hinterläßt den an-
genehmen frisdien Geruch peinlicher,Sauberkeit!

Am Montag , de» 14 . Mal . 20 Uhr . findet im !
Chemischen Hörsaal der Technischen Hochschule
( Eingang Hos ) ein

Gloria -Palast
Am Rondellplatz .

täglich :

Mady Christians
Wilhelm Dieterle

als Hauptdarsteller in dem erfolgreichen deutschen
GroßfflmHeimweh

das Hohe Lied der Helmafiiebe .
Ein technisches Kunstwerk von unvergleichlicher
Feinheit und Gestaltungskraft , ein Zeitdokument

von erhabener Wirhung . ' I4:t20

Reichhaltiges Beiprogramm ! ♦

Vortrag
über

.kmll «Hl MlenWIl"
von

Herrn Gehe 'mrat Pros. Dr . Wilhelm GstwalS
statt . Die Mitglieder der unter,eich« eten Gefell-
schatten werden hierzn eingeladen . (14096)

Chemische Gesellschaft . Naturwissenschastllcher
Verein . Bezirksverein Deutscher Ingenieure .
Gesellschaft für geistigen Aufbau . Kant -

gcsellschaft .

Konzerlhaus
Dlenstaff . IS . Mal . abends 8 Uhr :

Hlin tierhaus

tag

ÜwsJmi
• ^ ttzerl

L^ .b
" "u,n0f nwae

'

f -
'
Si 'i % chH-n

& ? ^ Vfg an"g täglich
S!Us.

Ai « ^ k»la , Sfri .
\ ®llt{ , spani-

kH °.'" !chlikklich

s » n »
"IM r 'lf n bei

>. N " n « unter
. » ^ «esüdrt

(823)

« lamnpen
flR!3s?n

•tJ -' - u N' Er ».
' ""37

is L Meister• -lei . 7iU3.

EJ
£

Selim -Benatzky
Mai , 8

Dr. Ralph

H ilere Wiener Kunsl
Karten zu 1.50. 2„— 3.— und 4 — Mk.

_ 14' i
Knrt Neufelitl

Waldstralie 39

Wiener Hof
Fasanenstr . 6 Fasanenstr , 6

Wozu in Sorgen immer wühlen ,
Die haben alle andnn auch .
Vergiß sie in den Wiener Spielen
So ist 's in Karlsruh ' alter Brauch

Heule Catiarei und tasiz
5 Uhr Tee

Polizeistunden - Verlängerung .
Kein Weinzwang . Hans Hagel *

Gasthaus „ zu den 3 Kronen
"

Kronenstr . 19 — Telef . 5018
ff . Moninprer Biere — gut gepflegte Weine .
Mittagstisch in und außer Abonnement .

Gemütliche Lokalitäten . Eigene Schlachtung .
Ab 5 Uhr Bekanntgabe der Sport -Resultate . I

(B727) F . Weber .

in Kostüm u . mit Orchester zu Gunsten
des Stipendienfonds .

1 . Das Glöckchen des Eremiten
LAkt

2 . Der Wildschütz I . Akt
3 . Der Freischütz II . Akt
Die Gesangschule von Frau Rosa Burg ,
die ehemal . Schülerinnen : Else Schlimm ,
vom Landestheater in Allenstein , Flory
Weidner vom Stadttheater in Heidel¬
berg , Rike Hofer vom Stadttheater in
Guben . Unter gütiger Mitwirkung von
Kammersänger Rud . Weyrauch , Fritz
Lang , vom Stadttheater in Hanau ,

KonzertsSnger Otto Hütt .
Szenische Leitung : Margarete N e f f .
Karten tu Mk . 3 .—. 2 .— u 1.— in den
hiesigen Musikalienhandlungen und an

der Abendkasse (13403

WIlnMsl
verschoben aus Sonntag .
de« 20. Ma i 192«. ( 14334

SiaiUgarien -
Resfaurant

Sonntag , d. 18. Mai 1928
Speisenfolge :

Ochsenschwanzsuppe
Schleie blau mit feiner

Kräutertunke

Kalbsteak Münchner Art
Salat

Rahmels 14027

Gedeck zu j < 1.60 u. ,* 2.60

— Tischmusik —
Künstle » - Konzert

AM «

e. V.

KAMMER- HCäSsSPIELE
Kaiserstr . 168 .

Der daueinden Nachfrage entsprechend
bringen wir nur noch bis einschl . Montag

Der Well schönster Operellenfilm

' •" n
mit

Xenla Desnl
Willi Fritsch
Mady Chr stians

Hie >zu der große fcxneditionstilm
Wanderlaitd des Nordens
Die beirlich '-ten Na urb Ider aus der Welt

des ewiger E 'ses ( ( ireenly Island ) .
Vorstellungen tiiu !. 4 . (i v u . H Uhr |H

Edel-Bienen -
HONIG
bell , goldklar, 10 Pfd ,
Dose Mark 9 .50 , halbe
Ml 5 .50 Auslese 10 P !d
Dose Mk . 10 50. halbe
Mk . 6.— franko. Nacv -
iialimefpesen trage ich
Gar . Zurück» . Wilft. We >
sternhagen . Hemelingen 19

Mitr Müififiet loset - toa .
An die Karlsruher Bürgerschaft !

Am 2.. 3 . und 4 . Juut ds Js , findet dabier
wiederum ein großer 109er - 7ag ( der drittel nnd
in Verbindung damit eine Gedenkfeier anlaiilich
der 125 Wiederkehr der Gründung des früheren
ersten Badischen Leibgrenadier -Regiments . im«
immer in Karlsruhe in Garnison stand , statt Zu
diesen Veranstaltungen werden viele Taulende
alter 109er aus allen Teilen des engeren Vater -
landes . ia aus ganz Deutschland , hierher in ibre
alte Garnison kommen, um ein frohes Wieder -
sehen zu feiern und an den Festveranstaltungen ,
zu denen auch ein grober Festzng ( am Ehrenmal
der Leibgrenadiere vorbei ! gehört , teilzunebme » .
Allen diesen Teilnehmern freundliche Unterkunft
zu bieten , darf wohl als Ehrenfache der Karls -
ruber Bürgerschaft , die mit den Leibgrenadieren
so lange Zeit verwachsen war . betrachtet werden .

Wir richten daher an die Karlsruher Bürger -
schaff die herzliche Bitte , alle verfügharen Privat -
auartiere uns für die obigen Tage zur Versuq -
ung zu stellen: dabei nehmen wir an . das , uns
zahlreiche Quartiere kostenfrei an die vand ge-
geben werden . Alle Quartiere — auch diejenigen ,
für die ein Entgelt gefordert wird — bitten wir
so rasch wie möglich anzumelden , nnd zwar die
kostenfreien Quartiere bei dem Vertreter unseres
Quartier . Ausschusses, Herrn Adolf Schmidt
Glaserei , Waldhornstrabe 52. die Quartiere gegen
Entgelt beim Wohnungsbüro des VerkehrMer >' ins
im Rathaus . 2 . Stock, Zimmer 55a, Eingang Zäh -

Küppers -

buseta

Gas -

Herde
mk . 123 . -

zahlbar
in 24

Monats - Raten

PH. HÜGEL
Haus - und

Küchen - Geräte

Kaiserstr. 55
14H02

ringerstraste .
Karlsruh «, den 2 Mai 1928 .

( 18243)

Epplnger
Speisekartoffeln
gelbfleischige .Industrie "

handverlesen
erltkl . in Oualitttt .
tiefer ng z. Tagespreis
ab Lagerhalter Bahnhof "
und frei Kelle? ( 131154)
4 . Heckmann

Landespro 'liikten -
GroBhandlun «

KIanprochtstr . 13
Telefon 5908.

Kameraöjchasi der ehemaligen 109 er.
Quartier -Auslchust.

! in nur besten Oualitä 'en , icdoch \
zn billigen Preisen , kaiisen Sie am ;
vorteilhaftesten in dem Tvczial -
(^efchäkt H . Durand Akademie- )
ftra &e 35 (friifier Douglasstr 26 ) ,

Telefon 2435 . ( 3111651

sriKapeten ujiiititiermuiieri

Student erteilt
Nachhilfe-
Stunden

an Obcrreal - oder Real -
schlller . Zuschriften werd .
erbeten u . Nr . F .H . 7799
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

viründlicher
Klavier-» ntrricht

»I U außer dem Hanse
erteilt konserv auSgeb.
Innger Herr gegen mftfj .
Preis Winterstr . 44c , II .,
links fSW352g)
Gründl . Unterricht für

Cello
erteilt bei billiger Be<
rechnung in u . außer dem
Hause. Schritt ! . Änsr . u.
Nr . a>"<» 97 a b . Bd . Pr .

Examina
(O II Reise. Abitur ) .
Gewissenliatte Vorberei .
tung durch ersabrenen
Lehrer . Mäbig . vonorar .
Näberes durch <B73Z )

B , Bvdenstein.
Bahnbolstraiie Str. 6.
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Aindsrbetlen
1« INetuB Uli« Hol«.
- « rDSte ÄulroaM -

V « rsan »
MI

Der Einkauf dqii Betten ist iertranenssache!
Dm um tätigen Sie Ihre Einkäufe stet« in dem gronen Spezialhau » . wo Sie fach -

männisch , freundlichst , billigst mit besten Fabrikaten bedien, werden Alles

wird fret geliefert . Alle Betten sind Komplett oder in einzelnen Teilen zu haben.
Bei Prüsung aller Angebote werde« Sie finden, daß Sie nirgend» vorteilhafter kaufen

können , ali im

Kaiserstr . 164
bei der Post

Betten für Erwachsene
mebrere 100
« et» vorrätw

Äiefernnj
bei !

In«
11)
«n

S
Iii,
ft

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und
Schwager

Herr

Ludwig Bert seh
Holjuwelier

ist heute unerwartet sanft verschieden .

Im Namen der Hinterbliebenen t
Frau Anna Bertsch , geb . Wennberg
Hermann Bertsch u . Frau , geb . Hahn
Dipl .-Ing . Stadtrat Karl Künkel

und Frau , geb Bertsch .

KARLSRUHE, den 12 . Mai 1928.

Die Einäscherung findet Montag , den 14. Mai, nachmittags
2 Uhr, im Krematorium statt.

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen Abstand zu
nehmen . 14324

Todes -Anzeige .
Ata 11. ds . Mts . verschied sanft

nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , das er
sich im Feld zugezogen hat . mein
innigstgeliebter Mann , unser treu¬
besorgter Vater . Sohn , Bruder ,
Schwager ond Onkel (B730 )

im 42 . Lebensjahr «.
Karlsruhe , den 12. Mai 1928 .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebene :
Hermine Rauschenberger ,

geb . Barth .
Beerdigung : Montag , den 14. Mai ,

vormittags Vjl2 Uhr .
Trauernaus : Ludwig -Wilhelmstr . 6.

KlmstgMliitWe
ti . Antiquitäten

nur In guten Stücken .
Malerei . Plastik , Möbel
u . Tevviche , kaust zu an -
gemessenen Preisen (9114

Arnold Fiichl .
ftnlierstr . 140 . Sei . 3166.
Eine gut erhaltene

zu foitfen ««'s» cht .
Angebote u . Nr $ 9904

an ote Badische Presse .

Msimreii
Raden , jtt kaufen gel .
Angebote « Nr . N9888
an die Badische Presse .
Sofort »u kauf , gesucht :
Wanderer

Limousine
6/30 ober 8/40 PS . , ge¬
braucht . neueres Bau -
iabr fahrbereit . Aus -
fitorl . Angebote uitt . Nr .
P9940 an d . Bad . Presse .

I « Kapitalanlage !

s - haus
Eins . , « flüe Westends «! .,
ca . 300 -im Wrrfftä ' te » .
8x5 ZImm . -Wohng . be¬
ziehbar . Anz . S^- IV
Mieteing . ca . 8500 , vis .

Alleiu - Beaustragter :
Ackermann . Krlegs str . 8«.

2 hochreniable , erfiHaff .

Häuser
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . D9916 an die
Badische Presse .

>/srmittiunßssi allerA »r
Streng reell u . diskret

Angebote unt . Nr . 6980
an die Bad . Presse .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben , unvergeß -
Iicnen Vaters

Oskar Erhardt
Oberrechnungsrat

sagen wir herzlichen Dank .
Karlsruhe , Renchen , den 13 . Mal 1928.

Oskar Erhardt , Apotheker
Dr . med . Karl Erhardt , Arzt

und Familie .

*5 -?!> Mi

GastWirke!
Prima Eristenz für rüh -
rigen , tücht . Fachmann
in neu zu erstellend . Un -
icrnchmcn mit erteilter
Konzession . Jndustrieori
ani Oberrhein . Ausführt
Zuschriften mit Angabe
der Jnicresfencinlage u
Referenzen erbeten unter
Nr . 8416a a . d . Bd . Pr .

Für die vielen Beweise der Liebe und Anteilnahme ,
die uns beim Ableben unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter (B715 )

Lisette Eissele Wwe .
zuteil wurden , sauren wir herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe u . Lörrach , den 11 Mai 1928.

ZrauerdiM unö DMjlMngskarten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei fferdinanv Thiergarten

Ninderstiihlchen
gebraucht , für Zivilling
*ii taufe » gesucht Ange¬
bote m . Preis u. S9943
»n bU Badische Presse .

Gut erhaltener
EiSschrank

In
kaufen gesucht Ange -

ote m . Preis u N9S »8
in iie SaMidje Presse .

Gebr . Kinderbett
womöglich komplett , zu
kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . £ 9941

an die Badische Presse

önmnen

zu kaufen gesucht . Ange -
boie unter Nr . 14278 an
die Badische Presse .

Suche gebr . oder neue

WeinttansportWer
von 10!) bis 120 Liter
gegen Apfelmost zu tan -
fdieti . (238!)a
Andreas Stvdle , Apfel -
wetnlelterei . Kenzingen
(Baden ) .

Gebrauchte

Gasuhr
(Zwischenzäbler )

zu kauien gesucht . Ange «
böte unter Nr . N9S13 an
die Badtfckie Presse .

SilbergegcnstLnde
, u kaufen gesucht Ang .
an Postfach 297. Mann -
beim erbeten . (GWö ?)

Geschäftshaus
Centrum , m . gr . frei -

werd . Fabrikation ; , od .
Lagerräumen , Büro und
Wobng . Einkahrt . Miete
Mark 15 000 .— . Preis
135 000 .— Anzahlg . ca .
35 000 .—, desgl . befand ,
für Metzger geeignet mit
beziebb . Laden u . Woh -
nung . Anzahl . 6/7000 .—•

Gasthof
Alte ? gut . Geschäft in

Nebland . Nähe Baden -
Baden , mit groft Wein -
verbrauch , gr . Obstgar -
ten . Mk . 75 000 .—

MtWst in . Pens .
Bergstr . , mit gr . Gart . ,

Wald . Preis 35 000 .- .
Anzablung ca 15 000 M .

Wohnhaus
in Neuenbürg , Enztal ,
m . 10 Zimmer . 2 Kü -
chen, ganz beziehbar . 12
Ar Garten , in schöner
Höhenlage : auch für Pen
sion aeeignet , Preis Mk.
25 000 - . Anzahlg . Mark
10— 15 000 .—

Klischee -Anskall
altes , besteingeführtes
Geschäft , mit groft . Kund -
schalt , sehr günstig , bei
geringer Anzahlung zu
verlausen : <14330)

Ferner mehrere fefir nute
LMnsm . - ssMW
tc ' ts mit schöner Wohng .
sehr preiswert durch

M . Busam ,
Karlsruhe . Herrenstr . 38.

Anna Jock
Hermann Häusser

Verlobte . B718
KARLSRUHE , am Muttertag 1928

Georgfriedrichstr . 4 Waldhornstr . 42.

Ihre VERMAHLUNG beehren sich an¬
zuzeigen

Georg Benz
Lehrer

Lydia Benz
geb . Dörr

Hofweier Offenburg
2449a

voraipues
Knaben - Institut Pesta «® ,
Lnftkorort feldaling SlanMj
Landerzieh ungsheim . Sexta bis
a . Realklassen , straffer Unterricht *(.'k»r»itier^
Gewissenhafte Überwachung Beste Verpfl **
O.Wassersport . Referenzen . Kurse f.Atislftt»"*

> ?•

Zu Amtlichen KfranftenKaffen zagelafftf
niiiiiiiiiii1"

8«

Dr . Waller flOitzesEieinitf
Zahnarzt

Fernruf 2606 StefanienStrasse

MiMmdel
70 bis 8(1 Liter , sofort
zu verkaufen ,

i Angebote unter Nr .
IF99SS an die Badische
Presse .

Wir suchen Villen-.
Wohn- u. !SMSstsh.
sow . Grundstücke u . Ge¬
schäfte aller Art für
vorgem Kapit . Kaufer
und Jnterefs .
— Besuch unverbindl . —

Zuverläss . Bezirks .
Vertreter a e su ch t.

Offerten unter S .Jb . © .
1954 an Rudolf Masse ,
Frankfurt a . M . (A138S

Wirtschafts -

Anwesen
m . Kurgast - Ii . Sonntags -
betrieb , schönste Lage , m .
ca . 10 Morgen eigen , u .
20 Morg . Pachtlandwirt -
schaft. Weinberg u . ca .
100 tragbare Obstbäume
beim HauS . Sehr gcelg -
net für Erholungsbeim
oder Penston . Nächste
Waldnähe . Preis Marl
30 000 .— bei hälft . An¬
zahlung . Angebote von
Selbstkäufern unter Nr .
14300 an die Badische
Presse erbeten .

HAUS
In größerer Ortschaft ,

Nähe Karlsruhe , an der
Babn gelegen , ist ein
schönes , 2stöckiges Wohn -
ftaus mit je 4 Zimmer ,
Mansarde u . Vorgarten ,
unter günstigen Bedin -
aungen zu verlausen .
Gute Praxi ? für Zahn -
arzt . Angebote erbeten
unter Nr . 2344a an die
Badische Presse

Modernes

AMUSW
Wohnungen mit Bad ,
Warmwasserheizg ., tel ..
W .E . usw . . billig zu vtt
An, , ca . 15 000 Jt . ver -
iinst sich mit 12 % jähr¬
lich. 1 Wohn » « « be ' i -ch .
bar . Anfragen unter Nr .
14011 an die Badische
Presse erbeten .

Zu Br -Mitf™ 3 ' ftildia .

Amesen
in schönster ? age Ettlin -

oenS . m sw , i! feintet -
garten . 160 tragbare
Obstbäume . Preis 30 000
.// . An , 10— 15 000 M.
> Wohn , beziebb . Ang u .
Z972Z an die « ad . Pr .

Metel
mit Oekononnegebüude
im Hanauerland , maschl -
nell eingerichtet , das ein -
zige Geschäft am Platze .
Pr 21 000 M . Anzablg .
6—8000 M . (14260)

M . ManShardi
Kricgsftlasie 2Z0,

Telefon 1650.

Z» violZSeiw
ist eine gutgehende

Gastwirtschaft
in schönem neue « Hause inmitten der
Stadt mit Kegelbahn im Hause alsbald
anderweitig zu vervachten . Wohnung von
4 Zimmern und drei Gastzimmer , sowie
Personalzimmer lind vollständig einge -
richtet vorbanden . Kaniionssähige u . mit
Betriebsmitteln versehene Wirtsleute fin -
den gute Existenz , solche wollen sich wen -
den an (2409«)

Architekt Hering w Pforzheim .

ptil.' .Teile hiermit dem geehrten Publikum
ich ab Montag , den 14 . d . M , bis aus
jeden Montag , vorm . v . 8 —11 Uhr , reget

DDeruiiiistaili Bei Bösel
im Hause ier alten Fvau StmnP -s, gegkN ^ / \
Schlosserei von Gebr Leusel Evreckst « " (}
halten werde . . ,

Georg Dietrich , Heilbronn in I
Jridologt und Naturheilkundiger .

n

Altrenommie* eWeinstube
in Baden ist an erfahrene Dame ,
welche » ute Kilchc zu führen versteh 1,
sofort zu verpachten . RMk . »000 .—
Kapital erforderfieb . Aug . unter Nr . 18574
an die Badische Presse erbeten .

Existenz
bietet sich durch Kauf einer

Holzwarenfal >r! k
mit großer in - und ausländischer
Kundschaft und großen Holzvorräten .

Raschentschlossene Bewerber . die
über ca . Mk . 12 000 .— bar verfügen ,
wollen Angebote unter Nr . 1798g an die
Badische Presse einreichen .

VI IL ILA
» « verkaufe « .

Hübsche , gut geHaut « Mlla , 7 Limmer .
2 Fremden - , 2 Mädchenzimmer . Zentral -
Heizung , hübscher Garten , in guter West -
stabtlage , wegen Wegzug preiswert zu
verlausen . Off . it . Nr F . H . 7752 an
die „Bad . Presse "

. Sil . Hauptpost .

Einfamilienhaus
5 Zimmer mit Zubehör , gr Garten ." chw .-Stallung . Werkstätte mit el Kr . (evt .

Ei « sehr ! Eilt lehr !

EchOns
im Weiherfeld . 1926
erbaut . 8X3 Zimm . .
Küche , Wascht . . Ter -
rasse , Hof 11X18 gm ,
massiv gebaut . Picis
M000 M . Anzahlg .
5000 M . Mietcingang
220 .U monatl ., los.
beziehbar .

Rnd Sveidel .
Maibvstrasie 17 .

Tel . 4660 . (14258)

Gesucht , gutgehendes

Metzgerei -
Anwesen

in guter Lage von Karls -
ruhe oder Bruchsal , bei
Mk 20000 — bis 25000 .—
Anzahlung zu kaufen .
Gewünscht Garage und

Werkstätten im Hinter -
haus . Angebote von
direkten Verkäufern unt .
Nr . 14208 an die Ba
dische Presse erbeten .

mit
WL ; . . . . mit
in der Nähe v. Großstadt Mittelbadens ,

bei RM . 2VV0.— Anzahl , zu verkaufen . (13953
Eilangebote an ft . Krebs . Trewh .-Biiro , Karls -

rnbe . l ' ullastratze 65

Einr .

Wirtschaft
ln Stadt MittelbadenS ,
beste Lage , mit bedeuten -
dem Umsatz , altershalber
zu verkaufen . Preis Mk.
37 000 —, Anz . 15 000 .—.
Für tüchtige Wirtsleute
oder Metzger glänzende
Existenz .

Geschäftshaus
in Ettlingen , schöner Eck-
laden , mit sofort bezieh -
barer 4 Zimmerwohnung ,
krankheitshalber zu ver -
kaufen Anzahlung ca .
S—10 000 .—. (1.4332)

Otto Raab ,
Erbpr ! nzenftrafte .13,

Telefon Vit . 4124.

Achtung !
Berkaufe meinAnwesen

Schwär,waldstra ^
'F jjii

gebaut , sofort %«tlMUll, TWIW**. OifP̂ '«

PS
7884 an die Iis,

preiswert »u BL
Offerten unt . „

'
„w

rc -j i Sit» £ Aan vi *- i.
Presse Sil

öans -BertfcJ
h

fahrt . Werkstatt ^ ?
jedes Geschäft ofufljJ™1
zu verkause » . » *'
Nr . S .S .78Z1 " -

„ juHl
Presse Sil .

Etagenha ^
WestswSt .

In Mühlburg , ittit Ein - Wohnungen . ©JSSlj
fahrt , Hof u . SetEftütte . 2 . Stock freiw -r °

zi<
bei am > Mk . Anzablung 15—20 000
Mietetng iährl . 5000 preiswert m
Angebote nnt . Nr . 14248 Angebote u M - ^
an die Badische Presse , an die

Bauplaß
für EiusawilttA x

(3vo qm ) t»
lau,en gesucht .

Etagenvilla
in schönster Lage von
Katlstuhe zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 143%

an die Badische Presse .
mit Preis u . ,£

l ;
an die Bad >sS ° <^

l

Dr . Unblutigs Erlebnis ^
6. FortseW - äAufheben 1

T ŜV ¥ A \ 7 Hl i T Tr ' Meine Damen und Herren ! Gestützt euf 60^ m
VIS ■ l -h \ l In 14 La 1 I <■»» ' * mit entgegenbringe und unrorberelfet . Ijj

» d 5 * Fe m W H j 8 \ l \ Hl IL i 1 habe , «teile tdi midi vor eis Kandidat der '

« W villi uuuMviiu . il <iuauwi -i uii <.h ■« ' —- rTi*- , ir.
Volkes und die gro &en TOne it"' ,/
srspreAe ich Ihnen . doÄ Ich. tobfllo 1 ' •

stille , ruhige ? age . Westlich 8 Zimmer . Krem -
den - und Mädchenzimmer , Zentralheizung , auch
für Familienhaus " eeignet . weit unter Steuerweit
zu verkaufen Olierten unter Nr F H .782S an
die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Einfamilienhaus
Neubau , vornehme Meststadtl .. 7 Zimmer , Kfttfi« ,
Bad . Heizung , sofort be,iehba », unter sehr günst .
Bedingungen zu verkgusen . Angebote unter Nr .
EK95Z an die Badische Presse .

Modernes

Etagenhaus
mit ic 5 Zimmer etc .,
Weststadt , Einfahrt , Ga¬
rage , günstig zu vertan -
fen durch (14230)

Aug . Schmitt ,
Hyp . Jmmob ..

Hirschftr . 43, Tel . 2117.

Gesegcnhci ! kür
Eieh 'roinsiaiiafeure

mit Me st »rp »iifunsk !
Wegen Wegzug (und Uebernahme des

elterlichen Anwesens ) verkaufe ich in der
Nähe Karlsruhes mein guteinaeführtes
Eleitro -Goschäst . cinschlieftlich .kolonial -
Warengeschäft und Tankstelle . Wohnung
vorbanden , beziehbar bis 1. Sept . d . I .evtl auch früher Einige tausend Mark
ersorderlich . Angebote unier Nr . 2448«
an die Badische Presse erbeten

Mann «je»
aber 6a » verzprecke
fünfhundert
die
CUm . .. .. .. , UIUIVUIII . «V1KUI1.1I U1IU ICT1" c1
werde . Denn , meine Domen und Herren , vir bro ft
dingt mehr Minister I Sie wissen , die Steuern r . ff
wie sollten wir sie anders unterbringen ? W*
Domen und Herren , halten sie voll und gon * un
Fahne der Kukirol -Por *el I

Kukirolen Sie !
Domlt werden Sie wenigstens fhre HühnerougfJ
üblen Fufegerudi los und dos wird der beste Ge* 10 Ji
Ihnen der hohe Reichstog bisher gebrocht hot tcPjt

aus
ans ner * gewoensen r dort mit den uuoigcw — „.ry
dos vielmillionenfach bewShrte Kuklrol -Hühnero u8 ^
werden Sie davon schnell , schmeri - und gefohrio
Blutvergießen befreit E* trägt oud >nicht ouf un .
wie die in neuerer Zelt angebotenen Hühnerauge

FuSscIimerzen,Brennen,
und Müdigkeit in den Fü6en beseitigt das
Baden Sie Ihre Fü &e 2 bis 3 mol wöchentlich . rn'1iji»'
tuenden KukiroUFuSbod und reiben Sie sie t
erfrischenden Kukirol -Streupuder ein . Sie $
stundenlang gehen und stehen können . A jncW
werden . Das Kukirol -Fuöbod stärkt die Fü &e un « ^
wieder frisch und leistungsfähig . Eine 5perpo ^ ^ k. J
FuSbod für 5 Böder Ausreichend kostet nur 1 t J

Ein Kuklrol -Hühnerougen -Pfloster kostet 85 'JVyjrf
Kuldrol -Fufepflcge -Kur M. 2.25. Kaufen Sie sich
nfidisten Apotheke oder Drogerie eine Kukiroj

'
Tff 7 • n 1 , «»aui »icn /\ poineKe euer urogerie eine
\ j | | BJP w ■ und machen Sie mit Ihrem Martyrium Scblub ' v

¥ lllen " OaiipIatZ Kukirol"Fab r !k Kurf Krijp, Bad S#lz
^

~ I Rpst ' nimt A. h Klt 'linli , Tin .,llf
in bester zentraler Wohnlage , nächste Nähe des
Karlstorcs . etwa 700— 800 qm , zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 13879 au die Ba¬
dische Presse .

•h : Badenia -DroÄ ^ i' älif (i<
itas -Drogeric . K . p ' t'wj

Bestimmt erb :iltlic
venstrtße 17 : Fi <lelitas -U' iu Kc . ,c.
Hot '-Droßerie , Herrenstraße 26 28 : tü
Karl Lösch . Körnerstraße 26 :
heim Tscherning , Amalienatraßa ! »•

ls
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"en Zug verhaltener Qual ; er hatte ihn oft gesehen :

»JL Müttern gerufen wurde , wenn ste neben fich in » Leer »

du plannten , dah sie eine Hoffnung begraben muhten .
""Ii v.eincm Ende standen , wo sie einen Anfang ersehnt . . .

*'e
.
erfte Falte bangen Wissens um das Leben , wie es

't itci/x ganz kleine Kinder hatten ste auch zuweilen ,'
glichen Täuschungen der Jugend fie ihnen wieder ge-

die! einem hatte er sie gesehen , wie sonst noch bei
quöttlrttt « +» köc fltjiuntre

ilo?
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Js ^ Hic^ssl
des Tloriap Taber
Roman von Ludwig Kapeller
Copyrlgth by Carl Duneker - Verlag . Berlin

7 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

die Welt Erst
»«a ^ ^^volle Falte des Wissens

»« flu stunden , war es ihm . . . Da erinnerte er stch : der

^ de gestern hier eingedrungen , den Hund mit sich zu
*i«H - - diese fürchterliche Falte gehabt , daß man nur

sah in seinem Gesicht ; und das war es auch , was

„ ? gehindert , dem Eindringling so gegenüberzutreten >
' 'gentlich verdient .

. Unartiger Begriff stahl fich plötzlich in sein « Sinne :

■ten • • •
" Als gäbe das Leben allen Leidenden ein

'
i, lachen mit auf den Weg . damit ste einander finden ,
tu beistehen in ihrer gemeinsamen Not . Er lächelte

»,< war es ursprünglich so gemeint und gewollt vom
i' L " die Menschen hatten es absichtlich mißdeutet , dieses

und des Wissens, ' die Menschen wollen einander
*Ü nicht erkennen , und jeder pflegt seine eigene Qual
«lim, !? krampfhaft wie eine Tugend , auf die er stolz ist.

bie Menschen . . .
> ji, »aghaft und vorsichtig ; er ging zur Tür , öffnete ste
^ Spalt und legte den Finger an die Lippen :

• " Musterte er, „die gnädige Frau darf jetzt nicht gestört

sei«
\0

:r
1429»
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' tft?
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«
1 * '* Kriminalpolizei ist dal "

, hauchte das Mädchen auf -

& ^ "ninalpoltzei ? "
, der alte Herr prallte entsetzt zurück.

■HS^ Herren müssen unbedingt die gnädige Frau sprechen !
"

! x | c%t ganz unmöglich !" , er warf einen äängstlichen Buck
dann zog er leise die Tür hinter sich zu und folgte

iSts
1
»

™ standen im Zimmer und tuschelten miteinander ;
, Arbeitszimmers war verschlossen und durch ein Siegel
Zutritt bewahrt .

fi

itkj^ rat Vrinckrnann !" , er verbeugte fich steif und sagte
„Ich weih nicht , was Sie von Frau Konsul Rein -

$ 6tl, meine Herren , aber vor meinem Gewissen als Mensch

nt ^ .kann ich es keinesfalls verantworten , daß die Kranke

!!1® drängte sich vor : „Dann werden wir sofort einen

Mit
% l, ..

n8siat Blaumann fiel ihm ins Wort : „Herr Sanitätsrat ,
Sit J 1") um eine äußerst dringende Angelegenheit , deren Auf -

Ste 11
.Konsul Reinhard selbst von den peinlichsten Folgen

öerr hob die Schultern : „Ich bedauere außerordentlich .
l ..i, fKV ». solange sich die Kranke unter meiner Obhut befindet ,

kann ich eine Störung und gar eine von solcher Tragweite nicht
dulden ; jede Erregung könnte in diesem Zustande zu einer Katastrophe
führen . Aber wenn die Herren glauben , daß ein anderer Arzt . . .
Solange jedoch ich hier stehe , wird niemand über die Schwelle ihres
Zimmers treten !" , er stand hochaufgerichtet , als wollte er sich im

nächsten Augenblick auf die Eindringlinge stürzen .
Die Herren standen ratlos . Da wandte sich Riemerschmitt an

den Regierungsrat und flüsterte ihm zu : „Bielleicht genügt es , wenn
ich nur einen Blick ins Zimmer werfe ? Ich würde sie bestimmt
sofort wiedererkennen !"

Blaumann nickte erfreut und trat aus den Sanitätsrat zu :

„Herr Sanitätsrat , würden Sie gestatten , daß dieser Herr , Herr
Riemerschmitt , in Ihrer Gegenwart die Kranke nur einmal de-

trachtet ? "
, und al » Brinckmann immer noch abweisend blieb , fügte

er erklärend hinzu : „Herr Riemerschmitt will nur feststellen , ob er
die Dame kennt , und dazu genügt ein Blick ins Zimmer . Die Dame
würde also nicht im geringsten gestört oder erregt werden !"

Der Sanitätsrat war einverstanden ; er führt » Riemerschmitt
in das obere Stockwerk und bat die Herren , unten zu warten , damit
kein Lärm in das Krankenzimmer dringe .

Trottberg und Blaumann gingen erregt auf und ab ; beim

geringsten Geräusch fuhren sie mit den Köpfen zur Tür herum . Eine
Minute dehnte sich zur Ewigkeit . Endlich tappten Schritte näher ,
die Tür ging auf , und Riemerschmitt kam herein . In seinen Mienen
ipiegelte sich eine Enttäuschung .

„Nun ? "
, riefen gleichzeitig beide .

Er schüttelte den Kopf : „Nein , fie ist es bestimmt nicht ? Denn
die andere trug eine reizende Bubifrisur ; ich sah es am Nacken«

schnitt , als fie ging !"

Regierungsrat Blaumann atmete auf ; dann charf er Trottberg
einen Blick zu , dah jener in fich zusammensank .

Er stammelte verlegen : „Und was befehlen Sie nun , Herr
Regierungsrat ? "

„Zunächst halten Sie Ihren Verdacht gefälligst geheim ? Dann

suchen Sie möglichst unauffällig den Mann zu ermitteln , der den

Scheck erhalten hat . Eine kurze Notiz in der Tagespresse dürste
genügen ; ich bin überzeugt , noch heute abend meldet fich der Mann ,
und alles klärt sich auf .

"

„Und sollte der Unbekannte nicht . .

„Wenn er bis morgen früh nicht ermittelt ist, dann werden wir
weitersehen . Bis dahin wird die Angelegenheit nach außen hin als

Selbstmord behandelt ; ich lege den größten Wert darauf , daß , der
Name des Konsuls Reinhard nicht ohne triftigsten Grund in den

Zusammenhang mit einem Kapitalverbrechen gebracht wird . Und
bitte lassen Sie auch die Frau Konsul vorläufig unbehelligt . Sie
wird an ihrem eigenen Leid genug zu tragen haben !"

Trottberg verbeugte sich stumm . Blaumann ging zur Tür , ohne
-hn eines Blickes zu würdigen __ _ __

Noch in den Abendblättern erschien die Aufforderung an de »

Emlöser des Schecks, fich im Polizei -Präsidium sofort zu melden .

Kriminalkommissar Tröttberg schaute auf die Uhr ; es war halb
zehn . Wenn der Unbekannte die Aufforderung in den gestrigen
Abendblättern gelesen hatte , dann mußte er sich längst gemeldet
haben . Aber er würde sich niemals freiwillig melden , dachte er und

lächelte vor sich hin ; noch gestern abend hatte ihm Harte kichernd
auseinandergesetzt : daß nun eine neue Tragödie sich anspinne ; denn
wenn die unbekannte Einlöserin des Schecks nicht Renate selbst
gewesen sei, dann wäre es bestimmt die Freundin des Mörders , und
nun würde ein Kampf zwischen den beiden Frauen beginnen , ein

Kampf um den Mann und das Geld ! Und die Eifersucht und

Rachsucht der Frauen würde dann schon dflfür sorgen , daß der Mörder

seinem Schicksal und seinen Richtern nicht entgeht ; denn strenger

und grausamer al « all » Gesetze sei die Wut eines leidenschaftlichen
Weibes . . .

Er rieb stch vergnügt die Hände : die Freundschaft mit Harte
hatte ihm schon manchen Erfolg verschafft , um den ihn die Kollegen
beneideten ; und wenn er die Aufklärung dieses Kapitalverbrechens
gegen den Widerstand des Regierungsrats durchsetzte, dann war ihm
seine Beförderung zum Kriminalinspektor sicher . „Und außerdem
tut man an der Menschheit ein gutes Werk , wenn man sie über die
Arglist der Frauen aufklärt !" , hatte Harte gesagt , als er Bedenken
und Zweifel an der Schuld der Frau Reinhard geäußert .

Da klopfte es zaghaft an die Tür . Erst nachdem »r zweimal laut
„Herein !" gerufen , tat sie fich auf , und ein junges Mädchen trat
schüchtern ins Zimmer . Sie schaute sich ängstlich um und zuckte vor
dem gewohnheitsmäßig durchdringenden Blick Trottbergs erschreckt
zusammen .

„Sie wünschen ?"
, fie schob sich einen Schritt vorwärt » , daß

das Licht des Fensters auf fie fiel , und er sprang erstaunt von seinem
Stuhl : er glaubte . Frau Reinhard vor sich zu sehen . Die Aehnlich -
feit war verblüffend .

„Sie wünschen ? "
, ftagte er noch einmal und lieh sich langsam

wieder nieder .
,Lch habe die Aufforderung gestern abend in der Zeitung ge-

lesen . . .
"

, stammelte sie und suchte mit den Augen emen Halt in
dem kahlen Raum .

„Und Sie wollen dazu eine Aussage machen ? " Trottberg sah
fie scharf am, al » hinge an ihren Lippen da » Schicksal seiner
Beförderung .

„Ja . . . ichich . . . ich habe den Scheck eingelöst !"

Wieder fuhr er hoch : „Sie . . . Sie haben den Scheck eingelöst ?
Wer sind Sie denn ? "

„Icki heiße . . .
"

, Angst und Verlegenheit sahen ihr würgend in
der Kehle , „ich heiße Hildegard Häusler . .

In diesem Augenblick klingelte der Fernsprecher ; Trottberg
deutete ihr mit einer Geste , daß sie sich setzen solle . Dann meldete
er sich: „Jawohl , Herr Regierungsrat . . . In diesem Augenblick . .
Eben ins Zimmer getreten . . . Jawohl , ich komme sofort !"

„Bitte , folgen Sie mir !" , sagte er zu dem hilflosen jungen
Mädchen und führte ste in das Zimmer des Regierungsrats ; sie stand
bleich und zitterte an allen Gliedern . Blaumann musterte ste neu -
gierig ; dann sagte er zuvorkommend : „Bitte , nehmen Sie Platz ,
mein Fräulein , und erzählen Sie uns in aller Ruhe , was Sie sagen
wollen !" , und als er ihrem verängstigten Blick begegnete , der immer
wieder furchtsam den Stiernacken Trottbergs streifte : „Sie brauchen
gar keine Furcht zu haben , mein Fräulein ! . . . Sie haben also
gestern früh einen Scheck über zwanzigtausend Mark eingelöst ? "

„Ja !" , flüsterte sie, immer noch verschüchtert , „ ich habe mir gar
nichts Unrechtes dabei gedacht . -Ach , hätte ich

's doch niemals getan !" ,
sie drückte ihr Taschentuch an die Augen . „Ich bin auch sonst so
vorsichtig und mißtrauisch !" , die beiden Beamten horchten auf .

„Sie haben also den Scheck nicht für sich eingelöst , Fräulein .
Trottberg warf ihm den Namen zu , „Fräulein Häusler ? "

„Nein , den Scheck habe ich nicht eingelöst für mich, da » ist es
ja eben ! Und ich habe noch nie etwas mit der Polizei zu tun
gehabt !" , schluchzte das Fräulein Häusler .

„Das ist doch keine Schande ! Wir sind Ihnen sogar herzlich
dankbar , daß Sie so rasch gekommen sind . Und nun erzählen Sie
ganz unbesorgt , wie das gestern gewesen ist !"

„Aber ich habe das Geld doch schon ausgegeben ! "
, weinte ste.

„Und er sah auch gar nicht so aus wie einer , dem man nicht
glauben dürfte !"

(Fortsetzung folgt .)
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fabelhafter Tropfen
ist unser Gimmeldinger Berg Flasche

Mk. 1.50

PFANNKUCH & Co.
e,n glänzendes Angebot

Er will Ihnen
GRATIS

Sagen
Wird IHRE ZU¬

KUNFT , glücklich , ge¬
segnet . erfolgreich sein ?
Werden Bie Erfolg ha¬
ben in der Liebe , in der
Ehe . in Ihren Unter¬
nehmungen , in Ihren
Plänen . in Ihren
Wünschen ? Sowie meh¬
rere andere wichtige
Funkte . welche nur
durch die Astrologie
enthüllt werden können .

^ einem guten Stern geboren ?
1,1̂ berühmt « Orientalist undberühmte Orientalist und

ische Studien und
achen Strom von

« . berühmte
Sfe . SinlS astrolo ? i!
SlVa ®n tausendf ;
l,| k< &Us der ganzen Welt hervor -

?> d Ihnen GRATIS gegen
]
■?.(■Jtej .* Ihre » Namens . Ihrer Adresse
Vilich » Geburtsdatum « durch seine

r .Methode eine aatrologische
>N* 6 n »Vebens und Ihrer Zukunft sen-
JW .AQo,5'.en seinen ..Persönlichen Hat -

Sta ' SunKen enthält , welche Sie
nen . sondern in Begeisterung

Seine ..Persönlichen Rat -
''"i , !c ?il die Macht , Ihren Lebena -

y ..Verändern Schreiben Sie so-
v . ' fern , in Ihrom eigenen Inter -
' K ? Iä V Fo" o 950 44- Rue de Lls-
k Lw _ • Em kolossale Üeberraschung

vWh „„ ™' enn Sie wollen , können Sie
V&ü '® bc £ 0 50 in Briefmarken bei-
v o ® m t sind einen Teil »einer

^ rciov,
a

„ Kosten xu decken . PöltoLtL Mir Q25 .

>*J»tgef ! echte
fflj in f» u,ne. Hühnerhöfe , Zaun -

Eisen . Spanndraht .
kompl . Zäune , Braht -

' 6f ak7Urfgitter . Brunnenfilter -'
^ teewebe für all« Zwecke .

v «% uf L . Krieger Dt^ Lwaren -

Karlsruhe
-Fabrik

Veilchenstr . 33 .

Meine Geschäfts

Akademlcsf raffe 35
neben Kaiserpassage . AI 165

Besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in

Linoleum u. Tapeten
Sie finden bestimmt das von Ihnen Gesuchte .
H. Durand (früh. Douglasstr 26) Tel . 2435

Etna - Heizung
vieltausendfach be¬

währt und aua¬
geführt für

Einfamilienhäuser ,
Fabrikräume .
Säle . Hallen ,

vereinigt die Vor¬
züge der Zentral -
und Einzelheizung .
Billig in Anlage

und Betrieb
Prospekte u . Vor -
ichläge kostenlos

Luftheizungswerke G . m . b . H.
Frankfurt a M . 14. Mainzer Landstr . 193

2 - uoii -GiasDKKuinuiatoren
Kr. Lilst . 1. Std. m-0.2 *mp. Preis

3 30- 40 M 4.40
6 fiO- 80 M 7.—
9 100- 150 M12 .-

Preise freibleibend !
Jahresproduktion über 1 Million

Platten und Zellen

Akkumulatoren - Fabrik
Alfred Luscher , Dresden -Strehlen

Bevor Sie MoAel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erst kl .
Qualitäten u . den äußerst bill . Preisen im

Möbel- Haus ERNST GOOSS
KreuzstraBe 26 Markgrafenstraße 41

In der Fahrschule
der Bad . nerkenrsgeseiischaii m. b. H.
Gottesauerstr . 6 KARLSRUHE Tal . 5149 u. 5449
werden Sie als Berufsfahrer oder Herrentahrer (auch Damen )

aui Benz -Personen - u . Lastkraftwagen sowie Krafträdern ge¬

wissenhalt u . gründlich von erprobtemLehrpersonal ausgebildet

Kurtbtginn und Anmeldung jederzeit /

Eisen - u. Wellblechbauten
Fahrzeuä >Garagen , Lager - u . Arbeitsschuppen , lieber «
dachuniien . Warte - u . Wärteriiituschen , .laudhlltten
u. s . w ., feuersicher , zerlegbar u . transportabel . Fahrradstander .

Kurzfristig lieferbar . Verlangen Sie Angebote .
Carl Heupke , Eisenkonstruktionen, Karlsruhe -Buiach

Telefon 1658 . - Vertreter gesucht 12993

BilligeFahrräder
iMHfffflffl

'
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'
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'
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sind im Gebrauch immer die teuersten .
lilifflli

da sie aus
den Keparaturwerksiätten nicht heraus kommen .
Kaufen Sie nur MarfcenrMder . Zu haben in
großerAuswahl zumäliigenPreisen bei

S?-j

K. Donner , Kaiserstraße5.

Boschert
Briefordner , Schnellhefter
Aktenordner , Vorordner
Ordnungsmappen , Locher

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10—18

14216

A»«rk»»»t btfie U«,„««»»«>» Hl«
billige böhmische Betlseder » !

i *gtfäl
«wac , aalt .« t ttfcoem

. teyere Qua .
litL « I Jt nalbrotitic .
flaumiar 1 Jt 20 il
1 Jt 40 : Bfifie . IIa« .

fflRPffcfttr« . «na
meng« b» lbw»H,
alleneinNer Flau
Nachnahme mm 10 . . .. . .

«statt « oder Kkld »urild .
rttflm » foftfnlo».

mloe aelchlisl, l > 70
XJi , S uT 50 . 8 uT :
feinste . aeichllNene
Haldsl » » « » Heer -
Ichaitslebc »» 4 Jt ,
5 Jt . (I Ji « taut
Halbtann, » §> 78 :

unaeschliNcnt mit ftUurn ae.
ti< I Jt » weih » iJt 40 Ii :
.aumruvs 3 Jt M. 4 Jt 50' - ' ■ - (ff

"Verlan !» leiir deliextge » Menge itllrei «n
an franfff. tJmtoufi

Mutter int
Wenlsch in Prna XI1 „ flmerlrfl « f Hr

96/hss . i» 6hmen .
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M Zum Pfingjtfe
Besonders billige Angebote

Damen-Wäsche
Taghemden U feÄÄ 145
Taghemd . I SO
Taghemden a. gutem Wäschestoff 8.50 2 . 75
Homrlhosen Windelform a . kräit Sto [ < Qftnemunosen ^ ,c^erei «arn. • 2.50 »
HamHhnspn Windel orm . aus feinen « 0 -nemanosen sioften mitVa ' .-Spitz . 290 Z -Z5
Hamrihaspn W ndelform , farot « . Batist 0 Qnemanosen mi( zarter «̂ pitze 4>50 3 50
Hemdhosen Windellorm . m . Val.-Spuz . «nemanoben ^ otickerei garn . • • 4^ 5

liiniuniiiiiiininiiinnimnii
| Waschseiden - Kleider
| bedruckte Kunstseide , jugendlich . »
| Vollvoile -Kleider
| In neuen Bordürenmustern . . »
| Waschseiden -Kleider
I Kunstseide , gewebte Bordüre mit lan -
| gen Aermeln

4.95
7.95
9.75

Vollvoile -Kleider
aparte Form mit langen Aermeln
Casha -BordQren - Kleider
reine Wolle mit langen Aermeln .
Chiffon -Kleider
neuartiger kunstseidener Stoff .

WIMIW!II!I!I»»IIl!I!>«

14.751
19 .751
29.75 1

Wollwaren

Kinder -Wäsche
Mädchen -Taghemd . £ yÄ
Jede weitere Größe 15 # mehr
Mädchen -Beinkleider Knieform
aus gut . Wäschestoff mit Stick , aam . Gr. 25

Jede weitere Größe 20 # mehr
Mädchen -Beinkleider Pagen'orm
mit SticS . garn ert , • Größe 25

Jede weitere Größe 20 # mehr
Mädchen -Prinzeßröcke
mit Träg . , o . Achsel , m Stick , trarn .. Gr. 55

jede weitere Größe 25 # mehr
Mädchen -Hemdhosen Windellorm
mit Stickerei Verarbeitung * • • Gr. 45

Jede weitere Größe 25 Hl mehr
Mädchen -Nachthemden Schlupf-
form , Kurzer Arm . mit Hohls . garn . Gr . 60

jede weitere Größe 25 # mehr

Aparte Nachmiltagsklelder
In Cr6pe Georgette , Gröps de chine , Crßpe Satin , Veloutin , einfarbig und gemustert m r %

58 .— *» » «je nach Ausführung 78.

75 #

80 #

t .15

2 .25

1 .75

1 .75

Korsetten
Hüfthalter ausgut.Dreli m. 1 P .HaIter 1 .75 1 .45
Hüfthalter aus gutem Drell mit 1 Paar
Halter , weiß , rosa , beige 2.75 Z .Z5
Hüfthalter o. Schnürung , a. Jacquard- _
Stoff oder Drell 3 .25 2 .50

aus gemustertem Jacquard - — cntiuttnalter Stoff , gutsitzende Form . 5.50 3 -50
Büstenhalter Su

P1tzÄ Stofr
7S$ 55 #

Büstenhalter 1 .25
Büstenhalter aus outem Wäschestoff ,
lange Form , lür starke Da nen 2 .50 1 -90

' - "
T lür 42 .50 175Reformleibchen

Kinderkonfektion
Wasch Kinderkleider
Kittelform Gr . 45

Steigerung pro 5 cm 204
Wasch -Mädchenkleider
bedruckt , Mousseline . . . . Gr . 60

Steigerung pro 5 cm 30 J
Voile -Mädchenkleider
einfarbig u . gemustert , flott « Mach¬
arten 14 .75 #.78
Knaben -Wasch -Hosen
Anknöpfform,blau Satin , Augmsta Gr . l

Steigerung per Größe 20A
Kieler -Anzüge
gestreift , Kadett mit Aermelabzelchen

Gr . 0 für ca . 3 Jahre
Steigerung per Größe 404

1,95
3.95
6.75
1.75
5.95

Tiroler -Kleidung für Knaben
in großer Auswahl zu billigen Preisen .

Taschentücher
Damen -Ziertuch g^ ^ ChlSS 9HJ9St 1.25 l;5 # «j # . a . Opal dt . 45 # 35 #
Damen -Ziertuch Bast mit bun 'gtv- 35 ^stickt er Ecke St . 65 # 45 #

Schürzen

Herren -Einstecktuch <>epe de »
Chine mit AI asstreifen St . 1.3a 95 # * ° '

Herren -Gebrauchstuch weißm!
bunt Rand Vj Dutz . i. Kart 1.75 1.40 1.2j

weißtn . g5 jp

Modewaren
Kleiderwesten in

TP?tist. u - Voile
m . Valencienne gar¬niert . in ecru und weiß 1 .45

Kleiderwesten w gutem crePe de
chine u kunstseia .

Rips , in allen modernen Farben . 1 .75
Kleiderwesten ™°-d - Reversform in

Crepe de chine u.
Rips , ringsum m . Spitze garniert , oben . 7cauf iu tragen 2 .25 l . ' S»

Fichuskragen dle moderne Kleider -ö garnitur aus Schwei - 4zer Voile m Valenciennespitze garn . 2 .50 l »OU

Bindekragen aus Ia . CrSpe de chine" glatt od . mit Spitze
garniert , in viel . Färb , für runden od. n oc
länglichen Ausschnitt 2 .75

Handarbeiten
Gez . KinderkleidchenMuf ^ stück

11*6
in Ii i

2 .95 2 .50 2 .25
Gez . Blusenplatten
voi :e vollgroß

Voll-
7.75 6 .95

Gez . Quadrate neue !eicWeM"| ]^ 35 #
Gez . Kissen Iür Kortmöbsel

ück 19g 1 .25
Gez . Kaffee - u . Teewärmer . _
Wollsp : nnstich m . vor edr. Farbanang 1 .95
Gpz Kissen mit vorgedr . Farben- « okrissen angabcn . . . stück 2 .25

«
Damen -Pullovers ^ oß. Aus^
Damen -Pullovers
Kunstseide in schönen Musterung ®. tf;
Damen -Pullovers mü Seide
Damen -Pullovers
Kunstseide , Gürtell 'orm , uni und 8e

Damen -Pullovers . . u
ohne Arm , weiß , Wolle mit bunte ^
Damen -Pullovers & •

^
Grosse Posten Knaben -
Baumwolle , je nach Größe • " ' 'u .
Grosse Posten Kinder - SWß^ jj
Baumwolle , je nach Größe

Strumpfware*
Baumwolle Doppels , u. . .(,«
Seidenflor
la Seidenflor ^ Sf| dig - ' 1
Prima künstliche Waschse
in allen Farben j(:
Seidenflor m. Maschenfang , ****%
Bemberg -Seide feinfädig«
großes Farben Sortiment • • • ' V

Unsere Hertle -Sti *" '1^/
sind aus bestem Material bfje *'
sind nur in unserem »
Hertie - Waschseide ,

Paar 2 .95 ^
Hertie -Seidenflor 4 iaÄ

Paar 2 .50 2 Paar 4 ' >

I"
j§ Damen -Spangenschuhe
= feinfarbig moderne Formen . . Paar

Jumper -Schürzen aus bunt- Cre
1
t® 1,10

Jumper - Schürzen wa
S
sc?sto»

iri?75 1 .25 _
Jumper -Schürzen ÄÄTuÄs 1 .75 I Damen Spangenschuhe
Jumper -Schürzen ia Waterst 2.90 2 . 25 | Wtzen "°'^ '

.
mit

,
h °hen

.
u"

.
nif pIS

Jumper -Schürzen Mv ? iÄb . Äö 3 .25 | Damen -Spangenschuhe
grau , beige u . braun m . Creppsohl . Paar
Damen - Spangenschuhe

j= feinfarbig , elegant » Ausführung Paar
1 Damen Spangenschuhe
= blau , beige , grau . „Wiener " Fabr . Paar

Jumper -Schürzen Ä nÄVi § 3 .25 |

Herren-Hille

2 .90

Weiche Herrenhüte
flotte Farben und Formen für den tägl . 0 örhGebrauch 4 .90 O. jjU
Weiche Herrenhüte
unsere Spezialqualit . in mod . Tönen 7.50 6 «50
Herren -Strohhüte
die beliebte Matelotform , einfache und
Fantasie -Geflechte 3 .90
Herren -Strohhüte
die kleidsame Panamaform , verschied . 0 anBast - und Strohqualitäten . . . 3 .90
Kinder -Strohhüte
einfache Bast -Geflechte . i . ■ . S .90 1 .90
Herren -Sportmützen
in beliebter Form , viele neue Karo u . 4Fantasie -Dessins . . . . . . 3.90 2 .90

Herren - Artikel

Farbige Oberhemden
mit Kragen , flotte Streifen , u. Karos in q nnallen Halsweiten 4 .90 » " U
Farbige Oberhemden
mit 2 Kragen , moderne Muster . » » 5 .90
Weiße Oberhemden
m . Piqufieinsatz u . Klappmanschett . 6 .50 4 .90
Elegante weiße Oberhemden
moderne Fantasieeinsätze mit Klapp - o eAmanschetten 9 .50 Ö .OU
Weiße Oberhemden
elegante Fantasie -Popeline in aparten o er »Dessins 12.— 9 .50 Ö.OU
Herren -Nachthemden
mit farbigen Paspoil , mit Kragen oder o nnhalsfrei 5 .50

Krawallen
Breite Selbstbinder
moderne Muster . 90 ^ 65 ^
Breite Selbstbinder
aparte Dessins in vornehmen Farben - 4Sortimenten 2 75 l . /O
Breite Selbstbinder
reine Seide , neue Zeichnungen und o -jkDessins 4 .50 o . /O
Fertig -Krawatten
gebundene Formen und Schleifen in "jrinvgroßer Dessins - Auswahl . . . . 1.10 * 0 '

Galanlerle
Jardinieren versübert ' 1 -25
Gebäckkasten echt Messing , m . weiß ,
und faibigen Einsätzen ■ - 8.75 8.85 Z . 45
Selterservice ^ '5 '

b^ n« e?n
3 75

Bowlenservice ^ Ifci ^ r .
Mcsŝ 7 .75

12 .50
14.50
15.50
16.50
18 .50

Herren -Schuhe i \ Cfjbraun u . schwarz mit Creppsohl . Paar I * »« U
Herren -Schuhe
schwarz Rahmenarbeit , moderne Form | |j J |j

Herren -Schuhe .
braun . Rahmenarbeit , erstkl , Fabrikat jj (J

Kinder -Schuhe tn Lack , beige , grau ,
braun , in großer Auswahl .

Herren -Jacquardsocken ^
in modernen Mustern
Herren -Socken . zz
Se denllor und Flor mit Seide ■

Kinder - Söckchen und KM ^
Strümpfe m allen Preislagen U. n

Gardinen
Tüll-Vitragen mltVolâ

tr . , .70 [
t5

Ftamin 1«° cm br . m. indänti^
e

i>1
tiamin s reiten ^ karieri mtr-
Mull m farbigen Tupfen 125 effl br-
Dekorations -Ripse 130 cmJp
viele Farben . Indanthren ■ • •

^
Bettdecken L amtn mit Volaa'As
Einsätzen - • • 2bettig 5 . -5 1

^
Florentinertüll -Stores wei ®. •
arabfai big mi Seidentranse '

:rüfl

Alleinverkauf der bekannten Marke „ Hassia "

m Madras Garnituren du
W dig mit Perlfranse Kunstseide •

Teppiche
I Boukle -Läufer ^
" Woll -Tapestry -Läufer 90 cmÄ

mir-

Schirme und Stöcke
Regenschirme für Herren u . Damen
guter Köper , Ia . Strapazierschirm mit o er *
Futteral 5 .90 Jl3U

Regenschirme für Herren u . Damen
solide Halbseide , mod . Rundhaken 7 .99 6 .50
Der moderne färb . Damenschirm
elegante Ausführ .. 12teilig . geschmrek - ~j nf )
volle Rundhaken 9 .50 "
^ r«aTipp « tnrke 6er beliebte , glatteopaziersiocKB Rohrstock in ver. . G_
schied . Stärken mit Horn - u . Metall¬
zwinge 2 .90 1 .90
Soazierstöcke in Ausf.-;H aparte Griffe mit a qqfeinen Alpacca -Kappen 5.90 ** ■=» "

Damen Utile
Kleidsame Frauenhüte W ^roh 3 .50
Ein Posten Sommerhüte
aus Phantasie - u. exotenartigen Geflech - o 7cten nur moderne Formen 6.50 5.50 4.50 J,/3

Echte Florina -Hüte verschied .
Formen und Farben .
Japan -Paper -Panama
fesche Formen verschiedenartig in . Blu- en
men und Band garniert enorm billig 1

Bijouterie
Manschettenknöpfe 800 Silb. l .esi 85 95 «̂

Chatelaines ^ f aund schWAs5 1 .10
Taschen -Uhren eutesSchwarzwäder
Fabrikat , 1 Jahr Garantie • - 4 .25 8 .75 «3 *^ ^

Armbanduhren Schweizer Werk _ _ _
in verschied . Ausfuhr . 17.- 14 .50 10.75 9.25 ' . ' 3

6 .50

Lederwaren
Anzugskoffer echt Lehna Vulcan. Packgurte
2 Sprungschlösser 75 70 65 60 cm

10 .50 9 .50 8 .50 7 .S0
Anzugskoffer echt Vulcan Fibre, m . Ledergriff

75 70 60 cmPackgur e
2 Sprungschlöss . 12 . 75 1175 10 . 75 9 . 75
Stadtkolfer echt Lehna Vulcan

55 50 45 40 35 cm
6 . 90 6 .50 5 . 90 5 .50 4 .90

QlarllLnffan Klatt, Vot rindleder . mit abge -
oiaumuuer rundeten Ecken , in grau u . beige

42 Ü9 3H 33 :-l0 27 cm
21 50 19 .50 16 .50 15 . 13 .50 12 .-

ßesatz -Artikel
Wachstuch - Gürtel • • • Stück 35#
Lackleder -Gürtel • ■ • • stück
Wildleder - Gürtel ta " °^ tü °̂ i .ss
Metall -Gürtel Die große Mode SL 8.25
Kleider -Schließen in vielen Formen
und Farben • • • Stück 85# 20#
Bunte Borden • • • Meter 65# 45#
Taschen -Bügel stück 1 .25

Spielwaren
Eimer lackiert • • • • 75 # 60 # 45#
Sandformen in Karton • 1.25 95#
Gießkannen 1.45 1.20 95#
Schiffe mit Uhrwerk - • • • 1. 10 90#
Brunnen 1.65 1.30 80#
Gießwagen mit Pferd 4.20 3.20 2.25

20 #
45 #
95 #
2 .90

15 #
25 #
95 #

25 #
45 #
45 #
45 #
45 #
1 .25

67 cm breit •
Bettvorlagen ßoukis „

- ^ *
Bettvorlagen la VVo,lpIüs t2 .-J%- • ;0^> -
Tapestry -Teppiche {'i ff
Bettumrandung Lau er u.

lagen •

Porzellan — Steingutpiiiminni
B Marmeladedosen 95# 65 #
= Butterdosen Goldrand 1 .25 1 .10
1 Kuchenteller 1 .75 1.51 1 .25
W Gedecke 0 Tasse u. l Dessert êller ) 2.00 1 .50
1 Kuchensätze 1 großer u. 6 kl. Teller 2 .50

jg Kaffeeservice für 6 Personen 5 .50 3 .95
I Speiserservice = «
H für 6 Personen Goldrand oder bunt dekor.
W für 12 Personen 48 00
Ii

Eierservice 5tig . 1.95 stig. 1 .25 !
Schokoladekannen mitSlf .25

ecil95 1 .45 \
Gebäckkasten 4.75 3 .50 !
Küchenuhren 4 . 75 !
Satz Milchtöpfe einfarbig - 6 .75 !
Waschgarniturenstig . mitGoidiand 6 . 75 )
Tonnengarnitur letig . Keift • • • 9 . 75 !
Steinbowlen 14.50 12 . 75 !

Kurzware ^
Reisenähzeug die HaildU'

, p
Wäscheträger merceresiert ,

^
Stopfgarn mit Seidenglanz ,
Durchziehgummi
Strumpfhalter 8 |att ufld pn»r «
Strumpfbänder ruDd- L,arn ^fJ 4
Strumpfhaltergürtel 4 teil- 5-

Bemberg -Stopfseide • '
Axella - Bügel ^ le^ te p . >

Parfämerien u. Toiicjj
Pfefferminz -Zahnpasta ,fi be sjj
Tages Creme „Regia "

Reise -Seife 6 Stück in Cart. ^
Zahnbürste gute haltb.Ware. st-

^ j(J
Kölnisch wasser Flasche ^ ^
Frühlingsboten - Seife '

Flieder -Seife 5 stück in Cart"
,c»';FiwrjiBirken -Haarwasser •

t piÄ
Zerstäuber Kü\n1sehWas®er' j

Stahl- u. EiseD^ ,
Kaffee !ö siel 3 ! ! ä»

'
Eßlöffel o . Gabel 65

f U
Tischmesser 1. 10 95 ? j?
Salatbestecks 1.45 l . to SJ

.
Spirituskocher 12 .- 9.75 6- , # i.^
Bestecks mit Ebenholz Paar,

'
Jo

Tellerwaagen - - 8.7» . y
Wandmuhlen *
Elektr . Bügeleisen •

inlt- 8-7j
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